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Die neue Blende- und Bleierzaufbereitung, Haldensturz- und Wiederverladeanlage 
der Bleischarleygrube bei Beuthen (O.-S.).

V o n  Geh. B e r g r a t  P ro fe sso r  G. F r a n k e ,  B erlin .

(Schluß.)

I V .  E r z v e r l a d u n g  u n d  - v e r s a n d .  H a l d e n s t u r z -  

u n d  W i e d e r v e r l a d e a n l a g e .

Die versch iedenen  durch  die A ufb ereitu n g  in  der 
H auptwäsche erzeu gten  F ertigerze (K laub- und  S etz 
erze) werden zu n ä ch st, w ie oben  an gegeben , in  en 
entsprechenden A b fuhrtasch en  n ,  I1 usw . angesam m elt 
Diese sind im  E rd gesch oß  der H au p tw äsch e  und  
zwischen dieser u nd  der S ch lam m w äsch e in  ■> durc i 
gehenden L ängsreihen neben  S ch m alsp u rb ah n gleisen  
von 785 m m  S p urw eite  angeordnet (s. T af. 7 un  
Abb. 10); sie  w erden d adurch  zur E n tlee iu n g  
gebracht, daß m an an einer oben  am  V erschluß le e 
herabhängenden S tan ge m it H an d griff z ieh t und  da n ie  i 
den Schieber ö ffnet sow ie  die b isher durch  ein G egen  
gewicht w agerecht geh a lten e V erladeschurre heruntei

D ie E n tlad u n g  der en tw ässerten  Schliecherze erfolgt 
in der oben beschriebenen  W eise neben der Schliech- 
en tw ässerungsan lage durch E n tleeren  der vo llen  Stauch- 
k asten  in  unten  steh en d e Schm alspurw agen.

D ie Schm alspurbahnw agen  sind S elb sten tlad er für 
5700 oder 6 0 00 , le tz th in  auch  8000  kg L adegew ich t, 
en tsprechend  einem  R au m inh alt von  e tw a  4,7 odei
6,5 cbm . Sie können auf den  m it etw as G efälle verlegten  
G leisen m it H ilfe  von  B rechstan gen  leich t vorgeschoben  
w erden .

D as m echan ische V erschieben der Schm alspur
w agen  innerhalb  und neben der A ufb ereitungsanstalt 
w ird im  A n sch luß  an die sta a tlich e  O berschlesische  
Schm alspurbahn von  zw ei elektrischen  F a h r d r a h t -  
R a n g i e r l o k o m o t i v e n  (Abb. 13 und 14) besorgt, die 
m it je zw ei gesch lossenen  H au p tstrom m otoren  von zu sam 
m en rd. 90 P S  S tu n d en le istu n g  b ei 500 V Spannung au s
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gerü stet sind  und ein B etriebsgew ich t von  15 t haben. 
Ihre G eschw indigkeit beträgt bei rd. 1100 kg Zugkraft in 
R eihenschaltung etw a 6, in P aralle lsch altun g etw a  
12 km /st.

D ie S trom abnahm e erfolgt im  Freien durch einen  
L enkerviereck-Strom abnehm er, dagegen in den Schuppen, 
den D urchfahrten der A u fbereitu ngsansta lt und in den  
Tunneln der großen E rzlagerram pe durch isolierte  
kupferne, seitlich  auf dem  D ach  der L ok om otive  an
gebrachte Schleifschienen und ein eigenartiges K o n ta k t
schaltersystem . D iese letztere aus S icherheitsgründen  
getroffene E inrichtung, eine N eu h eit von  besonderm  
Interesse, w ird in ihrer A rbeitsw eise durch die Abb. 13 
und 14 näher veranschaulicht.

D er K ontaktsch alter b esteh t aus einem  gußeisernen  
G ehäuse g, das im  Innern ein  kräftiges, iso liertes, nach  
zwei Seiten  hin drehbares Sch leifsegm ent en th ä lt. Der 
zugehörige K ontaktfinger steh t in V erbindung m it dem  
Zuleitungskabel, das durch die A nschlußm uffe m  auf 
der R ü ckseite des G ehäuses hindurch führt; er berührt 
jedoch das Sch leifsegm ent in der senk rechten  N u ll
stellung  des Schalters n ich t. A uf der iso liert durch das 
Gehäuse geführten  D rehachse des Segm ents s itz t  außen  
eine K ontaktkurbel k, durch eine kräftige Feder in der 
senkrechten  N u llstellu n g  gehalten . S trom zuführend  
wird sie erst nach  Z urücklegung eines großem  D reh- 
w inkels, so daß eine Berührung der Schalterkurbel an 
und für sich  ungefährlich  ist, zum al die D rehung der 
Kurbel einen ziem lich  großen K raftaufw and erfordert. 
Bei der E infahrt w ird zunäch st der im  Freien benu tzte  
L enkerviereck-Strom abnehm er durch einen ange
klem m ten B eidraht bis in  söine tiefste  S tellung  
heruntergeführt, wo er sich  se lb sttä tig  fe sth ak t, und  
die L okom otive bekom m t nunm ehr g le ich zeitig  dadurch  
Strom , daß die rechte oder die linke Sch leifsch iene  
je nach Lage der K on tak tsch a lter  m it ihrem flach- 
gekriim m ten  Vorderende gegen die erste S ch a lter
kurbel k  s tö ß t, d iese dreht und som it unter Strom  setzt. 
D ie L ok om otive fährt also w eiter, um  nach Z urück
legung von  5 m , g leich  dem  A bstand e der einzelnen  
K on tak tsch a lter  voneinander, die zw eitfo lgende S ch a lter
kurbel m it der Sch leifsch iene um zulegen  und jetzt von

dieser Strom  zu em pfangen , w ährend  das gekrüm m te 
H interende der S ch leifsch ien e die ex_ste  Kurbel, a ll
m ählich  freigibt und so außer K on tak t se tz t. A uf diese 
W eise durchfährt die L ok om otive  den T unnel. Beim  
Ü bergang zur freien S trecke wird der L enkerviereck- 
Strom abnehm er durch A ushaken von  H and w ieder in 
B etrieb  gesetzt.

U m  V erletzungen  der B rem ser zu verh ü ten , sind die 
Z w ischenräum e zw ischen den T eilschaltern  bei säm t
lichen  G leisen in der A u fb ereitung  u n d  in den Tunneln  
durch H olzbohlen  ausgefü llt, so daß keine scharfe 
A n stoß k an te , sondern led iglich  eine ununterbrochene  
g la tte  Sch leiffläche vorhand en  is t . E benso  sind die 
R äum e zw ischen  den in das P rofil hineinragenden  
Schalterkurbeln  se itlich  durch B retter  verk leidet.

D ie gesam te innere und äußere G leisanlage ist aus 
dem  L ageplan  (Abb. 1) ersich tlich . D ie leeren W agen  
kom m en von  O sten  her in die S etzw äsch e  h inein  und  
verlassen  sie beladen  auf der w estlich en  S e ite . Für die 
Verladung der N ach setzerze und  der B erge (zw ischen Setz- 
und Schlam m w äsche) sow ie der Sch liech erze m üssen  die 
leeren W agen auf besondern  L eergleisen  von  W esten  her 
angefahren w erden, um  m itte ls  W eichen  auf das b e
treffende L ad egleis zu gelangen  und  dann v o ll w ieder nach  
W esten  hin abzufahren.

In der R egel w erden die aus den A bfuhrtaschen  
gefü llten  Erzw'agen auf der O berschlesischen S chm al
spurbahn unm ittelbar n ach  den der B ergw erksgesell
sch aft Georg von  G iesches E rben gehörigen Zink- und 
B le ih ü tten  bei R osdzin  versan d t und die Schw efelk iese  
zur Schw efelsäureherstellung verkauft. U nter U m 
ständ en  aber, w enn  d ie A bfuhr sich  n ich t m it der 
E rzeugu ng d e c k t, is t  es erforderlich, die fertigen  B lende- 
und B leierze zu n äch st au f die H alde oder in große 
V orratsbehälter zu stürzen  und sie von  hier aus zu 
gegebener Zeit zu verladen . D azu  d ient die w estlich  
von der S ch lam m w äsche liegende H a  Id e n  s t ü r z -  u n d  
W i e d e r v e r l a d e a n l a g e  (s. A bb. 1). S ie ist nach  
den E ntw ürfen  des R egierungsbaum eisters M a s t  in 
G leiw itz von  der B etonfirm a W a y ß  & F r e i t a g  in 
D resden , bzw. von  der K ö n i g s h ü t t e  und der 
W i l h e l m s h ü t t e  erbaut w orden.
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D e n  E rzh a ld en -S tu rzp la tz  b ild et eine in E isen b eton  
a u f g e f ü h r t e  h o h e ,  v o n  der M itte aus n ach  rech ts und  
l i n k s  s c h w a c h  gen eig te  R am p e m it darüber gelegten  
H o l z b o h l e n .  Im  R am penkörper sin d  drei g leich laufende  
Tunnel t1, t2 u nd  t:, v o n  dem  aus Abb. 14 ersichtlichen  
Q u e r s c h n i t t "  für d ie D u rchfahrt der elektrischen  R an
g i e r l o k o m o t i v e  u n d  der zum  sp ä te m  W iederverladen der 
v e r s t ü r z t e n  E rze b estim m ten  Schm alspurw agen  aus
g e s p a r t .  Zu d iesem  Z w eck sind  im  D ach gew ölbe der 
T u n n e l  in g leichen  A b stän d en  F ü llöffnungen  vorgesehen , 
d i e  während der E rzlagerung en tsp rech en d  abgedeckt 
s i n d .  A uf d iesem  L agerp la tz  w erden nur B lendeerze ver- 
stürzt.

Über dem  w estlich en  E n d e der drei T unn el und  
über dem östlichen  E n d e v o n  T unn el tx erheben sich  
die vier m äch tigen  E rzvorratsb eh älter oder S ilos s2 , s3 
und s , ebenfalls aus E isen b eton  b esteh en d  und  durch je 
eine Zw ischenw and in  zw ei g leich  große sch achtartige  
Räume gesch ieden , die sich  u n ten  ta sch en artig  ver
engen und eine S tu rzöffn u n g  h aben . . V on d iesen  S ilos  
dienen die drei lin k ssteh en d en  zur A ufspeicherung von  
Setz-Bleierzen und  s4 zur A ufnahm e von  Sch liechb lei- 
erzen. E in Lagern h ü tten fäh iger  B leierze im  Freien  ist 
nicht ratsam , da sie w egen  ihrer V erw endbarkeit zu  
Glasurzwecken eine sehr begeh rte  H andelsw are dar
stellen.

Das V erstürzen  der versch ied en en  E rze auf den  
Lagerplatz u nd  in  die V orratsbehälter w ird zu nächst 
durch die L ok om otiven  und  die G leisanlage, ferner 
durch einen der beiden  e in trü m m igen  elek trischen  A uf
züge a, und a 2 sow ie durch  die e lek trisch  betriebene lau f
kranartige Sturzbrücke v erm itte lt. D ie A ufzüge gehen  
mit einer Schale u n d  m it G egen gew ich t, das auf vier
Stellen ver te ilt  u nd  durch G allsch e K e tte n  m it der
Schale verbunden  is t;  sie  heben  durch einen in der 
oben befindlichen M asch inenkam m er verlagerten  500 V- 
Motor von 80  P S  einen  vollen  Schm alspurw agen bis zur 
Höhe der S turzbühnen  der S ilos sow ie der Lauf- 
brücke. D ie eiserne, zur A ufnah m e und  S elbsten tleerung  
der Schm alspurw agen e in gerich tete  Sturzbrücke ruht 
auf B etonpfeilern  m it eisernen T rägern und  L aut
schienen und kann durch  einen  M otor v o n  50 P S  ü ei 
jede beliebige S te lle  der R am p e
gefahren w erden. D ie B eton p feiler  
und Silos sind im  B ereich  der
Halde m it geteertem  H olz ver
schalt, dam it sie von  etw’a in  Zer
setzung b efind lichen  E rzen n ich t
angegriffen w erden.

Die E rzlagerram pe verm ag bei 
höchster B esch ü ttu n g  einen  B len d e
vorrat von 70 0 00  t  in  G esta lt 
einer etw a 8 m  h ohen  ab g estu m p f
ten Pyram ide au fzunehm en . D ie  
Bleierzsilos sind  berech n et für 
2 x 4  verschiedene B leierzkörnungen  
und eine G esam tfassung von  4000  t.

Alle aus der S etzw äsch e k om m en 
den und die durch die R am p en 
tunnel führenden G leise verein igen  
sich in den H au p tan sch lu ß g le isen  
der Schm alspurbahn (s. A bb. 1), A b b . 15.

die an der W age vorbei um  den freien P la tz  w estlich  
von  -der H auptw äsche laufen und sich  dann parallel 
zu ihrer vord em  L angseite nach  O sten  ziehen. N ach 
dem  die einzelnen E rzw agen m it H ilfe  zw eier W iege
vorrichtungen  genau verw ogen und durch die elektri
schen W erkslokom otiven  zu Zügen zusam m engestellt  
w orden sind, w erden diese von  den D am pflokom otiven  
der staatlich en  Schm alspurbahn abgeholt.

Zur künstlichen  B eleu ch tu n g des H aldensturzp latzes  
und der G leisanlage dienen starke elek trische B ogen
lam pen , die an 14 m  hohen M asten aus Schleuderbeton
angebracht sind.

D ie, w ie früher erw ähnt, ebenfalls in Schm alspur
w agen verladenen  K laube- und Setzberge w erden  
entw eder auf dem  nach  N orden führenden etw as an 
steigenden  G leise zur B ergehalde gefahren und  dort 
verstürzt oder bei B edarf durch die staatlich e  Schm al
spurbahn nach  dem  nächstgelegenen  S ch ach t der kons. 
H ein itz  - S teinkohlengrube (ebenfalls im  B esitz  der 
B ergw erksgesellschaft Georg von  G iesches Erben) ge
fördert, um  hier zum  S p ü lversatz verw end et zu werden.

V. D ie  K lä r t e i c h e  u n d  ih r e  p n e u m a t i s c h e  
E n t s c h l a m m u n g .

D ieser T eil der N euanlage is t n ach  dem  Verfahren  
der M am m utbaggerei, das dem  Ingenieur H. S c h u b e r t  
in B euthen  p aten tiert und von  der F irm a A. B o r s ig  in 
T egel erworben ist, ausgeführt worden. D as W esen  
dieses V erfahrens, seine A nw endungsm öglichkeiten  und  
V orteile in technischer und w irtschaftlicher H insich t usw. 
sind  nebst verschiedenen A usführungsbeispielen  bereits  
in dieser Z eitschrift1 eingehend d argestellt w orden, 
so daß hier nur darauf B ezu g  genom m en w erden kann.

Abb. 15 zeigt neben T eilen der a lten  A nlage die 
neue B leischarleyw äsche von  der R ückseite m it den 
davor angelegten  n euen  K lärteich en  und dem  in der 
M itte zw ischen ihren etw as vorspringenden M aschinen
häuschen der M am m utbaggerei. D ah in ter erhebt sich  
der die oben erw ähnten drei R ückw asserpum pen ein 
sch ließ en de M ittelbau; die links und rech ts daran-

i v d  M e y e r :  Die S c h l a m m f ö r d e r u n g  auf pneumatischem W e g e  und
i h r e  V o r t e i l e  f ü r  d e n  B e r g w e r k s b e t r i e b .  G l ü c k a u f  1911, S . 293 ff.

Rückansicht der Aufbereitungsanlagen nebst Klärteichen.



Schnitt A-B

Grundrifs

Abb. 16. K läran lage  m it pneu m atisch e r E n tsch lam m u n g .
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stoßenden G ebäude en th a lten  die großen B eto n -D o p p e l
spitzkasten für die K lärung der Ü berlaufw asser aus  
Jen 6 G rubenkleinabteilungen  der Sch lam m w äsche  
einerseits und  aus ihren Z w isch en gu tab teilu n gen  
anderseits.

W ährend nun , w ie oben  beschrieben , die von  d iesen  
beiderseitigen B eto n -D o p p elsp itzk a sten  überlaufenden  
geklärten W asser dem  R ück w asser-P u m p en su m p f zu 
fallen, fließen die in jenen B eto n sp itzen  sich  ab setzend en  
Schlammteilchen als S ch lam m trübe durch S ch w an en 
hälse und besondere G efluter in die zugehörigen  n ä ch st
gelegenen K lärteiche.

Aus Abb. 16 is t die A nordnung der versch iedenen  
Klärteiche, K lärsp itzen  und der M am m utbaggerei
einrichtungen in G rund- und A ufrissen ersich tlich .

Es haben zu k lären : ; .
Klärteich I 4-5  cbm  /m in  n och  erzhaltige G rubenklein-

S ch lam m trüb e,
Klärteich II  4 -5  cb m /m in  n och  erzhaltige Z w isch en gu t-

S ch lam m trü b e ,
Klärteich III und IV 10— 12 cb m /m in  B ergesch lam m 
trübe, außerdem  zeitw eilig  die Ü berlau ftrube aus dem
R ü c k w a s s e r - P u m p e n s u m p f

Die gesam te, durch die M am m utbaggerei zu b e 
wältigende Schlam m enge b eträgt 200-250 t in 10 s t .

Die G rubenklein-Schlam m trübe k om m t aus dem  
Gerinne gx zugeflossen , v erte ilt sich  aus dem  E in- 
trittfluter 1-2 über die gan ze B reite  d es K lärte ich es  
und gelangt durch dessen  zw ei R eih en  von  A b sa tz 
trichtern nach dem  A u str ittflu ter  3-4. V on hier kann  
das Wasser nach  genügender K lärung bei W x u n m itte l 
bar in den H au p tabfluß kan al g e le ite t w erden.

In gleicher W eise w ird die Z w isch en gu t-S ch lam m  trübe 
aus dem Gerinne g2 und  dem  E i n t r i t t f l u t e r  o - e  durch  
den K lärteich II gefüh rt, aus dem  das gek larte W asser  
in den A bflußkanal läu ft.

Die Berge-Schlammtrübe fließt aus den Gennnen 
g:i und g4 bei E  in die beiderseitigen Emtnttfhrter 
7-8 und 11-12 der großen Klärteiche III und[ IV. 
Ihr Abfluß erfolgt durch die entsprechenden Uberlaut
fluter 9-10 usw.

Von den die Sohle der v .er K lärte,che bildenden  
Absatztrichtern aus E isen b eton  sin d  ie  en  111 
flutern am nächsten  liegenden  s c h m a le r  und starker
geneigt als die fo lgenden  h ergeste llt, u m  den^hier^aus 
fallenden Schläm m en von  höherm  spezifisch en  G ew icht  
ein leichteres A brutschen  n ach  der S au gstelle  in  der 
Trichterspitze zu e r  m öglichen . $

An diese S augstellen  sch ließen  sich  die gußeisernen  
Schlam m saugleitungen an. Sie verein igen  sic *n 
H auptsaugleitungen, die auf dem  n äch s en  eg arnrn
den unter dem  M a sc h in e n h ä u sc h e n  steh en d en  Sch lam  ^

kesseln K x, K ,  und K 3 führen. '

Jeder Saugabzw eig ist u n m itte lb ar am  D ic h te 1r nn  
einem Absperrorgan versehen . D ie H au p tsau g  
selbst sind m itte ls geeigneter A bsperrorgane un  
schlußklappen tan gen tia l an den zugehörigen  c 
kessel angeschlossen , w ogegen die S ch lam m  ruc e  ̂
unten an den Spitzen  der drei S ch lam m k esse  m  
gleichen V orrichtungen an sch ließ t.

Außer diesen drei K esseln  b esteh t die M aschinen
anlage aus der Saugluftpum pe v  und der D ru ck lu ft
pum pe c, die von  einem  E lek trom otorM  für 50 P S  H öch st
beanspruchung durch T ransm ission angetrieben werden.
D ie Saug- und D ruck lu ftle itun gen  führen nach  der 
Sechsw ege-Steuervorrichtung, w elche die Ü bergangs- 
D ruckluftführung nach  den Sch lam m kesseln  b etä tig t. 
A usgestaltung und B etrieb  der A nlage en tsprechen  
grundsätzlich  genau den schem atisch en  Abb. 14-1 / und  
deren E rläuterungen in dem  obenerw ähnten  A utsatz .

Der G ang der B leischarlever E n tsch lam m u n g is t  

fo lg en d er:
Z unächst w ird der Zufluß des zu en tsch lam m en den  

K lärteiches durch die in den F lutern  vorgesehenen  
Schü tzen  ab gestellt und der T eich  som it außer B etrieb  
gesetzt. Sodann läß t m an bei W x oder 1V2 d as über dem  
Schlam m  stehende abgeklärte W asser in den H a u p t
abflußkanal ab. H ierauf w erden die einzelnen T richter  
nacheinander entsch lam m t. D abei arbeiten  die S ch lam m 
klappen der Saug- und D ruckleitungen se lb sttä tig , daher 
ist eine B edienung der entsprechenden A bsperrschieber
n ich t erforderlich.

D ie Sch lam m saugleitung is t außerdem  noch  m it 
einer neuen E inrichtung zur Förderung sehr zähen und  
dicken Sch lam m es von  hohem  spezifischen G ew icht 
versehen der nur sehr schw er durch die S ch lam m 
saugleitung nach dem  K essel m itte ls  des vorh andenen  
U nterdrucks von  1 a t gefördert w erden kanm  Sie  
b esteh t aus einer vereinigten  W asser-, Saug- und  L uf - 
leitung, die an die L uftle itung  der Steuerung  
sow ie an die K ühlw asserleitung der P um pe ansch ließ t. 
D iese L eitungen führen nach  den Sch lam m saugstu tzen  
der den E in trittflu tern  der K lärteiche zunächst hegenden  
schm älern und ste ilem  T richter, in  denen sich  Schlam m e  
jener Art absetzen . D ie durch die N eb en le itu n g  zu - 
geführte L uft expand iert m it großer G eschw indigkeit 
nach dem  K essel und reißt den zähen, d icken Schlam m  
m it sich , w ährend das zugeführte W asser den R e ib u n p -  
w iderstand der S ch lam m leitun g verm indert und  dadurch
die S augzeit verkürzt. .

D ie einzelnen K lärtn ch ter  sind untereinander wie 
Abb. 16 zeigt, durch E in sch n itte  in dem  B eton -  
zw ischendam m  verbunden, um  die vor der E  
sch lam m ung erforderliche völlige E ntw ässerung des ge
fü llten  K lärteiches zu erm öglichen.

Sofern der Schlam m  n ich t von  s e lb s t n a c h  den  
T richtersp itzen  n ach ru tsch t, w ird er von  H a n d ^ u r c h  
K ratzen nach geschoben  oder, w enn n o tig , m it W asser  
aus einem  L e.tungssch lauch  m it D üse ^ p n tzh  Zu 
diesen H andarbeiten  genügt ein  Manm «  "
die Saugleitun gen  der K lärteiche n och  m it einer H eiz  
einrichtung versehen , w elche d ie  E isb .ld u n g  und  d a s

E infrieren w irksam  verhindert. Krmücrpn R eree-
D urch  die D ru ck le itu n g  w erden die breiigen B erge

sch läm m e n ach  einer h inter der B ergehalde befind lichen

r r f  -

anlage b eträgt etw a  20-25 P S , die L eistu n g  b is 90 cbm  /s t

vgl Meyer, a. a. O. S. 302,3.
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je nach  der D ich te  der Schläm m e. D ie B etriebskosten  
belaufen sich  einschließ lich  A bschreibung u nd  Ver
zinsung auf etw a  0 ,50 M  für 1 t trocknen Schlam m .

D ie A nlage hat sich  h insich tlich  der Sch lam m 
bew ältigung aufs b este  bew ährt. W enn in der ersten  
B etriebszeit d ie erreichte K lärung der Ü berlaufw asser  
noch  zu w ünschen übrig ließ , so la g  d ies n ach  den A n
gaben der B etriebsleitung  n ich t an der E inrich tung, 
sondern an gew issen M ängeln der gesam ten  W asser
w irtschaft und der W aschw asserklärung, M ängeln, die 
inzw ischen behoben worden sind.

D ie großen Vorzüge, w elche die M am m utbaggerei 
gegenüber früh em , auch bei den altern B leischarley- 
w äschen angew andten  V erfahren des Sch lam m absatzes  
in großen ebenen K lärteichen  und des A usschlagens und  
H erausförderns von  H and (s. Abb. 15 vorn links) hier 
gew ährt, entsprechen  den darauf bezüglichen allgem einen  
A ngaben in der erw ähnten A bhandlung von  M eyer. 
Im  vorliegenden F a lle  w ürden etw a  20 Mann für das  
A usschlagen usw . dauernd n ö tig  sein.

V I. B e t r i e b s p e r s o n a l ,  A n la g e -  u n d  B e t r i e b s 
k o s t e n ,  B e t r i e b s  Ü b e r w a c h u n g .

1. B e t r i e b s p e r s o n a l .

D as B etriebspersonal der neuen W äsche m it 
N ebenbetrieben und dessen L ohnsätze sind aus der 
folgenden Z usam m enstellung ersichtlich .

A u f s ic h t :
A nteilige K osten  des technischen  L eiters und des M

M aschinenbetriebsführers t ä g l i c h ........................20 ,00
1 W aschm eister und  2 Steiger täg lich  . . . . 26 ,00

H a u p t w ä s c h e :  D urch sch n itts-
Tagelohn

15 A u f s e h e r .......................................................   4 ,00
22 Schmierer, R iem er und W ä r t e r ......................  2,85
18 Förderleute und  A u s s t ü r z e r ...........................  3 ,10

1 Rangierer an der K etten b a h n ...........................  2 ,80
6  G r o b s c h e id e r .............................................................  1 9 0

204 K la u b e r in n e n .........................................   1,00
8  A nschläger und R a n g ie r e r .................................. 2,95

2 2  W a g e n stö ß e r in n e n .....................................................  1,50
81 S e tz e r in n e n .................................................................... 1 3 0

6  M ädchen zur R e i n i g u n g ....................................... 1,10
13 B urschen bei B rausen und Strom apparaten  . 1,90

3 W a g en sch m ierer .......................    1 9 0
11 H andw erker (Schreiner, K lem pner, Zim m er

leu te, Maurer und A n s tr e ic h e r ) ........................  3 ,30

S c h la m m  w a s c h e  u n d  S c h l i e c h e r  z -E n t w ä s s e r  u n g s -  
a n la g e :

4 A u f s e h e r ........................................................................  4  0 0

4 Schm ierer und  R iem er ......................................  2,35
17 B urschen an S p itzk asten  .................................. 1 6 5

3 R a n g ie r e r ........................................................................  2 ,80
30  A rbeiterinnen an den H erden ........................  1,25

V e r la d u n g  in n e r h a l b  d e r  W ä s c h e :
1 A ufseher .  ............................................................... 3  8 0

11 E r z v e r la d e r .................................................................... 2 ,80
5 B e r g e v e r la d e r ...........................................  2 ,65

A u ß e n a r b e i t e n :
1 O b e r a u f s e h e r .......................................................  4 , 5 0

6  A ufseher, R otten fü h rer  und  V erwieger . . 3,80
1 A rbeiter beim  A ussch lagen  der N achklärungs

süm pfe für d ie .. S c h l i e c h e r z e ..................... 2,70
3 A usstürzer au f der K ranbahn........... ......................  2,50
6  B rem ser und  W e ic h e n s t e l l e r .....................  2,95
9 S trecken arbeiter ......................................................... 2,96
2  Schläm m er in der E n tsch lam m u n gsanlage . 2,70
2 P robenehm er für die T eich - und  B erge

sch läm m e   2 , 2 0

4 H a ld e n p la n ie r e r .................................................   2,65
10 A rbeiterinnen auf dem  H ald en p la tz  . . . .  1 , 4 5

M a s c h in e n p e r s o n a l :
20 M aschinenw ärter .  ...............................................  3,50

2 L ok o m o tiv fü h rer ........................................ .................. 4 ,00
2 E lek triker .......................................................................  3,50
2 W ärter bei der D a m p f h e i z u n g ................. 3,50
1 V orsch losser .............................................................  4,20
5 S c h lo s s e r ..................................................................  3 , 7 0

16 G e h i l f e n ................................................................  3,50
A u s b e s s e r u n g s a r b e i t e n  w ä h r e n d  d e r  N a c h t :

1 V orsch losser.............................................................  4,20
10 S c h lo s s e r ...................................................................  3,70
10 G e h i l f e n ..................................................................  3,50

2. A n la g e -  u n d  B e t r i e b s k o s t e n .
D ie A nlagekosten  der gesam ten  N eu an lage beziffern  

sich auf rd. 6  Mill. J t .

r ■ D ie  B e t r i e b s k o s t e n  a u f  1  t  R o h e r z h a u f w e r k  
setzen  sich  zusam m en w ie fo lg t: J l

a. 15% T ilgung und V erz in su n g .................................. 3,00
b. W asch löhn e, Schm ier- und P u tzsto ffe  (reine 

W a s c h k o s te n ) ......................... ...................................... 4 3 5

c. L öhne bei den A ußenarbeiten  ...............................0,12
d. K raftverbrauch  in der W äsche und  in den  

A u ß en b etr ieb en :
15 K W  in 1 s t auf 1 t H aufw erk bei einem  
m ittlern  P reise von  3 P f . / K W s t .......................... 0,45

e. E rsatz- und A usbesserungsarbeiten  lassen  
sich  nach  so  kurzer B etr ieb sze it noch  n ich t 
angeben. B ei A nnahm e von  jährlich  100 0 00  M  0,33

f. A rbeiterversicherung und  so n stig e  anteilige  
G e n e r a lk o s te n .................................................................. o,25

zus. 5,50
ohne die D am p fk osten  für die B eh eizu n g  der W äsche 
im  W inter.

D ie son stigen  B etriebsergebn isse sind bereits oben 
(s. S. 1868) in der Ü b ersich t angegeben  worden.

3. D ie  l a u f e n d e  B e t r i e b s  Ü b e r w a c h u n g .
D iese wird derart gefü h rt, daß vom  R ohhaufw erk  

sow ie von  allen  A ufbereitungserzeugnissen , einschließlich  
vor allem  der B erge, täg lich  P roben  genom m en und 
halbm onatlich  verjüngt und an a lysiert w erden. Vom  
R ohhaufw erk w erden sch aufelw eise durch einen zuver
lässigen  A rbeiter Proben aus den herangeförderten Kipp- 
w agen  en tnom m en . B ei P rod u k ten  erfolgt die Probe
nahm e persönlich  durch den C hem iker oder unter sein r 
A ufsicht von  den einzelnen  Schm alspurw agen , indem
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ein eisernes R oh rstü ck  durch  die gan ze D ick e der L adung  
getrieben und m it den  eingesch lossenen  P roben heraus
gezogen wird. In  ähn licher W eise findet die P robenahm e  
aus den B ergesch läm m en  s ta tt .

A us der vorstehenden  B eschreibung der neu en  B le i-  
scharleyer A ufbereitungsanstalt und ihrer N eb en b etrieb e  
dürfte hervorgehen, daß hier eine hervorragende n eu 
zeitlich e  M usteranlage gesch affen  w orden ist.

Die Bergwerksanlage Admiral bei Hörde.
V o n  B e r g a s s e s s o r  B a u m ,  D o r t m u n d .

I. L a g e  u n d  B e r e c h t s a m e v e r h ä l t n i s s e .

Die tau sen d teilige  preuß ische G ew erkschaft A dm iral 
ist aus der K on so lid a tion  der d en  G ew erkschaften  altern  
Rechts N ied erhofen  und  N ik o lau s gehörenden  B erg
werksfeldern N iederhofen  1 -5 , N ik o lau s 1 und  V iktoria- 
Beilehn en tstan d en . N a ch  dem  am  9. März 1910 
getätigten K on so lid a tion sak t erfo lg te  die B estä tig u n g  
des Statuts der neuen  G ew erkschaft durch  d as zustän d ige  
Oberbergamt in D ortm u n d  am  23. Mai 1910.

Die B erechtsam e u m faß t ein  in  den  G em einden  
Wellinghofen, W ich lin gh ofen  und  H örd e-H ach en ey  
des Landkreises H örde liegen d es F eld ergeb iet von  
6 463 910 qm  Größe.

Die genannten  E in zelfe ld er  w aren auch  auf E ise n 
steinflöze verliehen . E s h an d e lt sich  um  die F elder  
Ernst (1 Fundgrube, 9 63  M aße und  89  Q uadratlach ter), 
Konrad (1 F undgrube u nd  1200  M aße), L ew in  (1 F u n d 
grube und 1200 M aße), E dler A u gu st (1 F undgru be und  
1200 Maße) und W irrwarr (1 F u n d gru b e, 1064 Maße und  
65 Q uadratlachter).

Nach A usw eis der am tlich en  F u n d esp rotok o lle  er
folgte die V erleihung der E isen ste in flö ze  m it einer  
Mächtigkeit von  0 ,6  b is 1 ,10 m , d ie  im  A usbiß  ge
schürft w urden, da in nerhalb  der G esam tb ereclitsam e  
das S teinkohlengebirge zu tage tr itt . V orw eg sei 
bemerkt, daß b ei d en  in zw isch en  vorgen om m enen  
Aufschlußarbeiten im  F eld e  A dm iral k einerlei E isen 
steinflöze auf den  b eid en  in  A us- und  V orrich tung be
findlichen B ausoh len  fe s tg e ste llt  w urden , obw ohl bis 
heute bereits die F löze  von  F in efrau  b is H a u p tflö z  du rch 
fahren worden sind.

Das G rubenfeld  der G ew erk sch aft m ark sch eid et 
im Norden m it den Z echen  G lü ckaufsegen  und  
Klarenberg, im  W esten  m it den  F eld ern  der G ew erkschaft 
Gottessegen zu L öttr in gh au sen . Im  O sten  w ird die 
Markscheide von  der je tz t in  F r isten  liegend en  Z eche  
ver. B ickefeld, deren B e te ilig u n g  im  Jahre 1903 von  
der Gewerkschaft Graf B ism arck  übernom m en  w urde, 
sowie den im B esitz  der A .G . P h ö n ix  b efin d lich en  E in ze l
feldern E lisab eth  und  K lara geb ild et. Im  S üden  grenzen  
die Felder L andferm ann und  C h arlo tten sru h  an den  
Felderbesitz von  A dm iral. V on d en  g en a n n ten  Feldern  
sind G lückaufsegen und  G ottessegen  in B etr ieb  b e 
findliche B ergw erke.

II. L a g e r u n g s -  u n d  F l ö z v e r h ä l t n i s s e .

Die G esam tberechtsam e u m faß t p ro d u k tiv es K arbon. 
Die L agerungsverhältn isse k on n ten  m it R ü ck sich t auf

die im  O sten  und  W esten  bauenden Z echen G ottessegen  
und ver. B ick efeld  T iefbau  schon  vor Inbetriebnahm e  
der Zeche A dm iral als b ekannt angesehen  w erden. Zudem  
war der in den Jahren 1843/45 im  w estlich en  T eil 
der B erech tsam e vom  O lpkerbachtal aus nach  
S üden  vorgetriebene M arienberger E rb sto llen  der 
gleich nam igen  selbständigen  G ew erkschaft, d ie für 
die dam alige Zeche N iederhofen  die W etter- und  
W asserlosung übernom m en h a tte , bis zum  H au p tflöz  
gelangt. N ach  A usw eis der vorliegenden  G ruben
bilder h a tte  der S to llen  einen S a tte l (A plerbecker S atte l)  
und eine M ulde (K irchhörder Mulde) durchfahren. A uf 
dem  S a tte l w aren die F löze M aria-Luise (H au p tflöz), 
F erdinand  (Sarnsbank), F eldb ank  (M ausegatt), N eb en 
bank  (K reftenscheer II), B lau e-G eist (K reftenscheer I) 
und W ienbank (G eitling) au fgesch lossen  w orden. D er 
s. Z. von  der Zeche N iederhofen  betriebene w en ig  um 
fangreiche A bbau bew egte sich  led ig lich  in  einzelnen  
F lözen  oberhalb  der S to llensoh le. W eitere A ufschlüsse  
über d ie L agerungsverhältn isse  erbrachte ein W asser
rohrgraben, der von  dem  K reisw asserw erk der S ta d t  
H örde an gelegt wurde und in fa st querschlägiger R ich 
tu n g  im  O sten  der B erech tsam e das gesam te F eld  durch
setz te . D a  dieser G raben, der b is zum  P um pw erk  
bei W esth ofen  (Ruhr) d urchgeführt w urde, eine bisher  
geologisch  unbekannte k leine sü d lich ste  K arbonm ulde  
durchfuhr u nd  w eiterh in  genaue A u fsch lüsse über die 
G renzen zw ischen  K arbon und  F lözleerem  erbrachte, so 
so ll der B esch reib u n g1 der geogn ostisch en  V erh ältn isse  
ein e tw a s breiterer R aum  zugew iesen  w erden.

D er G raben h at irfi w esen tlich en  querschlägigen  Ver
lau f und  g e sta tte t daher die A u fste llu n g  eines Q uer
profils (s. A bb. 1). .

D ie  T ek ton ik  des au fgesch lossenen  G ebietes w ird in  
erster L in ie durch d ie F a ltu n g  b ed ingt. D ie in  V er
b ind ung d am it en tstan d en en  Störu ngen  sind  m eist u n ter
geordneter A rt; Ü b ersch ieb u n gen  w urden n ich t fe s t
geste llt . D ie  vorliegenden  A u fsch lü sse  des G rabens 
gehören der W itten er  M ulde an , u. zw . lieg t die  
nördliche H ä lfte  des P rofils in  einer k leinen  S p ez ia l
m ulde, die sich  sü d lich  an d ie e igen tlich e  H au p tm u ld e  
(K irchhörder M ulde) an sch ließ t und  v o n  dieser durch  
den S p ez ia lsa tte l getren n t ward, der sich  v o n  A plerbeck  
n ach  B rüch erhof erstreck t. D er flachere nörd liche F lugei 
der M ulde fä llt m it rd. 40° n ach  Sü den  ein , w ährend  
das E in fa llen  des Sü dflügels b ed eu ten d  ste iler  is t  und  
um  80° sch w an k t. D ie M uldenlinie v er lä u ft bei B en n in g-

1 D ie  n a c h s t e h e n d e n  A u s f ü h r u n g e n  s i n d  z. T .  d e r  g e o lo g i s c h e n  
A r b e i t  d e s  B e r g r e f e r e n d a r s  O l f e  e n t n o m m e n .
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A u f dem höchsten

/ V / V
E S ]Sandsc/iiefer wm Sand ̂ m Schiefer zszzKong/om erat 

A b b .  1 .  P r o f i l  d u r c h  d e n  ö s t l i c h e n  T e i l  d e r  B e r e c h t s a m e  n a c h  d e n  A u f s c h l ü s s e n  e i n e s  W a s s e r r o h r g r a b e n s  ( M a ß s t a b  1  :  1 0 0 0 0 ) .

hoferheide etw a  50 m  süd lich  von  der W egkreuzung  
B rü ch erh of-L oh  und w ird von  einem  K onglom erat 
geb ildet, das als das im L iegenden von  F löz F inefrau  
auf tretende anzusprechen ist. In der M ulde ist v o n  
diesem  K onglom erat abw ärts die M agerkohlenpartie bis 
N eu flöz  aufgeschlossen .

N ach  Süden sch ließ t sich  an die M ulde ein kleiner  
flacher S a tte l an, der die A nhöhe b ild et, auf w elcher der 
H ochbehälter des W asserw erks angelegt ist. W eiter  
süd lich  w urde w iederum  eine k leine M ulde au fgesch lossen , 
in der außer w enig  um fangreichem  A bbau in F löz  N eu 
flöz früher nur das K irchhörder E isen ste in flöz  gebaut 
worden ist.

V on da aus tr itt  d ie R oh rleitu n g  in im m er liegendere 
S ch ich ten , b is in  dem  T unn el un ter »Auf dem  
H öchsten« das F lözleere angefahren wird. Südlich  vom  
T u nnel läß t es sich noch  eine kurze S trecke verfolgen , 
bis d ie  m ächtigen  R uhrterrassen  das feste  G estein  der 
B eob ach tu n g  entziehen .

D ie hän gen d ste  der durch das P rofil au fgesch lossenen  
Sch ich ten  w ird von  dem  u n ter  F inefrau  liegenden  
K onglom erat geb ild et. D ieses hier 8  m  m äch tige  Q uarz
konglom erat ist infolge seiner W iderstandsfäh igkeit in 
einer etw a  15 m  breiten  ganz flachen  M ulde erhalten  
geb lieben  und  b ildet so  die w eith in  zu verfolgende M ulden
linie. D ie F inefrau-K onglom erate lassen  sich  an der 
T agesoberfläche 3 km  w eit in  w estlicher R ich tu n g  er
kennen, jedoch  m it dem  U ntersch ied , daß hier die K on glo
m eratsch ich ten  auf beiden S eiten  der M ulde festg este llt  
worden sind , ein  B ew eis dafür, daß die Mulde nach  
W esten  einsinkt. *

D as n äch ste  unter dem  K onglom erat liegende F löz, 
das m it B estim m th eit erkannt werden konnte, ist M ause
ga tt. E s ist in  2 B än k en  zur A usb ildung gelan gt und  
sow oh l auf dem  Südflügel a ls auch auf dem  N ordflügel 
der Mulde au fgesch lossen . D as unm ittelbare H angende  
sow ie d as L iegende bilden Sch iefertone, darauf folgen  
die für M ausegatt typ isch en  S an d ste insch ich ten . D iese  
sind  z. T. kon glom eratisch  ausgeb ildet, eine F estste llu n g , 
die nach  der bisherigen  K en n tn is dieser S an d ste in 
sch ich ten  überraschte. D ie S ch ich ten gn ip p e zw ischen  
dem  F inefrau-K onglom erat und M ausegatt is t aus 
S ch ieferton  und  Sandstein  au fgebaut und w eist im  
ganzen  3 F löze auf. D ie  beiden h an gen d em  F löze e n t
sprechen den F lözen  G eitling  und  K reftenscheer des 
N orm alprofils. D as liegend ste ist a ls das F löz  D ü nne  
K irschbaum  von  K rone anzusprechen. V on M ausegatt 
w eiter n ach  Süden  b is zum  H au p tflöz  fo lgen  die beiden  
Sarnsbanker F löze m it vorherrschend w eichem  Schiefer.

D as H au p tflöz  se lb st is t  in 2 B änken  aufgeschlossen, 
die durch ein  3 ,80  m  m ä ch tig es M ittel aus Schieferton  
getren n t sind. In derselben  B esch a ffen h eit sind auch 
die ö stlich  h iervon  im  E lisab eth er  S to llen  angetroffenen  
F löze, w ie aus a lten  R issen  der Grube hervorgeht, zur 
A blagerung gelan gt. In der ersten  H ä lfte  des 19. Jahr
hund erts g ing  au f der Z eche E lisa b eth  im  L oh lebhafter 
B ergbau im  H au p tflöz  um , der sich  vornehm lich  auf 
die ed el ausgeb ild ete  O berbank erstreck te.

W eiter sü d lich  w urde F löz  W asserbank  angetroffen. 
W ährend der b isher b esp roch en e T eil des Profils in 
u n gestörter L agerung au sgeb ild et is t , w e ist die W asser
bankgruppe V erdrückungen  u nd  V erschiebungen auf. 
E s lieg t n ah e, d iese  U n regelm äß igk eiten  d am it in Zu
sam m enh ang zu bringen , daß d ie schiefrige Partie 
im  H angen den  u nd  L iegend en  zw isch en  w iderstands
fäh igen  S an d ste in en  e in gek eilt w ar u n d  durch denGebirgs- 
druck zu sam m en gefa ltet w urde. E igenartigerw eise ist 
das K irchhörder E isen ste in flöz  in d ieser P artie nicht 
angetroffen  w orden, w ie auch  b ereits eingangs betont 
w urde, daß auf den  F ördersoh len  der Z eche Admiral 
eb en fa lls k eine E isen ste in flö ze  in der G ruppe von  Finefrau  
bis H au p tflöz  fe s tg e ste llt  w erden  k on n ten . H öchst
w ahrschein lich  sin d  d ie K oh len k arb on ate  nur am Aus
gehenden  vorhanden . N a ch  K r u s c h 1 h a t m an in über
w iegenden  F ä llen  n ach  der T eufe zu en tw ed er  m it einem  
A usb eißen  der E isen ste in flöze  oder m it e in em  Übergehen  
in  K oh len flöze  zu rechnen . Im  L iegen d en  von  W asser
bank  w urden die b ek an n ten  N eu flözk on g lom era te  in 2 
m äch tigen  B änk en  an getroffen , darunter fo lg te  N euflöz. 
D as L iegende von  N eu flö z  b ild en  eb en fa lls  Sandstein 
b änke, in denen  d ie hier g le ich fa lls  a ls L eitschicht 
b ek an n ten  K onglom erate  au ftreten . D iese  beiden  
K onglom erate im  L iegen d en  u nd  H an gend en  von  N eu
flöz bilden einen  w ich tigen  A n h a ltsp u n k t für die W ieder
erk ennung der ganzen  S ch ich ten gru p p e u nd  sind  wegen  
ihrer W id erstan d sfäh igk eit besonders le ich t zu erkennen.

An die m äch tigen  S an d ste in e  sch ließ t sich  ein kurzer 
flacher S a tte l an , an dessen  sü d lich em  E n d e die unter 
N eu flöz  gelegenen  S an d ste in b än k e  m it den  K onglom e
raten  w ieder au ftreten , um  an der B ild u n g  einer kleinen  
M ulde m it flachem  N ord flü gel und  sehr ste ilem  Süd
flügel te ilzu n eh m en . D iese  k leine M ulde verd ient be
sonderes In teresse w egen  des A u ftreten s des Kirchhörder 
E isen ste in flözes. A uf der h ier vorh an d en en  E isenstein - 
b erech tsam e der Zeche R u h fu s, d ie s ich  h eu te  noch  im  
B esitz  der A .G . P h ö n ix  zu H örde b efin d et, ist Anfang  
und M itte des 19. Jah rh u n d erts um fangreicher Abbau

1 E r l ä u t e r u n g  z u r  G e o l o g i s c h e n  K a r t e  v o n  P r e u ß e n ,  L f g .  143, S . 32 f f .
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g e tr ie b e n  w orden. D ie H erm an n sh ü tte  der genannten  
G e s e l ls c h a f t  v erd an k t zum  T eil jenem  E isen ste in 
v o r k o m m e n  ihre G ründung. Im  H an gend en  des E isen 
s te in f lö z e s  w urden 2 unreine K oh lenstreifen  b eob ach tet, 
im  L iegenden tr a t w ieder N eu flö z , b eg le ite t von  den  
K o n g lo m e r a t e n ,  auf.

Hierauf fo lgen  in  fa st w agerechter L agerung Sch iefer
tone, die sich  durch  d ie zah lreich en  T on eisen ste in 
konkretionen au szeich n en  und  in  der V erw itteru n g  ein  
weiches, sich se ifen artig  an fü h lendes M aterial liefern.

Im T unnel steh en , a ls die liegen d sten  Sch ich ten  des 
produktiven K arb ons, 3 unreine und  unbauw ürdige  
Flöze an. D ie S ch ieferton e, die vor dem  T u nnel eine 
große M ächtigkeit au fw eisen  und an seinem  E ingan g  
aus der flachen  L ageru ng in  eine seigere, s te llen 
weise w idersinnig e in fa llend e übergehen , treten  m ehr 
zurück und w erden durch S andsch iefer und  Sandsteine

,',aupt- Wetter- 
schacht schacht

A b b .  2 .  Q u e r p r o f i l .

verdrängt; in fo lgedessen  b esitzen  d iese liegen d sten  
Schichten des p rod u k tiven  K arbons eine große W ider
standsfähigkeit u n d  h ab en  so  zur B ild u n g  der W asser
scheide zw ischen R uhr und  E m sch er V eranlassung  
gegeben. D ie liegen d ste  W erk ste in b an k  w urde am  
Südende des T unn els m it flach em  E in fa llen  nach  N orden  
angetroffen. In  ihr w urden in  Ü b erein stim m u n g m it 
Feststellungen an ändern O rten K o n g lo m eia te  eo  
achtet; m it dieser B a n k  ist a lso  d ie Grenze gegen as
Flözleere erreicht w orden.

Aus den v o n  der Z eche A dm iral bisher gem ach ten
Aufschlüssen ergibt sich  d as P rofil der Abb. as 'J- 
Lagerungs- u n d  F lö zv erh ä ltn isse  der ie \\e r  'sc ia  
veranschaulicht. A n g ro ß em  S töru n gen  vvur e is er 
im Ostfeld eine quersch läg ige V erw erfung es ges e 
die auch von  der m ark sch eid en d en  Z eche G üc 'au sege 
her bekannt is t. D ie  F o lg e  d ieser n ach  W esten  e in 
fallenden Störung w ar ein  E in sin k en  der S ch ich ten  
etwa 120 m. D ie  E n tfern u n g  zw isch en  M ausegar - 
Nordflügel und M a u seg a tt-S ü d flü g e l, d ie im  K °nr- 
leitungsgraben etw a  200  m b etru g , belief sic i  im  a

gesunkenen  F eld este il auf 450 m. E ine zw eite  größere  
S törung, die von  N ord w esten  nach  S ü d osten  ver läu ft, 
h a tte  w iederum  ein E insinken  der S ch ich ten  um  etw a  
60  m  zur F olge. W enn einerseits durch d iese Störungen  
ein  w eit größerer K ohlenvorrat, als urspünglich  an
genom m en worden war, dem  F eld e  zufiel, so ergab  
sich  daraus anderseits eine erschw erte A us- und  
V orrichtung des F eld es B ei A bfassung des B e
rich tes w ar das G rubenfeld  in querschlägiger Er
streckun g 600 , in streichender E ntfernu ng 850 m  
aufgeschlossen .

D ie K ohle der angetroffenen F löze , sow eit die Gruppe 
von  M ausegatt b is F inefrau  in Frage k om m t, is t ver
kokbar und wird auch als K okskoh le verw ertet. D er 
P rozen tsa tz  an flü ch tigen  B estan d te ilen  ste ig t von  17 % 
in  M ausegatt b is 20 % in F inefrau . D ie K ohle in  den  
bisher aufgeschlossenen F lözen  der liegen d sten  Gruppe 

zeigt M agerkohlencharakter. D er  
G asgehalt s te ig t auch  hier b is zu  
14% ; diese K ohle w ird brikettiert.

II. A l lg e m e in e s .

A. D ie  W e r k s a n l a g e .  M it 
dem  B au  zw eier Sch äch te  im  
N ord ostfeld  der B erech tsam e in  
der G em einde W ellinghofen  w urde  
in der zw eiten  H ä lfte  des Jahres 
1910 begonnen. D er W ettersch ach t 
h at eine T eufe von  40 , der H a u p t
sch ach t von  150 m  erhalten . D ie  
W ettersoh le  ist bei 35 m , die 
erste F ördersohle bei 140 m  ange
se tz t worden. D ie T agesan lagen  
beanspruchten  in sgesam t eine B au 
zeit von  rd. 15 M onaten und waren  
im  w esen tlich en  gegen E nde des 
Jahres 1911 ausgebaut.

W egen des hügeligen  G eländes 
bereitete  die A nlage einer Gruben
ansch lußbahn große Schw ierig

keiten . D er von  N iederhofen  n ach  H örde fließende  
v ie lfach  gew undene B rücherhofer B ach  und das zu
gehörige B a ch ta l gaben die natürliche L in ienführung  
an. D ie Inbetrieb nah m e der B ahn  k on n te  m it 
R ü ck sich t auf ein  langw ieriges E nteignungsverfahren  
erst zum  1. Januar 1912 erfolgen. D as S chach tgelän de  
is t durch eine 2,7 km  lange G rubenanschlußbahn m it 
dem  östlich en  V orbahnhof der S ta tion  H örde verbunden. 
E in aus 3 G leisen von  je 200  m  L änge bestehender  
Ü b ergabebah nhof w ird auch n ach  A ufnahm e der 
gep lanten  H öchstförderung eine g la tte  Z ustellung und  
\b h o lu n g  d es erforderlichen W agenparks erm öglichen.

D er G rundbesitz der G ew erkschaft^  b esteh t aus 
einer zusam m en hän genden  F läch e von  1 / ha 19 a und  
16 qm  von  denen  7 ha 16 a und  8  qm  im  E igentum  
einer zu den Z w ecken des A rbeiter- und B ea m ten 
w ohnungsbau es gegrü n d eten T erra in -.B au - und Industrie- 
G esellschaft m . b. H . sind , deren säm tlich e A nteile sich  
im  B e s itz  der G ew erkschaft befinden . M it H ille  
dieser G esellschaft hat sich  der B eam ten w oh n u n gs
bau bisher ohne nen nensw erte Inanspruchnahm e der
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gew erkschaftlichen  G eldm ittel durchführen lassen. 
In der B eam ten k olon ie , d ie aus 10 H äusern  
b esteh t, sind  11 B eam te  und  die kaufm ännischen  
B ureaus untergebracht. Im  E igen tu m  der T errain-, 
B au- und  Indu strie-G esellschaft b efindet sich  auch eine 
m it Strangpresse und K ollergang a u sg esta tte te  R in g
ofenziegelei, d ie bei dem  D ortm under V erkaufsverein  
für Z iegeleifabrikate eine B ete iligu n g  von  3 ,5  Mill. 
M aschinensteinen b esitzt.

D ie K ohlenförderung betrug im  Jahre 1911 8000  t 
und bestand  vorn eh m lich  aus A us- und  V orrichtungs
kohle. D ie heutige B ruttoförd erun g b eträgt 350  t 
täg lich , entsprechend  einer Jahresförderung von  105 0 00  t.

B . D ie  T a g e s a n l a g e n  (s. A bb. 3). D ie  A nlage  
is t für eine täg lich e Förderung von  1000 t  R ohkohle  
berechnet und, sow eit das S ch achtgeb äud e, die  
Sieberei, d ie W äsche und  die B rik ettfab rik  in Frage  
kom m en, von  der M asch inenbau-A nsta lt H u m bold t, 
K öln -K alk , geb aut w orden. D as Z entralm asch inenge
bäude einsch ließ lich  der R ohrleitun gen  
und das K esselh au s wurde von  der In ter- 
nątion a len  B oh rgese llsch a ft, A b te ilu n g  
M aschinenfabrik in E rkelenz, au sge
rüstet. D iese  F irm a lieferte  auch  die  
K om pressoren  sow ie die F örderm aschine  
und die Sch iebebühn en .

D ie e lek trische A usrüstung, die sä m t
liche B etriebsgebäude aufw eisen , so  daß  
die E rzeugung und V erw endung von  
D am p f led ig lich  auf K esselhaus und  
elektrische Z entrale beschränkt is t, er
fo lg te  durch die B ergm an n -E lek tr iz itä ts
werke, A .G . in Berlin.

D er H au ptfördersch acht b esitz t einen  
D urchm esser von  5 m  und h at A us
kleidung nach  dem  V erfahren von  B re il1 
(A uskleidung der Schachtw andungen  m it 
eisenarm ierten B etonform steinen) er
halten . D as Verfahren h at sich  jedoch  
m it R ü ck sich t auf die beim  S ch ach t
ab teu fen  aufgetretenen W asserzuflüsse  
n ich t bew ährt. B eim  A usbau alter und  
beim  A bteufen  trockener S chächte w eist 
es zw eifellos große V orteile gegenüber  
dem  Z iegelsteinm auerw erk  sow ie dem  
reinen B etonverfahren  auf. D ie A uskle dungsarbeiten  I 
au f dem  H au p t förderschacht der Zeche A dm iral 
haben jedoch  ergeben, daß die erforderliche D ich 
tu n g  der Sch ach t w andung n ich t erreicht w urde. 
H ierbei m uß erw ähnt w erden, daß sich  die W asser
zu flüsse m eist nur zw ischen 4 0 0 -6 0 0  1/m in bew egten  
und auf kurze Z eit, beim  A nfahren einer k lü ftigen  
San d ste in sch ich t, auf 1 cbm  stiegen . Man h at später  
versucht, u n d ich te S te llen  im  Schacht m it Z em ent
m ilch  abzupressen , jedoch m it w enig  E rfolg. D ie  
W asser haben sich  aus dem  Schacht erst verzogen, 
als die vorgetriebenen  Sohlenquersch läge die w asser
tragenden  S ch ich ten  an sch n itten  und auf d iese W eise  
abzapften . N ennensw erte L eistungen  beim  A ufsetzen

1 s .  G l ü c k a u f  1910, S .  540/1.

der B eto n ste in e  w urden auch  n ich t erzielt, jedenfalls  
stan d  die D u rch sch n itts le is tu n g  in  keinem  V erhältnis 
zu der son st ü b lichen  D u rch sch n itts le istu n g  bei Z iegel
steinm auerw erk .

D as S ch ach tgerü st is t für d ie A u fnahm e einer D op p el
förderung e in g er ich tet, jed och  is t  b is auf w eiteres nur 
e i n e  F örd erein rich tu n g  e in geb au t.

W äsche und  S ieberei b esteh en  aus je einem  System  
für F e ttk o h le , d as b ereits zur A usfü hrung gelangt is t, 
und den  G ebäu lich k eiten  für das M agerkohlensystem , 
das erst sp äter  e in geb au t w ird. D ie  L e istu n g  der W äsche 
so ll 750 t in 10 st betragen .

D ie m asch in elle  E in r ich tu n g  der B rikettfab rik  ist 
noch  n ich t im  gan zen  U m fan ge zur A usführung gelangt. 
B ish er sind  erst 2 P ressen  auf g e ste llt , w ährend  auch 
hier das G ebäude sch on  im  ganzen  U m fan ge errichtet 
w urde, um  spätere A n- und  U m b au ten  im  B etriebe zu 
verm eiden.

D as Sch ach tgeb äu d e ist in E isen k on stru k tion  für 
F achw erkm au erun g geh a lten , träg t eine untere und

eine obere H ängeb an k  m it B lech b e la g  und  die darüber  
befind lichen  M an n schaftsbü hnen . D a s D ach  ist m it 
K a sse tten p la tten  aus arm iertem  B e to n  e in ged eck t. D iese  
Art der D ach ein d eck u n g  is t  a llgem ein  in den  m it großen  
F enstern  versehenen  T agesgeb äu d en  zur A nw endung  
gelangt und  g ib t den D eck en  ein  g e fä llig es  Ä ußeres; 
sie s te llt  sich  ferner b illiger a ls die B ed ach u n g  in Monier- 
B auart.

D as Sch ach tgeb äu d e is t durch eine B rücke in E isen 
konstruk tion  m it H o lzab d eck u n g  m it der H alde ver
bunden. A u f die H ald en brücke s tö ß t d ie v om  Z entral
m asch inenh aus kom m end e T ransportbrücke, über w elche  
die K ohle den B u nkern  d es K esse lh au ses zugeführt 
und die A sche, die m itte ls  e in es e lek tr ischen  A u fzu ges  
h ochgeh ob en  w ird , zur H a ld e beförd ert wird.
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Sieberei u nd  W äsch e sin d  über 2 G leisen erbaut, 
während die an sch ließ en d en  Sch w em m sü m p fe nach  den  
Yorratsbehältern der B rik ettfab r ik  w eitere 4 G leise 
Überspannen. D ie  S ieberei sch ließ t sich  an das S ch ach t
gebäude an und  erzeugt S tü ck e  über 80  m m , aufge
besserte F örderkohle über 9 m m  und R ohkohle von  
0-80 mm für die W äsche.

Der G ang der W äsch e is t fo lg en d er : R ohkoh le wird  
in den m asch in ell an getrieb enen  W ipper a  (s. Abb. 4) 
auf das darunter liegen d e K u rbelschw in gsieb  b gestürzt. 
Dieses hat einen  S ieb b od en  von  80  m m  R undlochung  
für S tückkohle erh a lten , d ie au f das L ese- und  V erlade
band c ausgetragen  w ird. Zur E rzielun g au fge
besserter F örderkohle d ienen  der W ipper d  und ein  
darunter liegendes K u rb elsch w in gsieb  m it 9 m m  Lochung. 
Letzteres trägt die au fgeb esserte  F örderkohle auf das 
Lese- und V erladeband  c aus.

Nach A usklauben der B erge auf dem  Lese- 
und V erladeband w erden S tü ck k oh le  u nd  aufgebesserte

Förderkohle über den ansch ließ en den  heb- und senk- 
baren V erladearm  in der L än gsrich tung cles G leises 
in  B ahnw agen  verladen. D as H eben und Senken des 
V erladearm es erfolgt durch eine m asch inell angetriebene  
W inde. D ie auf dem  K urbelschw ingsieb  b au sgesiebte  
N ußgrieskohle unter 80  m m  und F eink oh le u ntei 9 m m  
sam m eln  sich  in dem  B echerw erkfü lltrichter e an.

D ie ausgelesenen B erge w erden in  F ö id e i w agen  
auf der untern B ühne angesam m elt und zur w eitern  
A bfuhr nach der H alde oder in d ie Grube durch den  
elek trisch  betriebenen A ufzug /  auf H ärgeb an k h öh e  
gehoben. D ieser A ufzug geht bis zur R asen h än ge
bank  n ieder, so daß er auch  als H olzaufzug  und  
für andere Z w ecke d ienen kann. D ie V erladung von  
Förderkohle für den L an dab satz ist an der \  orderseite  
des Sch ach tgeb äu d es durch einen  W ipper m it R u tsch e  
vorgesehen . Der W ipper d ien t g le ich zeitig  als Schm ier- 
w ipper. D er A ntrieb der Sieberei, w ie auch der W äsche, 
der B rik ettfab rik  usw . erfolgt durch E lektrom otoren .

A b b .  4 .  S i e b e r e i  u n d  W ä s c h e .

Die in der S ep aration  au sgesieb te  und  im  F u ll- 
rumpf « au fgespeicherte N u ß griesk oh le  unter 80  m m  
Korngröße w ird durch d as A ufgabebecherw erk  g, an 
dessen Fuß zur R egelu n g  des Z uflusses e in  R egelu n gs
schieber vorgesehen is t , in die W äsche gehob en  und  auf 
dem K lassiersieb h  in  F e in k o h le  (0 -9  m m ) un  u 
kohle (9 -80  m m ) k lassiert. D ie  au sgesieb te  F ein k oh le  
fällt in eine b esondere R in n e un d  w ird un ter Z u s a z  
von W asser der F ein k orn setzm asch in e  r zu g etu h it. in e  
Kohle über 9 m m  w ird  auf d ie  G robkornsetzm asch ine  
gespült, auf dieser gew asch en  und  dan n  m it dem  
W aschwasser auf ein  D op p elk u rb els ieb  k  ge ei e , au  
dem nach A bziehen des W aschw assers und  A ussieben  
des Feinkorns u nter 9 m m  auf e inem  B riartschen  K os 
4 Nußsorten k lassiert w erden. In dem  G erinne zw ischen  
der Strom setzm asch ine und  dem  K lassiersieb  ist ein  
festliegendes Sp a ltsieb  e in g esch a lte t , um  der K ohle den  
größten Teil des W assers sch on  vor d em K lassiersieb  zu en - 
ziehen, w odurch d ieses e n tla s te t w ird. D ie aus af sier en  
4 N ußsorten w erden v o n  dem  K lassiersieb  in asc len

g e le ite t , in denen  zur Schonun g der K ohle spiralförm ig  
gew undene A b leitu ngsru tschen  ein gebaut sind. U n ter
ha lb  der N u ß tasch en  sin d  2 K u rbelschw ingsiebe / und  
(für ie 2 T aschen  ein Sieb) angeb racht, auf denen die au f
gesp eicherten  N ü sse  m itte ls  A bzugschieber abgezogen  
m it F rischw asser abgebraust, nochm als klassiert und  
von  m itgefü h rtem  Gries befreit w erden. D as n och 
m alige K lassieren  auf besondern K urbelschw ingsieben  
h a t sich  m it R ü ck sich t auf die n ich t sehr harte B e
sch a ffen h eit der N ü sse  als äußerst zw eckm äßig heraus
g este llt ; auf d iese WTeise w ird  s te ts  ein  k lares K orn
versan d t. .

D ie k lassierten  4 Sorten  N u ß k oh len  gelangen  sodann  
auf d as L ese- und  V erlad eb an d  m ,  auf dem  etw aige noch  
in  den  N ü ssen  en th a lten e  B randsch iefer ausgelesen  
w erden. H iernach  erfo lgt die V erladung in  B ah nw agen  
über den  an sch ließenden  V erladearm  n ,  der ebenso  
w ie der V erladearm  in  der Sieberei durchi em e  
M aschinenw inde gehoben  u nd  gesenk t w ird. U js  bei 
der V erladun g der N u ß k oh len  ausk lassierte F ehlkorn
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wird m it dem  A bbrausew asser in  L u tten  zum  Sum pf o 

g e le ite t und  durch das B echerw erk  p  w ied ej auf das 
N ußklassiersieb  k  gehoben.

D ie zum  L an dabsatz gehenden  N u ß sorten  w erden  
au f der untern  B ühne in  Förderw agen abgezogen und  
durch einen  H andw ipper auf die für d iesen  Z w eck  
vorgesehene R u tsch e  gestü rzt. D ie  F ein k oh le  unter  
9 m m  w ird durch H olzgerinne der Schw em m sum pf- 
anlage zugeführt, die aus 12 B ehältern  von  je 50 cbm  
R oh k oh len in h a lt b esteh t und im  einzelnen  durch je 
2 Ja lou sieb leche die E ntw ässerung der gew aschenen  
F ein koh le vorn im m t.

A uf den Grob- und F ein k om setzm asch in en  i  und i l 

w erden auf der ersten  H älfte  reine B erge und auf der 
zw eiten  H ä lfte  m it B ergen verm isch te M ittelprodukte  
in das U nterfaß  der Setzm asch in en  ausgetragen. D ie  
beiden P rod ukte w erden durch je eine F örderschnecke q 

einem  dop p elten  B ergebecherw erk r  zu geführt und von  
diesem  getrennt hochgehoben . D ie M ittelprodukte  
w erden sodann in  einer Sch leuderm ühle s gebrochen  
und der N ach w asch setzm asch in e t zu gesp ä lt, w ährend  
die B erge in den B ergebehälter u  gelangen. D ie  
auf der N ach w asch setzm asch in e ausgew aschene M ittel
koh le w ird entw eder dem  N u ßklassiersieb  k  zugeführt 
und den N üssen  zugesetzt oder, w enn sie zu aschen
reich ist, nach  E ntw ässeru ng auf einem  festen  E n t
w ässerungssieb  in einen B ehälter ab gele itet, aus dem  
sie au f H ängebankhöhe in Förderw agen abgezogen und  
zu den K esseln  abgefahren w ird. D ie ausgew aschenen  
Berge der N ach w aschsetzm asch in e w erden auf die  
betreffende H älfte jdes doppelten  B echerw erks r  ge
le ite t und m it den übrigen Bergen in den B ergebehälter u  

gehoben. D ie hier angesam m elten  B erge w erden zur 
A bfuhr nach  der H alde in Förderw agen abgezogen.

D as W aschw asser der N ußklassiersiebe fließ t m it 
dem  Fehlkorn unter 9 m m  in die T rockensüm pfe und  
aus d iesen  in den P um pensu m pf v. Von hier hebt die  
Z entrifugalpum pe w  das gek lärte W asser zur W ieder
benu tzung zu den Setzm asch inen  und Spülgerinnen  
zurück. D ie sich in den Sp itzen  des P um pensum pfes  
niederschlagenden Schläm m e w erden durch Sch lam m 
schieber abgezogen und in die nach  dem  Im hoff-L age- 
m ann-V erfahren  e in gerich teten  K läranlagen ge le ite t, 
aus denen sie in M ulden m it H ilfe eines kräftigen  
Spills durch einen elektrischen H aspel, der zugleich  den  
A schenaufzug bed ient, vor die K essel gelangen.

D ie sich  in den 12 T rockensüm pfen absetzende  
F einkohle unter 9 m m  Korn wird nach  erfolgter  
T rocknung durch g esch litzte  Jalousien  in 8 st e n t
w ässert und verm itte ls  der A bzugschieber am B oden  
der T rockensüm pfe auf ein K ratzband  geführt, um  je 
nach  B edarf als F einkohle verladen oder in die Vor
ratsb eh älter der B rikettfab rik  gebracht zu w erden. D as  
in die Schw em m süm pfe fließende S ickerw asser sow ie das 
aus dem  Schöp ftrog  o des Fehlkornbecherw erks p  über
laufende W asser gelan gt in einen B eh ä lter, aus dem  
es durch eine T ropfw asserpum pe in den K lärbehälter v 

zur W iederverw endung gehoben  wird.
U m  in Z eiten  schw ankender Förderung und bei 

B etriebsstöru ngen  in der W äsche die ungew aschene  
R ohkohle unter 90 m m  aufstapeln  zu können, sind

2 V orratsbehälter #  von  je 2 5 0 1 Fassungsverm ögen vor
handen, in denen  d ie von  dem  A ufgabebecherw erk g 

hoch gehobene K ohle nach  U m stellen  einer Klappe im 
A u sgu ß trich ter  des B echerw erks über eine Spiralrutsche  
g e le ite t w ird. S o ll d ie hier aufgespeicherte N ußgries
kohle in  die W äsch e gelan gen , so  wird sie m itte ls eines 
A bzugsch iebers au f das G urtförderband y  abgezogen  
und in den  B ech erw erk s-F ü llru m p f e zurückgefördert. 
A us d iesem  wird sie von  dem  A ufgabebecherw erk g 

der W äsche zugehoben .

D ie im  vorsteh en d en  beschriebene A nlage hat sich 
bisher bei un regelm äßiger, k leiner Förderung bewährt 
und dürfte  auch  sp äter  bei norm alem  B etrieb  zum Aus
g leich  bei F örd erschw ankungen  w ertvo lle  D ien ste  leisten.

D ie  B r i k e t t f a b r i k .  D ie  aus der W äsche kom m ende 
F einkoh le w ird in F ein k oh len tü rm en  aufgespeichert. Am 
A uslau f dieser V orratsbehälter befind en  sich A uslauf
stü ck e m it telesk op artigem  M undstück , unter denen 
sich  drehende A bstr ich te ller  au fg este llt  sind . D ie F ein
kohle w ird v o n  d iesen  T ellern  abgestrichen  und in 
Schnecken  aufgegeb en , die sie  in  belieb iger Mischung 
entw eder einem  B echerw erk  oder einem  Förderband  
zuführen. E s ist auch  die M öglich keit vorhanden, aus 
den T rock en b eh ä ltem  die F ein k oh le  verm itte ls  seitlicher  
R u tsch en  u n m itte lb ar  in  E isen b ah n w agen  zu verladen. 
D ie vorgesehene M ischanlage is t  bisher n ich t benutzt 
w orden , da die zur V erarb eitu n g  gelangende Mager
fein koh le m it 1 4 -15%  vergasbarer B estan d teile  die 
H erstellung  eines einw andfreien  B r ik e tts  ohne Zu
m isch u n g  von  B ack k oh le  erm öglich t und  letztere unein
gesch ränkte V erw endung a ls K ok sk oh le  gefunden hat.

D as B echerw erk  h eb t die K oh le dem  T rockenofen zu. 
A us d iesem  fä llt d ie getrock n ete  K oh le auf ein K ratz
band, ge lan gt h ierauf in  eine M ischschnecke und schließ
lich  in  die Sch leuderm ühle, in  der eine gründliche 
M ischung m it H artp ech  vorgen om m en  w ird. D ie Zu
m isch ung des P ech s erfo lgt vor  E in tr itt  in die Schleuder
m ühle. D as H artpech  w ird au f e inem  Steinbrecher  
vorzerkleinert und durch ein  B echerw erk  in eine Schlag
kreuzm ühle geh oben , w o die Z erkleinerung zu Pulver  
erfolgt. D ieses P u lverp ech  tr itt  aus der Schlagkreuz
m ühle in einen  kurzen Z w ischentrich ter; darunter ist 
ein A b strich teller a u fg este llt, v o n  dem  es im  richtigen  
V erhältn is zur K oh le ab gestr ich en  w ird.

D ie P ech au fgab e zur F ein k oh le  erfolgt also erst, 
nachdem  diese den  O fen verlassen  hat. D iese Ein
rich tun g, die bei den  neuern  B rikettfabriken  wohl 
fast au ssch ließ lich  zur A nw en d u n g  gelan gt, hat 
die H erstellu ng v o n  B r ik e tts  m it durchschnittlich  
nur 5 -5% %  H artp ech zu sa tz  erm öglich t. B rik ett
fabriken älterer B au art, in  den en  der P ech zu satz  bereits 
vor E in tr itt  der F ein k oh le  in  den  T rockenofen  erfolgt, 
haben anerkannterm aßen  m it e inem  w esen tlich  höhern  
P ech zu satz  zu rechnen , der bei den z. Z. stark  
gestiegen en  H artp ech p reisen  v o n  großer B ed eu tu n g ist. 
E s dürfte n ach  den h eu te  vorliegen den  Erfahrungen  
keinem  Z w eifel u n terliegen , daß  in so lch en  B rik ett
fabriken bei dem  T rocknungsprozeß  größere M engen von  
H artpech  vergasen  und  a ls K ok s Zurückbleiben, u. zw. 
in um so höherm  M aße, je ü b erlasteter die Trockenöfen
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qnd, d. h. je m ehr H eizgase  aus d iesem  G runde zugeführt
werden m üssen .

Auch die V erarb eitu n g  un gew aschener F ein k oh le  ist 
vorgeSehen. S o lch e aus den  F ein k oh len tü rm en  kom m ende  
Kohle, die n ich t g etro ck n et w erden so ll u nd  die durch  
eine Schnecke d em  M uldenförderband zugeführt w ird, 
gelangt durch d ieses in  eine zw eite  S ch n eck e, die sie 
ebenfalls in  die S ch leu d erm ü h le  le ite t ;  jed och  is t die 
Einrichtung getro ffen , d aß  b eid e M ischschnecken  die 
Kohle an jede der vorerw äh n ten  S ch leuderm ühlen  ab 
geben können. A us der S ch leu d erm ü h le w ird d as G e
misch K oh le-P ech  durch  e in  B ech erw erk  gehob en  und  
in das D am pf k n etw erk  ab gestr ich en , in dem  es durch  
Zusetzung von  ü b erh itz tem  D a m p f in eine preßfertige  
Masse u m gesetzt w ird. A us dem  D am p fk n etw erk  tr itt 
sie durch zw ei an gesch lossen e S ch n eck en  in die 
Couffinhal-Pressen. D ie in  d iesen  P resseh  h ergeste llten  
Briketts von  etwra 3 k g  G ew ich t w erden durch F örder
bänder und sen kbare V erlad eru tsch en  in  die E isen b ah n 
wagen verladen.

Zur E rzeugung des für d as D am p fk n etw erk  n o t
wendigen D am p fes is t im  P ressenraum  ein R öhren dam pf
kessel au fgeste llt, der m it e inem  Ü b erh itzer ausgerüstet 
ist und dessen  W artu n g  derselbe  
Arbeiter besorgt, der den  O fen feuert.
Der E ssenzug w ird durch  eine k ü n st
liche Saugzuganlage erzeu g t, d ie im 
stande ist, d ie A bgase v o n  e tw a  800 kg  
Kohle von  7500 WE ab zuführen . D ie  
Saugzuganlage, d ie aus d em  S au g
apparat m it R egelu n gsvorrich tu n g  und  
Spezialdam pfgebläse b e ste h t, zeigt 
im übrigen eine ähn lich e A usführung  
wie die größere A nlage am  K esselh au s, 
auf die w. u. näher eingegan gen  w ird.

D ie  H e i z u n g s a n l a g e  (s. A bb . 5).
Das Gebäude der K oh len w äsch e und  
S'eberei w ird durch ein e L u ft
heizungsanlage erw ärm t, w eil nach  den  
gemachten E rfahrungen D am p f- und  
W asserheizungen bei p lö tz lich em  E in 
tritt starker K ä lte  le ich t der G efahr des 
Einfrierens au sgesetzt sin d . Zur E rzeugu ng er w aim en  
Luft dienen 2 K örtin gsche gußeiserne ® '
Öfen « und a, von  zusam m en 200 q m  H eizfläch e (s. Abb. 5 
Diese sind im stan de, d ie H eiz lu ft auf eine Tem peratur  
von 50 -60° C anzuw ärm en. D ie  Ofen befinden sic 
unter der K oh lenw äsche in einer gem auerten  H eiz- 
kammer. Von d ieser aus w ird  d ie L uft durch  
schmiedeeiserne, verzink te, a llm ählich  sic i ' erj un^ , 
und m it A u str ittstu tzen  b versehene R cL rleitunge ^  
durch S irokko-V entila toren  d  und  d x n ach  den St 
hin gedrückt, w o sich  d ie  A rbeiter h auptsäch lich  au 
halten und w o ein  G efrieren der K oh le  oder d e s ^ ie®el 
wassers en tstehen  k ön n te . D ie  R au m tem p era  ur e 
auch bei starker A u ß en k älte  +  4° C. D ie  en es 
Schüttfeuerungen e u n d e , ,  so  daß eine ec lenung  
H eizungsanlage nur in geringem  M aße er o r  er ic 

W a g g o n w a g e n .  U n ter  der S eparation , der 
und an der B rik ettfab rik  sin d  W aggonw agen  ohne 
Cileisunterbrechung in  L aufgew ich tsbauart an ges

deren W iegefäh igkeit 30 000 und  deren T ragfähigkeit 
6 0  0 0 0  kg beträgt. Sie sifid m it se lb sttä tig  w irkender 
V orrichtung zum  stoßfreien  B efahren der V  agenbrüc _e 
in W iegestellung  eingerichtet.

LTn zu verhindern, daß die W agen aus L nachtsam  
keit, Irrtum  oder B eq uem lich keit n ich t ganz in  W iege
ste llu n g g eb ra ch tw erd en , w obei die G ew ichtserm ittlung  
fa lsch  ausfällt, sind  sie  m it einer S icherheitsvorrichtung  
gegen  F alschw iegen  ausgerüstet, d ie darin b esteh t daß  
eine W ägung nur bei vollkom m en  hochgew undener  
B rücke m öglich ist. Infolgedessen  sind  irgendw elche  
V erluste für K äufer und  V erkäufer ausgesch lossen .

D ie  e l e k t r i s c h e  Z e n t r a le .  D ie  D am p fk esse l
anlage besteh t aus 9 Z w eiw ellrohrkesseln von  je Jo qm  
H eizfläche für 12 a t B etriebsdruck. 3 K essel b esitzen  
P lanroste und 6  K esse l Schrägroste. Jeder K essel hat 
ferner einen unm ittelbar angebauten  D am pfüberhitzer  
für eine Ü berh itzung b is 350° C. D ie  eingebaute  
Schrägrostvorfeuerung 1 hat die d oppelte R ostflac en- 
größe der P lanrostfeuerung. Sie w a r  gew ählt w orden, 
um  m inderw ertiges B rennm aterial w ie M ittelprodukt, 
N achw aschkohle, Schlam m  usw . verfeuern zu können,

A b b .  5 .  H e i z u n g s a n l a g e .

zugleich glaub te m an, eine V erm inderung in der K essel
w artun g erzielen zu können.

D ie m it den Schrägrostfeuerungen gem ach ten  E r
fah ru n gen w aren  aber derartig u ngü nstig , daß m an ihren  
A usbau beschloß  u n d  sie  durch P lanroste  ersetzte. 
D er Grund w ar n ich t so sehr in der B auart der F euerungen  
zu suchen , als v ielm ehr in  der U n m öglich k eit, b ackende  
K ohle auf den R osten  zu verfeuern. Man h a tte  näm lich  
ursprünglich zunächst nur m it dem  A ufsch luß  von  
M agerkohle gerechnet. D ie  durch T richter m it ver
stellbarer Ö ffnung aufgegebene K oh le buk zu großen  
K lum pen auf dem  R ost zusam m en, die Schlackenkuchen  
setzten  sich  fest und  erkalteten  sch ließ lich . D ie  erw artete  
se lb sttä tig e  A ustragung der Sch lacke w urde jedenfalls 
n ich t erreicht. D ie hierdurch b ed ingte stän d ige  B earbei
tu n g  der Schrägroste brachte eine erhebliche Zufuhr sekun
därer L uft, und  daher w urde bei V erstochung von  Forder
kohle von  etw a  6000  W7E  im  D u rch sch n itt nur eine

l  s . Glückauf 1912, S . 559.
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4,2fache, bei M ittelprodukt nur eine 3 ,6 fache und bei 
Schlam m  nur eine 3,5fache V erdam pfung erzielt.

Der E ssenzug w ird künstlich  durch eine Saugzug
an lage1 erzeugt, d ie aus einem  B lechkam in von etw a  
20 m H öhe und einem  elektrisch  angetriebenen, die 
A ußen lu ft in den K am in b lasenden  V en tila tor besteht. 
D ie L uft w ird durch ein R ohr von  etw a 40 cm oberm  
lich tem  D urchm esser in den K am in geführt und exp an 
diert dort an der S telle, w o der K am in eine d ü sen 
förm ige E rw eiterung erfährt. H ierdurch wird im K am in  
ein V akuum  erzeugt, das die K esselgase anzieht.

E in e kom binierte D oppelregelungsvorrichtung so llte  
eine bequem e und w irtsch aftlich e  R egelu n g  der L eistun g  
u nd  des K raftverbrauches in den feinsten  A bstufungen  
so w ie  ste ts  eine gü n stige V erbrennung erm öglichen,
u. zw. auch bei gleichb leibender U m laufzah l. V on der 
liefernden Firm a w urde w eiter gew äh rleistet, daß die  
A nlage im stande sein so llte , die A bgase von 4800 kg

1 s . G lü c k a u f  1912, S . 560/1.

K ohle von  etw a 5000  W E , d ie unter 8  K esseln stündlich  
verbrannt w erden, durch K esselzüge, Ü berhitzer, R auch
kanäle und V orw ärm er bei V orhandensein eines 1,Stachen  
L uftüberschusses, d. h. bei einem  K ohlensäuregehalt 
von  12 % im S cck el der V orrichtung, abzuführen. 
V ersuche über den B etrieb  der künstlichen  Zuganlage 
w erden laufend gem acht (siehe nachstehende Zusam m en
ste llun g). A us der Z ah len tafel ist zu entnehm en, daß 
12%  C 0 2 n iem als erzielt w urden, obw ohl das K essel
m auerw erk usw . vo llkom m en  dicht gehalten  war und 
sekundäre L uft n ich t zu treten  konnte. D abei betrug  
der K raftverbrauch des k ü n stlich es Z uges 3 ,2 -4 ,2 %  der 
in dem  F euerungsm ateria l en th a lten en  E nergie, während  
1 % gew äh rleistet worden war. E s steh t jedenfalls fest, 
daß eine w irtsch aftlich e  R egelu n g  der L eistung und 
des K raftbedarfes in den fe in sten  A bstufungen  nicht 
zu  erreichen wär. D er K raftbedarfam  V entila tor ist sehr 
hoch, und aus d iesem  G runde w ird d ie A nlage einer 
künstlich en  Saugzuganlage ste ts  H and in H and mit 
niedrigen G estehun gskosten  für 1 K W st gehen m üssen.

E r g e b n i s s e  d e r  V e r s u c h e  m it  d e r  k ü n s t l i c h e n  S a u g z u g a n la g e .
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D ie K esselspeisevorrichtung b esteh t aus 2 liegenden  
V erbundpum pen von  600 1/m in L eistung. D as Speise
w asser geh t zw ecks dauernder Ü berw achung der D a m p f
erzeugung durch einen . E ckhardschen W asserm esser  
und fernei durch einen G reen-D oppelekonom iser, der 
es auf 120° vorw ärm t. D ie K ohlenzufuhr wird von  
der B ergeförderbrücke über d ie K ohlenbrücke von  
der H ängebank zu den K ohlenbunkern des K esselhauses  
b ew eik ste llig t. D ie  K ohle w ird von  den B unkern auf 
die B ühne abgezogen und m itte ls  M uldenw agen in 
Trichter, d ie vor den K esseln  stehen , gestürzt.

Zur W egförderung der A sche d ien t ein elektrisch  
betriebener A ufzug, der d ie A sche auf d ie K ohlen
förderbrücke hebt. D ieser A schenaufzug is t, w ie bereits 
au sgefü hrt w urde, auch m it einem  Spill versehen, m it 
dem  d ie Schläm m e in L oren aus der K läranlage zum  
K esselhaus oder zur H alde gezogen  w erden können.

Im  M aschinenhaus, das zur V erm eidung längerer 
R ohrleitungen  u n m itte lb ar an das K esselhaus angebaut

59 6,05 1,57 285  4000  Mittel
produkt 

(Nachwasch- 
 ̂ „ kohle)

<2,6 6 1,44 285 7500 Fürderkohle

ist, befinden sich 3 steh en d e dreifach  E xp an sions-D am pf
m aschinen von  je  650  P S  effek tiver  L eistun g. D ie Ma
sch inen  sind  m it E in zelk on d en sation en  ausgerüstet und  
von  der Säch sischen  M aschinenfabrik  vorm . Richard  
H artm ann, A. G. in C hem nitz, geliefert w orden. Um  
den bei stehenden  D am p fm asch inen  vorhandenen  großen  
Ö lverbrauch einzuschränken , sind  d ie  M aschinen mit 
V orrichtungen für Ö lgraphitschm ierung versehen worden, 
t i e  sic i bis heu te bew ährt und  eine Ölersparnis von  
d u rch sch n ittlich  26%  bew irkt haben. D ie D am pf
m aschinen sind  u n m itte lb ar m it D rehstrom generatoren  
gek u p p elt, d ie eine L eistu n g  von  je 500 K V A  bei 3000 V 
S p annung aufw eisen . D ie  E rregung erfolgt durch  
u n m itte lb ar g ek u p p elte  E rregerm aschinen von  120 V 
Spannung.

D ie G esam tle istu n g  der e lek trischen  Z entrale beträgt 
im  H öch stfä lle  1740 P S . D ie  S chaltan lage ist nach 
n eu zeitlich en  G esich tsp u n k ten  e in gerich tet. D er erzeugte  

1 0 m \o n  .,000  \  w ird z. T. für B eleuchtun gszw ecke



auf 220 V u nd  z. T . für d ie  k leinen  M otoren des G ruben
betriebes auf 500  V transform iert. D ie  zur V erw endung  
kommenden M eßgeräte w ie S trom sp ann ungs- und  
Leistungszeiger (B auart Ferraris) sind  nach  dem  D reh- 
feldprinzip geb au t u n d  zeichnen  sich  durch große R egel
mäßigkeit der A bgab e, hohe E m p fin d lich k eit, gu te  
Dämpfung u nd  verh ä ltn ism äß ig  bed eu ten d e X nem pfind- 
lichkeit gegen vorb eifließ en d e S tark ström e oder m agn e
tische E in flü sse  aus. F ür säm tlich e  A bzw eige sind  
D rehstrom -W attstundenzähler vorhanden .

Für K raft und  F ich t sind  g leich  große T ransform a
toren au fgestellt w orden , um  die M öglichkeit des A us
tausches zu haben , w odurch  eine w ertvo lle  R eserve  
vorhanden ist.

Das K essel- u nd  M asch inenbaus w urde in der N ähe  
eines Stauw eihers (s. A bb. 3) an gelegt, um  den Teich als 
natürliche R ü ck k ü h lan lage verw enden  zu können. D as  
Wasser, das den P um pen  durch natü rlich es G efalle 
zufließt, w ird te ilw eise  als K esselsp eisew asser verw en d et.

K o m p r e s s o r e n .  Zur E rzeu gun g der für den G ruben
betrieb erforderlichen P reß lu ft s i n d  zw ei liegende K om 
pressoren m it R iem en an trieb  zur A u fste llu n g  gelangt. 
Die Saugleistung b eträg t j e  15 cb m /m m  bei einem  
K om pressionsüberdruck v o n  8  at. Jeder K om pressor, 
h a t  u. a. G e g e n s t r o m - R ö h r e n k ü l i l e r  und e in e n  se i  i s  
tätigen L eistungsregler erh alten .

V e n t i la t o r .  M it R ü ck sich t auf das zu tage tretende  
Steinkohlengebirge g e sta lte t sich  die W etterführung m  
der Grube äußerst e in fach , da in  den einzelnen  A b
teilungen jew eils in  den  F lözen  zu tage aufgehauen  wird.
Die auf diese W eise en tstan d en en  T a g e s - W etteruberhauen  
bilden die e in zieh en d en  W ettersch ä ch te  D er ver
brauchte L uftstrom  w ird gesch lossen  zum  V  ettersch ach t 
geführt Hier is t ein  d o p p e lse itig  saugender Capell 
Ventilator von  26 0 0  m m  F lügelraddurchm esser und

1500 m m  F lügelradbreite au fgeste llt. D as F lügelrad  des 
V en tila tors w urde den n eu esten  E rfahrungen gem a  
zw eiseitig  saugend  angeordnet. B ei einer äqu iva len ten  
G rubenw eite von  2,2 qm  und  75 m m  D epression  wer en  
3000  cbm  /m in angesaugt. D er A ntrieb  des \ e n t i  ators 
sow ie der K om pressoren, die in einem  gem ein sch aftlichen  
G ebäude untergebracht sind , erfolgt e lek tr isch  u. zw . 
durch R iem enübertragung.

F ö r d e r m a s c h i n e .  W i e  b e r e i t s  w .  o .  a u s g e f u h r t  
w u r d e ,  i s t  d e r  S c h a c h t  f ü r  D o p p e l f ö r d e r u n g  e i n g e r i c h t e t .  
V o r l ä u f i g  e r f o l g t  d i e  F ö r d e r u n g  j e d o c h  l e d i g l i c h  im  
s ü d l i c h e n  T r u m m .  D i e  K o e p e - S c h e i b e  b e s i t z t  D a m p t -  
u n d  e l e k t r i s c h e n  A n t r i e b ,  u m  j e  n a c h  d e r  I - a g e  c  ^  
V e r h ä l t n i s s e  m i t  d e r  e i n e n  o d e r  ä n d e r n  A n t n e b s k r a l t

fördern zu können.
A ls Förderm aschine d ient ein Z w ilhngsdam pitorder  

haspel von  350 m m  Z ylinderdurchm esser und 500 m m  
H ub. D er H aspel ist m it K u lissenum steuerung versehen  
und m it einer K oepe-Seilk lem m scheibe sow ie zw ei dai an 
angegossenen B rem sscheiben ausgerüstet. Der A ntrieb  
der K oepescheibe erfolgt durch ein Zahnraderpaar aus  
Stah lguß . Z w ischen M otor und V orgelegevelle  sind  eine  
elastisch e K uppelung sow ie die B rem sscheibe für die  
M anövrierbrem se angeordnet. D er M otor istW ur eine 
norm ale B elastu n g  von  175 P S  bei 3000  V Spannung  
gebaut. D ie F ördereinrichtung ist in der L age, aus einer 
T eufe von  150 m stü n d lich  eine Förderung von  100 
und aus einer T eufe von  250  m  80  t zu tage zu heben  

W a s s e r h a l t u n g .  A uf der I. T iefbau soh le s teh t  
eine elek trische Z entrifugalpum pe von  3 / ,  cb m /n u n
I  e i s t u n g .  A l s  R e s e r v e  d i e n e n  z w e i  D a m p f - D u p l e x -  
p u m p e n  v o n  z u s a m m e n  1,5 c b m  L e i s t u n g .  A u f  d e r
II T i e f b a u s o h l e  s t e h e n  z w e i  Z e n t r i f u g a l p u m p e n  v o n  
1  u n d  6  c b m  L e i s t u n g .  D i e  h e u t i g e n  W a s s e r z u f l u s s e  
b e t r a g e n  b e i  e i n e r  A u s d e h n u n g  d e s  G r u b e n g e b a u d e s  v o n  

e t w a  5 k m  0 ,8  c b m / m i n .

Zur Geschichte der Zeche ver. Bosenblumendelle.
V o n  B e r g r a t  S e r l o

Vor kurzem  is t  am  E in g ä n g e  der Zeche ver. R osen 
blumendelle zu M ü lheim -H eißen  ein  sch lich tes D enkm al

^ E s ^ r h e b t  sich  in m itten  ein es ein gezäu n ten  R asen 
platzes und b esteh t aus den R esten  d e r  G nindm auern
eines alten W asserh a ltu n gsm asch m en geb au d es, d

einiger Zeit abgebrochen w orden  is t . r o c ta it
\b b  1 zeigt das D en k m al in seiner jetzigen  G estalt 

und U m gebung. Später so ll ihm  durch A np M n ^ n g  
von B äum en u nd  Sträuchern n och  ein  w irksam e
H intergrund verlieh en  w erden.

Der m itte ls te  der S te in e  trägt d ie I n s c h r iit .
Z eche

R o s e n b l u m e n d e l l e

S chacht I, ab geteu ft 1855.
II, „ 1897.,

III, „ 1901-

H a l l e  ( S a a l e ) .
D i e s e  A n g a b e n  b o t e n  V e r a n l a s s u n g ,  d e r  G e s c h i c h t e  

d e r  Z e c h e  n a c h z u f o r s c h e n .  A u s  i h r  s e i  f o l g e n d e s  a n -

^  D e r  N a m e  d e r  Z e c h e  R o s e n b l u m e n d e l l e  i s t  a u s  d e n  
B e z e i c h n u n g e n  z w e i e r  a l t e r  B e r e c h t s a m e n  a u  i e  o z e  
R o s e n d e l l e  u n d  B l u m e n d e l l e ,  d i e  i n  d e n  g l e i c ^ n a m i S e i J  
T ä l e r n  ( T a l  =  n i e d e r d e u t s c h  D e l l e )  in  d e r  H o n s c h a  t  
H e i  R e n  e r s c h ü r f t  w u r d e n ,  e n t s t a n d e n .  .

d “  B e r e d s a m e  d e r  a l t e n  Z e c h e  R o s e n d e l k  
g r ü n d e t e  s i c h  a u f  V e r l e i h u n g e n  e t w a  a u s  d e r  M i t t

d e s  18. J a h r h u n d e r t s .  .
Im  Jahre 1823 erfolgte dann w iederum  eine Ver-

leihung von  vier a lten  B erechtsam en  unter den N am en  
T utenbank, R osendelle, k äm p gesw erk  und  B lum en  
d elle-D oktorsbank  durch die F ü rstlich  B roichsche .  
V erwaltung auf 40 Jahre, u nd  am  2. Januar I 8 - 1 0  ein 
neue V erleihung von  v ier L ängenfeldern  durch d as  
Essen-W  erdensche Bergarnt.
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Ü ber die V erhältn isse des B erg
w erks im  A nfänge des vorigen Jahr
hunderts g ib t A uskunft der B ericht 
über eine B efahrung »der gew erk- 
sch a itlich en  S teinkohlenzeche R osen 
delle in der H on sch aft H eißen,
H errschaft Broich« vom  6. Septem ber  
1816, an der u. a. teilnahm en der 
K gl. B ergam tsd irektor v o n  K la ß  und  
d ie Gewerken Johann und  F ranz  
D in n e n d a h l .

D anach  befand sich  das M und
loch  eines S tollens von  300 L achtern  
L änge am  R otm an nshof. D er neue  
G öpelschacht im R osendeller T ale h a tte  
bei 24 L achtern T eufe d ie oberste  
Fördersohle erreicht (s. A bb. 2).
E ine zw eite, 9 L achter tiefer belegene Sohle w ar 
ersoffen. 10 L achter nördlich lag  der M aschinenschacht. 
D urch die seit 1809 im  B etriebe stehend e, von  D in n en 
dahl erbaute erste D am pfw asserhaltungsm asch ine  
trocknete m an hier einen K ohlenpfeiler von  100 Lachtern  
flacher H öhe, fand ihn aber schon 3 0 -5 0  L achter hoch  
von den A lten  »geuntervverkt«. D ie gen an n te  36zöllige  
D am pfm asch ine h a tte  3 12zöllige P u m p en sätze  m it 
6 Fuß H ub , m achte in der M inute 14 -1 6  H übe und  
verbrauchte m onatlich  12 -1300  R ingel K ohlen , w as 
etw a den sechsten  T eil der dam aligen  Förderung au s
m achte. D ie K ohlenförderung betrug täg lich  etw a  
300 R ingel =  rd. 24 t, d ie B elegsch aft bestan d  aus 
12 K ohlenhauern. D er »Schiebeweg« zur R uhr w ar  
2300 L achter lang.

E rw ähnt w ird noch in dem  B ericht, daß von  benach
barten kleinen G ew erkschaften und von  den eigenen  
altern B auen keine G rubenbilder vorhanden seien, 
daher m üsse ste ts  ein »kostbares« V orbohren P latz  
greifen.

D er in dem  B ericht gen an n te F ranz D innendahl 
w ar der berühm te E rbauer der ersten »Feuerm aschine« 
im  R uhrkohlenbezirk, der dam als in seiner V aterstadt

t

-> forder- 
J  fromm [ Forder- _

J  fromm L

ffdnpefromm
früher

Wefferfromm
Pumpen - 
fromm

führ fromm Pumpen - 
frumm

A b b .  2 .  L a g e p l a n  der alten Zeche Rosendelle.

A b b .  1 .  A n s i c h t  d e s  D e n k m a l s .

E ssen  eine k leine F abrik  zur H erste llu n g  von D am pf
kesseln  und M aschinen besaß . Ihm  und seiner Maschine 
ist auch ein »Lied beim  feierlichen A nlassen  der ersten  
D am pfm asch ine im  M ülheim schen auf der R osen
delle 1809« gew idm et, das sich  im Liederbuche der 
W iescher K nappschaft von  1840 findet.

A ls nach den X apoleonischen  
K riegen eine lange Friedens
zeit fo lg te , und  H andel und 
G ew erbe einen  m ächtigen  A uf
schw ung nahm en, entschloß  
sich  d ie  G ew erkschaft im  Jahre 
1854 zur A n lage eines T iefbau
sch ach tes »in zeitgem äßen  
groß en D im en sion en .m it R ück
sich t auf d ie  nahe belegenen  
H au p t - K ohlenverladeplätze  
M ülheim , R uhrort und  D uis
burg, und  daß eine leichte  
A bfuhr durch die geplante  
E ssen d er E isenbahn in naher 
A u ssich t stand«. Ferner war 
m aßgebend , daß der Kohlen- 

reichtum  auf m ehr als ein M enschen
alter ausreichend  gesch ä tzt und  die Kohle 
v e g e n  ihrer h a lb fetten , flam m enden  
Art und ihres großen S tückgehaltes  
für den R h ein ab satz  ganz besonders 
beliebt war. D ie  E in te ilu n g  d ieses T ief
bauschach tes, des jetzigen  Schachtes I, 
zeigt A bb. 3.

D as A b teu fen  begann im Frühjahr 1855 
g le ich ze itig  m it dem  E rbauen der noch  
je tz t im  G ebrauche steh en d en  Gebäude  
und des sta ttlich en  S ch ach ttu rm es. Auch  
w urde in d iesem  Jahre eine liegende  
F örderm asch ine von  40 P S  aufgestellt, 
d ie  von  Friedrich H arkort in  W etter  an 
der R uhr erbaut w ar und vorläufig  
auch d ie W asserhebung m itte ls  P leu el
sta n g e  und  K unstkreuz: betrieb.

D er G esam tk osten an sch lag  für diese  
N eu an lage, ' angefertigt vom  Oberberg-

A b b .  3 .  S c h a c h t s c h e i b e .



amtsref er endar v o n D ü c k e r ,  belief sich  au f 188149 T a ler . 
Davon w aren an g esetzt für; _

d ie F ö rd er m a sc h in e   .......................................  8000
Dampfkessel m it Z u b e h ö r .......................................  ■ y
M a s c h i n e n -  u n d  S c h a c h t g e b ä u d e .  S c h o r n s t e i n .  ^  ^

B a s s i n s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .  ^  n n n
die A n s c h l u ß b a h n ................................................................ 3 -
P u m p e n  u n d  G e s t ä n g e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

^  Am 12. O k t o b e r  1857 w u r d e  d i e  A n l a g e  e i n e r  für 
Pferdebetrieb e i n g e r i c h t e t e n  Z w e i g b a h n  g e n e h m i g t  z ü r n  

A n s c h l u ß  a n  d i e  M ü l h e i m - E s s e n e r  P f e r d e b a h n .
In dem selben Jahre w urde auch e in e  von  der G u te

h o ffn u n g sh ü tte  in  Sterkrade erbaute 80zollige W asser
h altu n g sm a sch in e  in  B etr ieb  gen om m en , eben jene, 
d e r e n  G ebäude d ie  S te in e  zu dem  l ^ t  errichteten  
Denkmale lieferte. S ie w ar im  B etr ieb  b is 190. und  
wurde dann ausgeb aut.

30. November 1912 G l ü c k a u f
1961

1863 w urde die V erladung zur R uhrschiffahrt au f- 
gegeben und  nach .Anlegung em es L ok o m o tiv g k is  
an d ie W itten-D uisburger (Bergisch-M arkrsche) E ise  
bahn zu dieser hin  bew irkt. 186' betrug ie or 
d u rchschnittlich  täglich  5000  Scheffel.
Jahren des vorigen Jahrhunderts erwarb d ie  Zeche 
eine A nzahl benachbarter F elder, u  a. K ronprinz  
Seit Februar 1901 ist d ie Zeche aus dem  B esitz  d
G ew erkschaft ver. R osenblum endelle in  den  
M ülheim er B ergw erksvereins übergegangen.

D iese M itteilungen w ollen  dazu anregen , m  dem  
G efühl des D ankes für den jetzigen  bluhen^ n  S m nd  des 
heim ischen B ergbaues der S tä tten  u n d  auch der M u m er  
zu gedenken, durch die e in st der Grund zu ^  patern  
A ufschw ung gelegt w orden is t  se i es in  S c h n f t u n d  
B ild , sei es auch durch E rrichtung von  D en k stein e  
oder’ ähnlichen E rinnerungszeichen.

• o

V\d n

Die Entwicklung der n i e d e r  chemisch-westfalischen Steinkohlenzechen in den 

ersten drei Vierteljahren 1912.

In den ersten  drei V ierteljahren  1912 betrug die 
F ö r d e r u n g  der S tein k oh len zech en  im  O berbergam ts
bezirk D ortm und n a c h  am tlich er F e s t s t e l lu n g /a a l -  71 / ,

“ r dam it u m  6 301 097 t =  9 ,25%  großer als im  
entsprechenden Z eitraum  d es V orjahrs. R ech n et m a  
z u  der angegebenen F örderm enge noch  d ie G e w in n u n g  
der Zechen W i n p r e u ß e n  u n d  F r ied n ch  H ernach  m  
i Q /t 707 und  29 527 t  h inzu , so  ergibt sich  für 
1943 / 0 / un ;  , iahre i 9 i2  eine G esam tförderung

nsssrrrrfwSx’Ä
dem g l e i c h e n ' vorjährigen

eigenen ® ™ 91 2  76 171 507 t> gegen
ersten drei V iertel]anreit t
69 829 051 t in 1911. D te  Z u nahm e um  6 8 . - « 0  ^
9,08% en tfä llt m it 3 o22 3b8 t

Z e i t r a u m

1 .  V i e r t e l j a h r
2 .
3.

K o h l e  

1911 1912

23 354  951
22 632  720
23 841 380

23 698  258  
25 109 501 
27 363  748

Zunahme
gegen

1911

343  307
2 476  781
3 522  368

69 829  051 76 171 507 6 342 4o6

K oks

3 V ierteljahr, m it 2 476 781 t — 39,05  /Q auf das 
9 V ierteljahr u n d  m it 3 4 3 3 0 7  t =  5,41 % au i <Us
1 V ierteljahr D er g e r i n g e  Z u w a c h s ,  w elchen das erste
Ouartal aufw eist is t  vor allem  auf den neuntagigen  
A usstand ein es großen T eils der R uhrbergarbeiter im  
März d. J. zurückzuführen, der einen  Forderausfall von  
etw a  1,86 M ill. t zur F o lge  hatte .

D ie  K o k s e r z e u g u n g  auf den Z e c h e n  des^B erg-

in  der entsprechenden  vorjährigen Z eit,, d ie B n k e tt  
erzeugung verzeichnete m it annähernd 3 3o Mül. 
e ln e n ^ u w a c h s  um  219 000  t =  6  99%  und die B eleg 
schaftsziffer ste llte  sich  m it 378  090  um  m3 

i,83% höher.

die Belegschaftsziffer 

Zu-
. qi o Dähinc 

c r e s e n
1911

t

4 720 674  
1 496 374  
4 493 386

Zu
nahme
gegen

1911

B r ik e t t s  

1911 1912

nähme
gegen
1911 1911

t t  t t
1912  

t

5  018 526 297 852  
5 304  979 808 605  
5 660 128 1166 742

13 710 434 15 983 633 2273 199

1 0 0 9  014  1 0 1 5  163 6  149
1 0 1 8  667 1 0 9 2 1 4 5  (3 4 /8
1 106 936 1 246 263 139 327

gegen
1911

362 815 371 701 8 886
360 388 379 066 18 6 (8  
358  775 383  503 24  728

3 1 3 4  617 3 353  571 218 954 | 360 659 378 090  17 431
Z u s .  u .  D u r c h 

s c h n i t t  . . . . . . . . . . .

D i e  F ö r d e r u n g  d e r  i m  Rheini:tch-Westfä Uschen
K o h l e n - S y n d i k a t  v e r e i n i g t e n  Z echen  ha

d e n  e r n t e n  d r e i  V i e r t e l j a h r e n  1 . 1 -  u m  g e s t e i g e r t .  g i e i c i i z a = n *6    -  e e n * u
7.44% gegen d ie V erg le ich szelt d es orja S * g e re  e ig e n  F e a t s t e U u n ^  s c h e i n t  e a  d a  %%^gynd A ^ e n  Z e c h e n ,  als
 J J ^ e m  Unterschied. T 01* » e in e r  M i t g l i e d e r  z u z ü g i -  d e r

d a s s e lb e  E r g e b n i s  l i e f e r t  w ie  d i e  ^ n m  e n t h a l t e n  e e i .  
o b  in  d e r  a m t l i c h e n  S t a t i s t i k  e i n  I r r t

Tn w elcher W eise  sich  die F örderung im  1. H albjahr d. J. 
uf r ä e  und  H ü .ten zech en  v er te .lt  h a t, . . .  au

Z  folgenden — *  £
gle ichzeitig  auch A ngaben  u oei ,
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B riketterzeugung sow ie die A rbeiterzahl der beiden  
Z echengruppen und E in zelangaben  für die H ü tte n 
zechen en thält.

Von der Z unahm e der Förderung der S yn d ik ats-

m itglieder en tfa llen  3 744 968 t =  77,53%  auf die reinen 
Z echen und  1 085 190 t =  22,47%  auf die H üttenzechen- 
erstere haben ihre G ew innung um  8,36% , letztere nur 
um  5,39%  geste igert.

H i i t t e n z e c h e n - G e s e l l s c h a f t e n

B o c h u m e r  V  e r  e i n  
D e u t s c h e r  K a i s e r
D e u t s c h - L u x e m b u r g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
G e l s e n k i r c h e n  ( P l u t o )  
G e o r g s - M a r i e n h ü t t e  ( W e r n e )
G u t e h o f f n u n g s h ü t t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
H o e s c h  ( W e s t p h a l i a ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
K r u p p s c h e  Z e c h e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ’  ’

L o t h r i n g e r  H ü t t e n v e r e i n  » A u m e t z  F r i e d e «
M a n s f e l d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
M i n i s t e r  A c h e n b a c h  . . . . . . . .
P h o e n i x . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . *

R h e i n i s c h e  S t a h l w e r k e  ( C e n t r u m )
z u s .  H ü t t e n z e c h e n  .  .  7  T
R e i h e  Z e c h e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

F ö r d e r u n g  u n d  B e l e g s c h a f t  i m  
K o h l e n - S y n d i k a t  

A r b e i t s t ä g l i c h 1 :
H ü t t e n z e c h e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

R e i n e  Z e c h e n  .  .  .

1 . — 3 .  V i e r t e l j a h r

K o h l e  

1 9 1 1  1 9 1 2
K o k s

1 9 1 1
t

1 9 1 2
t

B r i k e t t s
1 9 1 1

t
1 9 1 2

t
6 5 9  0 8 8 !  7 1 9  9 7 6

2  9 9 9  4 2 4 - j  f 3  0 3 7  1 4 0
3  6 3 3  6 1 4  3  6 7 3  1 4 6  

8 3 5  5 8 0 j  9 0 6  3 0 0
2 9 8  7 1 9  3 5 0  5 6 9

2  6 0 7  3 5 7  2  6 5 9  2 7 5  
9 4 8  5 9 6 1  1  0 1 0  3 2 0

1  9 5 1  1 8 0  2  0 0 9  2 0 2  
7 3 9  4 4 2  1  0 8 0  4 0 4  
3 8 5  7 0 9  4 0 6  1 5 2
5 8 1  1 4 7 !  6 7 6  0 9 4

3  6 9 4  1 1 1  3  8 4 9  8 9 2  
7 9 7  7 8 8 ,  8 3 8  4 7 5

2 0  1 3 1  7 5 5  2 1  2 1 7 7 9 4 5  
4 8  5 5 9  6 2 24 4  8 1 4  6 5 4

6 4 9 4 6 4 0 9 -

8 9  1 7 7  
1 9 8  5 1 5

6 9  7 7 6 5 6 7 1

9 3  1 5 9  
2 1 3  2 1 5

Durchschihtth 
Belegschaftsziffer 

1 9 1 1  1 9 1 2

1 8 3  9 2 9 ;  
8 8 7  4 3 8  
1 5 3  8 7 8  

2 6 4  1 9 5  
6 9  7 7 9  

5 7 9  0 4 8 )  
2 2 3  2 6 0  
5 4 7  6 1 2  
3 7 0  7 2 4  
1 6 8  211  
1 5 5  7 9 0  

4 6 7  3 5 3  
2 6 8  5 2 7

5  3 3 9  7 4 4 '  
7  2 2 0  1 8 4 ,

7 5  1 1 4  
5 9 4  5 2 1  
3 7 3  0 4 7  
6 2 7  0 5 1  
6 0 7  0 4 4  
1 7 2  5 8 4  
1 8 1  8 9 0  
4 1 9  2 4 1  

2 6 1  4 3 6  
5  9 3 7  0 5 0  
8  2 5 5  3 8 0

1 2  5 5 9  9 2 8

2 3  6 5 3  
3 1  9 8 3

5 5  6 3 6 i

1 4  1 9 2  4 3 0

2 6  0 6 S  
3 6  2 4 8

6 2  3 1 6

1 2 7  8 6 ; 1 4 2  4 2 1 3  4 6 5 3  5 8 4
— — 1 3  9 7 3 1 4  3 5 73 6 1  8 1 8 2 7 3  0 7 4 2 2  3 2 8 2 3  1 4 2
— — 4  4 4 6 4  5 5 5
— — 2  2 7 4 2  4 5 5

1 4 6  3 0 4 1 8 6  7 1 5 1 3  3 2 4 1 3  2 5 2
— — 5  0 8 4 5  4 4 1
— — 9  3 8 1 9  5 2 3

4 6  6 8 6 4 2  9 5 9 4  4 0 0 6  0 0 9
— 1  9 5 9 1  9 3 2
— 2  6 2 3 2  6 8 9

5 1  7 8 9 5 5  5 5 1 1 8  0 6 0 1 7  8 3 3
5 8  5 3 4 7 8  1 9 9 4  5 5 3 4  6 7 2

7 9 2  9 9 6 7 7 8  9 2 7 1 0 5  8 7 0 1 0 9  4 4 4
2  1 2 8  0 8 9 2  3 4 5  1 2 6 2 2 2  5 5 5 2 2 9  8 3 2

2  9 2 1  0 8 5 ; 3  1 2 4  0 5 3 3 2 8  4 2 5 3 3 9  2 7 6

3  5 1 3 3  4 2 0
9  4 2 7 1 0  2 9 7

J  2  9 3 9 1 3  7 1 7.  2  8 7 6  9 2 2 | 3  0 6 3  7 4 2

. « S S 8 0 « » «  f t « © ? » ! . . . .  — . . . . . . . . . ) 7fi0 715 t,

Für das erste H albjahr h atten  die reinen Zechen  
nur eine E rhöhung ihrer Förderung um  5,36%  zu ver
zeichnen, w enn sich dem gegenüber für die ersten  
9 M onate ihr Förderzuwachs auf 8 ,36%  ste llte , so war 
das n icht zum  w enigsten  die F olge davon , daß das 
Synd ikat im  dritten Jahresviertel 98,27%  der B e
teiligun gsanteile  in A nspruch nahm en gegen nur 94 0 1 0/ 
im  D urchschnitt des ersten Jalbjahrs. Zu einem  gew issen  

eil is t jedoch die Steigerung der Förderung der reinen  
echen nur rechnungsm äßig. Zieht m an näm lich in B e 

tracht, daß für die reinen Zechen die m it W irkung vom
1. Januar 1912 erfolgte A ufnahm e von A renberg Fort-

o -r fo o ?  ir! df S S yn d ik at einen Förderzuw achs von  
270 332, t bedeu tete , und berücksichtigt m an ferner daß  
die Forderung von  Johannessegen  in 1911 erst vom  1 April 
ab in der G ew innung der reinen Zechen begriffen ist 
(bis dahin gehörte die G ew erkschaft dem  S yn d ik at  
nicht an), so berechnet sich, w enn m an die betreffenden  
M engen in A bzug bringt, für die reinen Zechen in den 
ersten 9 M onaten 1912 nur eine Steigerung der Förderune- 
um  3 444 596 t =  7,692. Im m erhin bleibt sie w eit größer 
als die Z unahm e der G ew innung der H ü ttenzechen  
die n icht in ihrer G esam theit in der L age w aren, die 
ihnen auf Grund des Syndik atsvertrags zustehend e  
L eistu n g  zu erzielen.

In der K okserzeugung verzeichnen ebenfalls die 
H utten zech en  in der B erichtszeit m it einem  Zuw achs 
von 597 306 t =  11,19% , ein ungünstigeres Er
gebnis als die reinen Zechen, deren E rzeugung sich  
um  1 035 196 t =  14,31 höher ste llte  als in der e n t
sprechenden vorjährigen Zeit.

D ie Z unahm e bei den H ü tten zech en  en tfä llt zum  
w eitau s größten  T eil auf den L othringer H üttenverein  
( +  236 000 t), H oesch  ( +  150 0 00  t) und  Krupp  
( +  79 000  t), w ogegen ein ige andere H ü tten zech en 
gesellschaften , w ie P h ön ix  (—  48 000  t), R hein ische  
Stahlw erke (—  7 0 0 0 1) eine A bnahm e ihrer K okserzeugung  
auf w eisen .

D ie E rzeugung der H ü tten k ok ereien  hat, w ie nach
steh en d  ersichtlich  gem ach t, einen A u sfa ll von  rd. 
88  OCX) t erfahren.

K o k e r e i e n  a u f  d e n  H ü t t e n  d e r  H ü t t e n z e c h e n -  
__________ g e s e l l s c h a f t e n 1.

1 . - 3 .  V i e r t e l j a h r  
1 9 1 1  1 9 1 2

t  1 t
P h o e n i x

P h o e n i x ,  D u i s b u r g - R u h r o r t
B e r g e - B o r b e c k  I
K u p f e r d r e h  . . .  J

H ö r d e r  V e r e i n ,  H ö r d e  '  %  '  
D e u t s c h - L u x e m b u r g

hnedrichs-W  11heltiishittte, AIiilheini-Rnhy  
Hörster E isen-n.Stahliverke\ H orst bei
S t e e l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

G u t e h o f f n u n g s h ü t t e ,  O b e r h a u s e n  '  
R i s e n -  u n d  S t a h l w e r k  H o e s c h ,  D o r t m u n d  
G e l s n e k i r c h e n  ( P l u t o )

Hochöfen, G elsenkirchen-Schalke . .
Vidkan, D uisburg-Hochfeld  

R h e i n i s c h e  S t a h l w e r k e ,  D u i s b u n r -  
M e i d e r i c h

Dje K okereien von D eutscher K aiser 
Zechenkokereien zu betrach ten .

6 1 3 2 9 4 6 4 5 7 1 8

9 9 4 0 9 1 02 6 2 2
62 113 61 191

37 296 41 431
3 1 9 2 7 2 9 2 3 2

1 7 0 5 0 9 7 7 4 3 2
8 0 4 - 2 0 6 0 7 4 3
6-5 636 55 913
14 784 4 830

1 7 2 5 1 6 1 6 4 7 0 5

z u s .  1 1 6 8  0 7 5  1 0 8 0 4 5 2  
u n d  S ä l z e r - N e u a c k  s i n d  a l s
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G e w in n u n g  d e r  n i c h t s y n d i z i e r t e n  Z e c h e n  im  n i e d e r r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  B e r g b a u b e z ir k

in  d e n  e r s t e n  d r e i  V i e r t e l j a h r e n  1912.

Z e c h e

1.—3. Vierteljahr

A d l e r   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
A d m i r a l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
A .  G .  z u  S t o l b e r g  u .  i n  W e s t f a l e n  ( L u c a s )
A l t e  H a a s e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
A u g u s t e  V i c t o r i a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
B a r m e n  ( f r ü h e r  A d o l a r ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
B e r g w e r k s d i r e k t i o n ,  K g l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Berginspektion 1 Ibbenbüren  .  .  .  .
2  Gladbeck  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

, ,  3 Bergm annsglück . .
„  4 W altrop  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

j  \Zweckel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
(S c h o l v e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

B r a s s e r t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
E m s c h e r - L i p p e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
F r e i e  V o g e l  u n d  U n v e r h o f f t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
F r i e d r i c h  H e i n r i c h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
G l ü c k a u f s e g e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
G u t g l ü c k  u n d  W r a n g e l 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
v e r .  H e r m a n n  ( B o m m e r n ) -  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
H e r m a n n  ( B o r k ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
J o h a n n e s s e g e n 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
M a x i m i l i a n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
v e r .  M ü h l h e i m e r g l ü c k . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
P a u l 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
P r e u ß i s c h e  C l u s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
T e u t o b u r g i a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
T r i e r ,  B e r g w e r k s - G e s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Baldur  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Radbpd. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

V e r l o r n e r  S o h n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
V i c t o r i a - L ü n e n   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
d e  W e n d e l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
W e n g e r n  ( M a r k a n a )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
W i t t e n e r  S t e i n k o h l e n - B e r g w .  ( B e r g m a n n )

z u s .

w e s t f ä l i s c h e n  B e r g b a u b e z i r k

K o h l e K o k s B r i k e t t s
1 9 1 1  1 1 9 1 2 1 9 1 1 1 9 1 2 1 9 1 1 1 9 1 2

t  1 t t t t t

2 3 1  0 0 5 !  2 4 7  9 3 1 _ _ _ _ 8 5  2 9 8 1 1 0  1 2 8
3  0 5 1  2 8  2 9 6 - - - — — 2  7 5 5

6 7  0 2 3  — - - - — —  ‘ —
9 2  5 8 3  9 5  2 6 8 _ — — 3 6  6 5 9 4 4  0 5 2

4 5 8  7 7 9 |  5 1 4  5 5 5 1 5 2  8 6 4 2 1 1  3 2 0 — —
6 0  8 8 8  7 7  1 0 6 - — — 1 9  7 1 8 2 7  8 6 0

2  1 0 9  6 1 4  2  6 1 7  5 0 3 4 1 6  4 7 2 6 4 8  2 4 1 2 8  9 5 1 2 8  8 5 7
156 845\ 188 907 — — 28 951 28 857

1 144 358\1 268 221 107 856 230 090 — —
808 411'1 049 018 207 906 315 192 —  . —

— -  119 100 710 102 959 — —
—  10 938 - — — —
—  100 300 _ — — —

3 8  3 8 7  1 4 0  2 8 7 — — —
5 2 7  7 5 3  5 5 4  7 6 7 3 0 6  5 1 5 3 5 9  1 0 5 — —  ,
1 8 6  0 6 5  1 7 0  1 6 6 — — ' 1 8  1 5 0 1 3  2 6 3

—  2 9  5 2 7 — — — —
1 5 0  6 5 5  1 9 6  7 8 8 1 5 6  6 7 8 1 6 1  8 9 3 — —

2  0 7 8 :  2  9 5 2 _ _ — — —
11  8 0 3  7  2 0 6 — — — —

1 1 7  4 8 0 1  2 0 4  6 8 6 3  1 3 2 9 6  8 7 3 . —
3 1  8 8 0  — — — 1 7  0 1 4 — T 7

8  5 4 5  1 1  8 3 6 — — — - - -
6  0 4 5  1 2  6 1 1 — — — - - -
2  5 6 1 — — — - - -
6  1 9 5  1 3  0 3 1 9 9 2 4  2 3 1 — - - -

3 2  5 1 7  2 6 5  5 7 7 — — — - - -
3 0 3  2 1 0  4 7 2  8 5 6 — — — - - -

—  46 599 — — —
303 210' 426 257 — — — —

4  3 5 3 ¡  1  4 0 9 — -— — —
7 7  2 8 9 '  3 7 4  6 0 4 — 1 1 2  1 6 5 — —

3 2 9  5 5 8 j 3 2 6  2 2 4 1 1 3  8 5 3 1 9 7  3 7 5 —
6  3 4 3  1 7  5 9 4 — — —

1 6  9 8 2  1 2  1 6 0 — 1 — 7  7 4 1 2  6 0 3

4  8 8 2  6 4 2  6  3 9 4  9 4 0 1  1 5 0  5 0 ( 1  7 9 1  2 0 3 2 1 3  5 3 2  2 2 9  5 1 8

6 9  8 2 9  0 5 1  7 6  1 7 1  5 0 7 1 3  7 1 0  4 3 - 1 5  9 8 3  6 3 3 3  1 3 4  6 1 7 '  3  3 5 3  5 7 1
Í 6 , 9 9  1 8 , 4 0 8 , 3 9 11 ,21 6 , 8 1 1 6 , 8 4

D u r c h s c h n i t t l i c h e
B e l e g s c h a f t s z i f f e r

1 9 1 1  1 9 1 2

7 8 9 : 8 7 5
2 0 6 ! 3 3 6
4 9 6 ! —

4 9 6 5 3 6
2  5 5 4 2  6 4 3

3 9 4 5 0 2
1 2  6 9 6 1 5  1 3 9

1  022 1 006
6 118' 6 551
4 417 5 693

376\ 506
264\ 422
4 . 9 . 9 960
4 4 7 9 5 5

2  9 3 9 3  1 5 6
1 1 6 6 1  0 5 5

1 5 5 5 7 8
1  2 1 3 1  3 1 5

1 8 1 6
4 0 3 3

1 0 8 1 1  5 6 3
1 5 9 —

5 9 4 5 9 5
3 2 8 1

6 —

1 1 9 1 8 9
3 9 6 1  1 5 9

2  7 8 0 3  6 8 9
329 622

2 451 ! 3 067
3 0 2 4

1  0 4 7 1  9 2 5
2  0 1 8 2  1 6 7

54 1 1 3
3 0 £ 1 7 0

3 2  2 3 4 )  3 8  8 1 4

3 6 0  6 5 i 3 7 8  0 9 0
8 , 9 4 1 0 , 2 7

S e i t  l .1 E in s c h l .  C l e v e r b a n k  u n d  v e r .  H a r d e n s t e i n

Nach der vorsteh en d en  Z u sam m estellu n g  w eist 
die Förderung der n ich tsy n d iz ier ten  Zechen in den  
drei ersten V ierteljahren  v o n  1912 gegen  die e n t
sprechende Z eit des V orjahres eine Z unahm e um  
1,5 Mill. t -  30,97%  auf. Ihr A n te il an der Ge
samtförderung des B ezirks erh öh te  sich  von  6 ,99  (im  
Jahresdurchschnitt 1911 7,16% ) au f 8 ,46% . E rh eb 
lich gewachsen ist vor a llen  D in gen  d ie Förderung des 
westfälischen B ergfiskus (508 0 0 0  t). Zu d ieser Zu
nahme haben die Z echen  B ergm an n sg lü ck  241 0 00  t, 
Gladbeck 124 00 0  t u nd  Ibbenbüren  32  0 0 0  t b ei
getragen. Scholven  und Z w eckel, d ie in den ersten  drei 
Vierteljahren von  1911 noch  keine K oh le  lieferten , 
weisen für die en tsp rech en d e Z eit d ieses  Jahres Förder
ziffern von 100 300  t und 10 93 8  t auf. A u ch  W altrop , 
dessen Süm pfung b een d et is t , ersch ein t w ieder m it 
einer geringen F örderung (119 t). E ine größere Z unahm e  
weisen außer dem  B ergfiskus n och  auf V ictoria-L ünen  
(297 000 t), T eutoburgia  (233 0 0 0  t) , Trier (170 0 0 0  t), 
Brassert (102 0 00  t), H erm ann (Bork) (87 0 0 0  t) , A u gu ste

A p r i l  1911 M i t g l i e d  d e s  S y n d i k a t s .

V ictoria  (56 0 0 0  t), dagegen ist die F örderung von  
Freie V ogel und U n verh offt um  16 0 0 0  t zurück
gegangen. E in e geringere A bnahm e haben ver. H er
m ann (B om m ern), V erlorner Sohn , de W en del und  
das W itten er  S te in k oh len -B ergw erk  (Bergm ann) zu  
verzeichnen .

A uch in der K oksgew innung haben  die n ich t
syn d iz ierten  Z echen  in den ersten  drei V ierteljahren  
von  1912 große F ortsch r itte  gem ach t, so daß sich  ihr 
A n teil an der G ew innung des B ezirks m it 1,79 Mill. t  =  
11,21%  w esen tlich  höher s te llte  a ls in der g leichen Zeit 
d es V orjahrs, w o er 8 ,39%  betrug. A uch hier en tfä llt  
die Z unahm e zu einem  großen T eil au f die sta a tlich en  
Z echen, die an K ok s 232  0 00  t m ehr produzierten. 
H erm ann (Bork) verzeich net eine M ehrgew innung von  
94 0 00  t , de W endel v o n  84  0 00  t, A ugu ste V ictoria  
von  58 0 0 0  t , E m sch er-L ip p e v o n  53 0 0 0  t und Zeche 
V ictoria-L ü n en , die erst im  letzten  V ierteljahr von  
1911 in die K oksgew in n u n g  ein getreten  is t, p ro d u z ie ite
in  der B er ich tsze it 112 0 0 0  t.
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Die B rik e tth e rste llu n g  der n ic h tsy n d iz ie rten  Zechen 
ist m it 230 000 (-f- 16 000) t  n u r  wenig gew achsen; ihr 
A nteil an  der B rike ttgew innung  des B ergbaubezirks stieg  
von  6,81 au f 6 ,84% .

W eniger s ta rk  als die K ohlengew innung der 
fördernden n ich tsynd iz ierten  Zechen h a t in der B erich ts
zeit ihre B elegschaftsziffer zugenom m en, sie b e tru g  
38 814 gegen 32 234 in den ers ten  drei V ierte ljahren  
von  1911, d. i. eine Z unahm e von 20,41% . D arau s e r
g ib t sich, daß  die sog. L eistung , das Förderergebnis 

. au f einen M ann, im  Z usam m enhang  m it der fo rt
schre itenden  E n tw ick lung  der außenstehenden  Zechen 
eine S teigerung  erfahren  hat.

N eben den aufgeführten  bere its in F örderung  
stehenden  n ich tsynd iz ierten  Zechen g ib t es im  nieder

rhein isch-w estfälischen S teinkoh lenbergbau  eine ganze 
Reihe w eiterer G ruben , die noch  m it dem  Abteufen 
oder den A ufsch lußarbeiten  beschäftig t sind ; sie sind 
m it ih ren  B elegschaftsziffern  im  S ep tem ber des laufenden 
und  des V orjahrs n ach steh en d  aufgeführt.

Zeche

W e stfa le n ........................................
Lohberg ........................................
Deutsche Solvay-W erke (Borth
F ü rst L e o p o ld ...............................
Rhein I .......................................
N eu -O b erh au sen ......................  .
Wilhelmine M e v issen ..................

D urchschnitt! Beleg
schaftsziffer im 

September 
1911 | 1912

Markscheidewesen.

361 631
291 343
358 332
335 314
198 267
— 210
— 160 f

id
fit.

bis 25. Nov. 1912. ^

E r d b e b e n

D atum
Zeit des

E i n t r i t t s  j M ax im u m s  ¡E n d e s  

s t  m in  j s t  | m in  s t

Dauer
Größte Boden

bewegung 
in  d e r  

N ord -I O st-  Iv e r t i-  
S ü d -  ¡W est-| k a le n  

.R ic h tu n g
V 1000 ll1000 VlOOO
m m  m m  m m

B e m e r k u n g e n

B o d e n u n r u h e

D atum Charakter

19. nachm. 3 ; 7,7 3 4 0 -55 5 40 60 60 m ittelstarkes Fernbeben 
(Herd „Mexiko; Entfernung 
ca. 9 000 km)

18.—19.
19.—20.
2 0 .—2 1 . 
21.—24.

24 .-25 .

sehr schwach 
s hwach 
abklingend
sehr schwach, am 2 2 . vor
m ittags schwach 

fast unmerklich

Technik.
Selbsttätige Streckenberieselungsvorrichtung. Auf der

Schachtanlage i /V I  der Bergwerks-A.G. Consolidation 
ist in den letzten M onaten eine E inrichtung erprobt worden, 
die in bestim m ten Zeitabschnitten selbsttätig  die Strecken 
ergiebig berieselt und so eine Fortpflanzung von Explosionen 
durch K ohlenstaub verhüten soll.

Die Berieselungsrohie a (s. die Abb. 1 und 2) sind an 
die Dr uckwasser 1 e t  u ng b durch eine Rohrschleife c an 
geschlossen. Das Öffnen und Schließen des Hahnes d und 
somit der A ustritt des Berieselungs
wassers aus der Leitung a wird durch 
B etätigung des Hebels e geregelt, 
dessen Bewegungen durch die An
schläge /  und g begrenzt sind. An 
dem einen Ende des Hebels ist das 
Gewicht h, an dem ändern das 
W assergefäß i  angebracht. Durch 
ein von der H auptleitung a abge
zweigtes Rohr k wird in der R uhe
lage der V orrichtung (s. Abb. 1) 
je nach der Stellung des Hahnes l 
dem Gefäß i  mehr oder weniger 
W asser zugeführt. Der Abfluß
hahn m  des Gefäßes b leibt ge
schlossen, solange der Hebel n  auf dem Abb. 1.
Anschlag o ru h t. Auf dem einen Arm der

des Hebels e ist ferner eine Laufbahn p  für die Kugel q 
vorgesehen, um einen allmählichen Ausgleich für den 
Gewichtsverlust beim A ustritt des Wassers aus dem 
Gefäß i  zu schaffen. Is t das Wassergefäß soweit gefüllt, 
daß das D rehm om ent des Gewichtes h überwunden wird, 
so schlägt der Hebel e in  die in der Abb. 2 dargestellte 
Lage um, so daß der H ahn d geöffnet und der Durchgang 
des W assers durch die Rohrschleife c in die Berieselungs
leitung a ermöglicht w ird ; gleichzeitig rollt, nach Über
schreitung der Mittel läge des Hebels, die Kugel q bis zum 
ändern Ende ihrer Laufbahn. Beim Anschlag auf die Nase r

Ruhelage Abb. 2. Betriebsstellung
selbsttätigen Streckenberieselungsvorrichtung.
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öffnet der H ebel tt den A usflußhahn m  des Gefäßes i, 
so daß das W asser austre ten  kann. D a je tz t die Kugel 
mit einem großem  H ebelarm  als in der Ruhestellung der 
Vorrichtung zur W irkung gelangt, kann eine entsprechend 
größere Raummenge W asser aus dem Gefäß und somit 
auch aus der Berieselungsleitung austreten, bevor das 
Gewicht h den Hebel wieder in die Anfangslage zurück
bewegt. Eine genaue Regelung der Berieselungsdauer ist 
durch die Einstellung des Zuflußhahnes l und des Drossel
hahnes s möglich.

Die Einrichtung, deren Herstellungspreis, einschließlich 
Aufstellen und Anschließen in der Grube, etwa 85 M, 
beträgt, hat sich bisher gut bew ährt.

Volkswirtschaft und Statistik.
Ein- und Ausfuhr des deutschen Zollgebiets an Stein- und 

Braunkohle, Koks und Briketts im Oktober 1912. (Aus 
N. f. H. u. I.)

Oktc ber Jan. bis Okt.
1911

t
1912

t
1911

t
1912

t

S te in k o h le
Einfuhr...................... 933 690 1 006 862 9 012 286 8 478 727
Davon aus
B e lg ie n ..................
Großbritannien . . 
den Niederlanden . 
Österreich- U ngarn

43 642; 
795 132 

47 149 
47 472

37 736 
892 540 

29 314 
45 899

363 190 
7 764 829

438 287
439 469

329 340 
7 312 540 

430 872 
400 041

Ausfuhr...................... 2 495 345 2 308 513 22 245 553 25 723 78.3
Davon nach
B e lg ie n ..................
Dänemark . . . .  
Frankreich . . . .  
Großbritannien . .
I ta l ie n ......................
den Niederlanden . 
Norwegen . . . .  
Österreich- U ngarn 
dem europ. R ußland 
Schweden . . . .  
der Schweiz . . .
S p a n ie n ..................
Ä g y p ten ..................

428 557 
12 160 

312 921

26 632 
567 198 

2 289 
860 553 
105 861 

2 264 
112 769 

1 195 
7 445

351 731 
17 588 

199 849 
2 767 

48 345 
473 600 

255 
858 984 
119 042 

7 357 
134 052 
15 100 
10 760

3 834 376 
122 362

2 362 133 
8 043 

424 309
4 864 101

13 709 
7 799 221 
1 028 732 

20 572 
1 137 772 

63 021 
129 814

4 432 362 
227 621

2 581 915 
66 564 

612 564
5 479 883

56 322 
8 863 784 
1 254 488 

76 949 
1 267 000 

134 209 
76 857

B r a u n k o h le  
E in fuhr...................... 716 692 631 689 5 813 871 6 028 872

Davon aus 
Österreich-Ungarn 716 658 631 684 5 813 664 6 028 681

Ausfuhr...................... 5 013 4 978 48 366 44 766

Davon nach
den Niederlanden .
Österreich- Ungarn

757 
4 221

618 
4 276

9 107 
38 877

8 876 
35 345

K o k s
E in fuhr...................... 47 176 54 691 497 380 494 174

Davon aus
B e lg ie n ..................
Frankreich . . . .  
Großbritannien . . 
Österreich- Ungarn

43 561 
462 
410 

2 669

48 942 
874 

81 
2 486

453 955 
12 727 

5 878 
23 164

426 969 
20 677 

4 816 
23 636

Ausfuhr...................... 393 304 637 027 3 718 4 23 4 816143

Davon nach 
B e lg ie n .................. 42 334 86 147 411 614 606 290

Oktober
1911

t
1912

t

Jan. bis Okt.
1911

t
1912

t

D änem ark . . . . 4 109 8 644 26 029 47 743
Frankreich . . . . 127 913 240 957 1 469 338 1 873 271
G roßbritannien . . 988 3 002 6 388 16 093
I t a l i e n ...................... 16 936 16 390 107 150 142 178
den Niederlanden . 22 319 33 897 181 711 236 721
Norwegen . . . . .3 854 6 411 30 290 35 474
Österreich-Ungarn 73 778 96 093 643 813 793 734
dem europ. Rußland 33 009 50 650 271 118 372 287
Schweden . . . . 13 305 33 708 84 700 167 655
der Schweiz . . . 3.3 162 32 147 260 736 263 028
S p a n i e n .................. — 3 814 1 753 32 909
M e x i k o .................. 3 050 2 167 66 693 36 901
den Ver. S taaten 

von Amerika . . 1 510 200 9 971 24 968
S te in k o h le n 

b r ik e t t s
E in fu h r ...................... 6 013 4 478 81 551 41 271

Davon aus 
B e l g i e n .................. 3 722 2 388 48 498 24 557
den Niederlanden . 1 266 2 083 29 679 15 999
Österreich- U ngarn 4 6 105 81
der Schweiz . . . 21 — 68 87

A u sfu h r ...................... 157 442 176 143 1 595 467 1 761 136
Davon nach
Belgien .................
D änem ark . . . .

23 508 33 563 208 919 288 090
4 972 9 316 60 458 76 717

Frankreich . . . . 15 852 27 654 219 925 302 460
den Niederlanden . 21 676 23 121 176 131 223 923
Österreich- U ngarn 
der Schweiz . . .

5 156 4 421 55 738 43 811
55 685 52 955 514 435 506 107

Deutsch-S.W .-Afrika 1 798 15 7 273 1 470

B r a u n k o h le n 
b r ik e t t s  

E in f u h r ...................... 13 391 15 030 93 398 104 995
Davon aus 
Österreich- U ngarn 13 353 15 005 92 973 104 520

A u sfu h r...................... 61 966 59 805 407 108 475 536
Davon nach 
B e l g i e n .................. .3 358 3 874 17 31C 31 021
Dänem ark . . . . 2 200 4 706 7 172 19 671
Frankreich . . . . 12 370 2 952 49 141 38 031
den Niederlanden . 18 253 21 063 168 001 195 969
Österreich-1J ngarn 3 377 5 04f 23 221 42 601
der Schweiz . . . 21 184 20 617 137 04C 132 013

Ausfuhr deutscher 
hardbahn im Oktober

Kohle nach Italien auf der (lott- 
1912.

Oktober Jan . bis Okt.

V e r s a n d g e b ie t 1911 1912 1911 1912
t t t t

Ruhrbezirk . . . . .
S a a r b e z i r k ................
Aachener Bezirk . • 
Rheinischer B raun

kohlenbezirk . • •
L o th r in g e n ................
Häfen am  Oberrhein 
Oberschlesien . . . .  
Rheinpfalz . ■ 
Bayerische Pfalz . ■

13 922 
2 703 

45

325
300
215,5

14 122,5 
7 892,5 

820

242,5
2 067,5
3 908,5

113 441
23 318 

3 332,5

1 612,5 
1 282,5 

388

152 650 
110 233,2 

8  305

1 205 
16 477,5 
25 627,5 

40 
100 

G
zus. 17 510,5 29 053,5 143 374,5 314 649,2



1970 G l ü c k a u f Nr. 48

Kohlenverbrauch Deutschlands im Oktober 1912.

S t e i n k o h l e 1.

Einfuhr Ausfuhr Verbrauch
Monat Förderung (K o k s  u n d  B r ik e t t s  a u f  K o h le

z u rü c k g e re c h n e t )

t t t t

1911
Ja n u a r  .............. 13 527 215 707 720 2 607 081 11 627 854
F ebruar .............. 12 666  622 691112 2 897 279 10 460 455
M ä rz .................... 14010071 899 238 2 732 916 12 176 393
A p ril .................... 12 255 758 1 137 264 2 481456 10 911566
M a i ...................... 13 872 944 1 072 075 2 893 306 12 051 713
J u n i  .............................. 12 331 613 1170 160 2 506 001 10 995 772
Ju li . . . ................ 13 611 845 854 561 3 342 996 11 123 410
A u g u st................ 13 898 211 1 029 695 2 868  065 12 059 841
S e p te m b e r........ 13 614 528 1 163 455 3 006 937 11 771 046
O ktober . . . . . . . . 13 679 261 999 704 3 144 426 11 534 539
N ovem ber.......... 13 838 751 1 018 539 3 187 493 11 669 797
D ezem b er.......... 13 433 400 1 025 561 3 386 607 11 072 354

Jan. bis Dez .2 160 747 580 11 769 079 35 054 434 137 462 225
1912

J a n u a r ................ 14 565 606 826 881 3 142 574 12 249 913
F ebruar .............. 14 644 304 701 091 3 341 456 12 003 939
M ä rz .................... 12 811 823 554 775 3 249 660 10 116 938
April ..................... 14 061 701 269 868 3 605 138 10 726 431
M a i...................... 14 734 098 948 471 3 315 360 12 367 209
J u n i ..................... 13 888  848 1 252 742 2 522 722 12 618 868
J u l i ....................... 15 779 105 1 291 486 3 847 761 13 222 830
A u g u st................ 15 909 840 1078 851 3 573 037 13 415 654
S e p te m b e r........ 14 906 654 1 144 991 3 633 599 12 418 046
O k to b er.............. 16 102 206 1 081 098 3 287 266 13 896 038
Jan.bis Okt. 19122 147 404 184 9 150 253 33 518 570 123 035 867

„ „ „ 19112 133 470 4341 9 724 980 28 480 591 114 714 823

B r  a u n k o h l e 3.

M onat Förderung

t

Einfuhr 
( B r ik e t ts  au

t

Ausfuhr Verbrauch 
f K o h le  z u rü c k g e re c h n e t)  

t  |. t

1911
J a n u a r ................ 6 319 544 572 774 122 428 6 769 890
F e b ru a r .............. 5 819 204 526 258 113 310 6 232 152
M ä rz .................... 6 433 138 723 102 67 421 7 088 819
A p ril.................... 5 564159 599 388 78 357 6 085 190
M a i...................... 5 866  190 680 200 74 543 6 471847
Jun i ..................... 5 204 520 569 573 78 917 5 695 176
J u l i ...................... 5 611 596 534 796 79 507 6 066 885
A u g u s t................ 6 079 193 454 760 101 992 6 431 961
Septem ber ........ 6 455 455 568 341 86  194 6 937 602
O k to b e r .............. 6 939 947 738 787 141337 7 537 397
N o v e m b e r ......... 6 788 133 673 561 128 592 7 333 102
D ez em b e r .......... 6 402 750 619 108 126 541 6 895 317

Jan. bis D ez .2 73 760 867 7 260 647 1 199 136 79 822 378
1912

J a n u a r ................ 6 865 208 613 648 136 395 7 342 461
F ebruar .............. 6 506 749 588 318 116 393 6 978 674
M ä rz .................... 7 041 990 727 693 108 822 7 660 861
A p ril.................... 6 356 025 576 457 76 729 6 855 753
M a i ...................... 6 442 672 516 035 85 757 6 872 950
J u n i .................... 6 217 498 663 338 60 460 6 820 376
Ju li ....................... 6 645 181 650 967 92 742 7 203 406
August .............. 6 805 332 572 302 147 601 7 230 033
S e p te m b er......... 6 832 013 636 872 129 499 7 339 386
O k to b er.............. 7 947 179 656 488 136 548 8 467 119
Jan.bis Okt. 1912“ 67 659 847 0 202114 1 090 944 72 771 017

................  1911a 60 292 946 5 967 978 944 004 65 316 920
A nm erkungen sieh e  N ebenspalte.

Kohlengewinnung- im Deutschen
(Aus N. f. H. u. I.)

Reich im Oktober 1912.

Förderbezirk
Stein- [ B raun

kohle 

t  t

Koks

t

Stein-1 Braun

kohlenbriketts 
t  | t

O berbergam ts
Oktober

bezirk
Breslau 1911 3 603 178 182 293 230 247 36 986 38 041

1912 4319215 199 888 255 270 44 680 42 829
Halle a. S. 1911 5734 002 809 9 729 8 367 890 935

1912 11584 564 085 10 000 6 123 974 225
Clausthal 1911 77 368 96 887 7 212 10 691 12 133

1912 86 306 101 475 7 285 5 927 13 471
D ortm und 1911 7 719 095 — 1 604 660 365 481 —

1912 9 092 995 — 2 043 683 407 993 —
Bonn 1911 1 516 500 1 409 986 295 841 7150 391706

1912 1 718 298jl 694 897 321 203 6 010 478 370
Se. Freußen 1911 12 916 71415 691 975 2 147 689 42S 675 1 332 815

1912 15 217 972 6 560 345 2 637 441 470 733 1 508 895
B ayern 1911 67 103 143 140 — — —

1912 70 331 160 624 — — —
Sachsen 1911 443 844 392 893 4 913 5 050 95 501

1912 494 826 502 562 5 527 4 954 104 960
E lsaß-Lothr. 1911 251 600 — — — —

1912 319 077 — 8108 — —
Übr. Staatenl911 — 711 939 — — 171217

1912 — 723 648 — — 163 758
Se. Deutsches
Reieh 1911 13 679 261 6 939 947 2160632 433 725 15999164

1912 16 102 206 7 947 179 2651076 475 687 1777613

Januar bis O ktober

Oberbergamts-
bezirk

Breslau 1911 35 006 527 1 507 966 2 195 085 349 768 274969
1912 39 330 39S 1 800 245 2 423 149 397 352 386 905

Halle a. S. 1911 5 70235286648 114913 83 157 7 819 086
1912 7 79538315861 99 634 58 5038 607 638

Clausthal 1911 742 497 874 521 71 484 100 994 110 484
1912 738 943 933 082 70 621 71 451 126 462

D ortm und 1911 75 772 548 — 15428000 3 500 134 —
1912 83 447 041 — 18029133 3 774 879 —

Bonn 1911 14 306 50512190102 2 957 565 62 795 3 469 477
1912 15 788 536|14436226 3 086 824 70 190j4 136 345

Se. Preußen 1911 125833779 49859237 •20 761 562 4 5103 3334,11674016
1912 139312713 55485414 23709361 4 372 375|13257347

Ba yern 1911 635 891 1 259 743 — — —
1912 663 566 1 393 573 — —

Sachsen 1911 4 475 0013 477 010 51 279 47 327 857 540
1912 4 483 464 4 357 165 51038 50 250 915 548

E lsaß-I.othr 1911 2 514 497 — — — —
1912 2 944 441 — 78 294 — —

tib r. Staatenl911 11 2665 696 956 — — 1 371 996
1912 — 6 423 695 — - - 1 575 989

Se. Deutsches
13 906 098 4Reich 1911 133470434 60292946 20 887 181 1 41506604

1912 147404184 67659847 23838693 4 422 625 15748884

I E insch l. B raunkohlenkoks, der seit 1912 in der am tlichen Außen
h a n d e lsta tistik  m it S tein k oh len k ok s nur in einer Summe angegeben 
wird.

3 A bw eichungen von der Sum m e der m onatlichen Angaben beruhen auf 
nachträglichen am tlichen B erichtigungen.

II Ohne B raunkohlenkoks, der seit 1912 in deramtlichen.Außenhandel- 
sta tis tik  m it S tein kohlenk oks nur in einer Sunune angegeben wird.

* Nur in der Sum m e berichtigte  Zahlen der amtl. Statistik , entgegen 
der V eröffentlichu ng vom  vorigen  Jahr.
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Einfuhr englischer Kohle über deutsche Hnfenplatze 
¡m Oktober 1912. (Aus N. f. H. u. I.)

O ktober 
1911 1912 

t  t

Tan. bi 
1911 

t

s Okt. 
1912 

t
A. über H afenplätze an 

der Ostsee:
M e m el......................... 21251 14 838 145 375 114 533
Königsberg-Pillau . . 46 315 28 174 314 032 247 750
Danzig-Neufahrwasser 18 209 19 823 184 038 128 736
Stettin-Swinemünde . 192 337 50 045 1 094 174 528 539
Kratzwieck-Stolzen

hagen .................... 8  285 16 836 95 957 116 776
Rostock-W arnem ünde 13 117 11 539 121 170 70 320
W i s m a r ..................... 23 233 6 555 104 728 105 490
Lübeck - Travem ii nde 16 833 10 454 132 067 101266
Kiel-Neumühlen . . 51 621 38 541 299 198 274 062
Flensburg ................. 15 680 20 107 171 585 186 726
Andere Ostseehäfen . 21 496 17 492 171 302 163 375

zus. A 42.-S 377 234 404 2 833 626 2 037 573
B über Hafenplätze an 

der Nordsee:
T ö n n in g ..................... 6  094 4 467 46 669 38 466
Rendsburg ................ 7 977 10 592 85 078 83 338
Brunsbüttelkoog1 . . 10 975 4 822 72 612 55 120
Hamburg-Altona . . 253 801 453 156 3 402 60-2 3 772 800
H a r b u r g .................... 33 082 98 950 436 105 625 153
Bremen-Bremerhaven 16 981 28 093 2-24115 188 960
Andere Nordseehäfen 8  949 8  785 112 590 89 445

zus. B 337 859 608 865 4 379 772* 4 853 282
C. über H afenplätze im 

Binnenlande: 
E m m e ric h ................. 27 293 44 316 491 910 369 959
Andere H afenplätze 

im Binnenlande . . 1 450 4 785 47 923 48 077
zus. C 28 743 49 101 539 834-' 418 036

Gesamt-Einfuhr über 
deutsche H afenplätze 794 979 892 370 7 753 232* 7 308 891

1 1911 E in fu h r  ü b e r  B r u n s b ü t te l .
* N ur in  d e r  S u m m e  b e r i c h t ig te  Z a h le n  d e r  a m t l .  S ta t i s t i k ,  e n tg e g e n  

der V e rö f fe n tl ic h u n g  v o m  v o r ig e n  J a h r .

Verkehrswesen.
Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett

werken des Ruhrkohlenbezirks.

November
1912

W a g e n  (a u f  10 t  L a d e 
g e w ic h t  z u r ü c k g e f ü h r t )  
r e c h t -  1 b e la d e n  
z e i t ig  ! z u r ü c k -  g e f e h l t  

g e s te l l t  g e l i e f e r t  j

D a v o n  in  d e r  Z e it  v o m  
16. b is  22 N o v e m b e r  1912 

fü r  d ie  Z u fu h r  z u  d e n  
H ä fe n

16. 20168 19 616 14 419 R uhrort . . 14 999
17. 10 339 9 372 1 663 Duisburg . . 4 041
18. 20 807 19 885 13 474 Hochfeld . . 813
19. 23 495 22 308 11 156 D ortm und . . 325
•20. 10 589 9 629 1 536
21. 27 260 25 598 6 892
22. 27 869 26 528 6  247

zus. 1912 140 527 132936 55 387 zus. 1912 20 178
1911 149 691 143 730 :17 141 1911 19 915

»rbeits-| 1912 25 550 24 170 10 070 a r b e i t s - } 1912 3 669
täglich1] 191 •27 217 26 133 3117 t ä g l i c h 1 | 1911 3 621

' Die d u r c h s c h n i t t l i c h e  G e s te l lu n g s z i f f e r  t ü r  d e n  A r b e i t s t a g  i s t  e r-  
littelt d u rc h  D iv is io n  d e r  Z a h l  d e r  A rb e i t s t a g e  i n  d ie  S e s a m te  G e- 
lellung. D e r 20. N o v e m b e r  ( B u ß - u n d  B e t ta g )  i s t  a ls  A r b e i t s t a g
(■zählt w o rd e n , d a  s o n s t  d ie  a u f  d e n  A r b e i t s t a g  b e r e c h n e te n  Z a h le n  
a hoch e rsc h e in e n .

Kohlen-, Koks- und Brikettbewegung in den Rhein- 
Ruhrhäfen im Oktober 1912.

O ktober Jan. bis Okt.
H ä f e n 1911 1912 1911 1912

t t t t

B a h n z u f u h r
nach R uhrort . 

Duisburg . .  . 
H ochfeld. . . .

722 969 
220  800 
21 735,5

920 299 
256 538 
40 710

7 567 083 
3 028 813 

327 390,5

9 777 741 
3181 671 

379 408,5
zus. 965 504,5 1 217 547 10923286,5 13 338 820,5

A b fu h r zu  S ch iff
n a c h  K o b le n z  
u n d  o b e r h a lb  
von R uhrort . .  

Duisburg . . .  
Hochfeld . . .  
Rheinpreußen 
Schwelgern. . 
W alsum . . . .

360 490,5 
99 620

22 014 
29 317 
33 2-22

455 892,5 
96 388,5

23 666 
42 791,1 
32 -288

4 137 644,5 
1 342 548,5 

1400 
180 838,5 
250 810,5 
289 966

4 615 848,5 
1 453 710 

10 629 
228 680 
3-23 436,9 
266 942

zus. 544 663,5 651 026,1 6 203 208 6 899 246,4
b is  K o b le n z  

a u s s c h l.  
von R uhrort . . 

Duisburg . .  . 
Rheinpreußen 
W alsu m ........

483,5 
1 2 0 1  

10 685 
1 964

750 
725 

14 002
3 502

16 081 
10 663,5 

103 400 
1 964

13 736 
6 205 

120 185 
3 502

zus. 14 333,5 18 979 132 108,5 143 628

n a c h  H o lla n d  
von R uhrort . .  

Duisburg. . . . 
H ochfeld. . . .  
Rheinpreußen 
Schwelgern. . 
W alsum . . . .  

zus.
n a c h  B e lg ie n  
von R uhrort . .  

Duisburg 
H ochfeld. . . .  
Rheinpreußen 
Schwelgern. . 
W alsum . . . .

n a c h  
F r a n k r e ic h  

von R uhrort . .  
Duisburg . . . 
H ochfeld. . . .  
Rheinpreußen 
Schwelgern. . 
W alsum . .  ■ ■ 

zus.
n a c h  ä n d e r n  

G e b ie te n  
von R uhro rt . .  

D uisburg . .  
Schwelgern.

zus.

■248 969,ö 251 984,5
47 180 106 052
24 982 43 688
28 595 . 19 472
25 550 32 445,6
32 149 27 685

407 425,5 481 327,1

2 153 080 2 941 926
982 014 888  655
322 192 364 061
219 378 237 014
212 061,5 268 603,62'
259 337 267 277

137 848 
39126

36 851,5 
10 831,5 
13 448 

238 105 i

206 43S 
39 104

37 008,5 
13 582,9 
17 895

314 028,4

4 148 962,5; 4 967 536,62

1 550 206,5 1 936 386 
395 441 549 643

1 645 2 445
304 055 288 335,5

94 317 92 032,8
179 500 216 988

> 525 164,5 3 085 830,3

1 890 
4912

5 260 
10 789

1113 
1 0 1 1 0

3 518 
14 460,1 

190

44130 
60 157,5 

535 
53 462,5

118 638 
20 569

48 393 
78 414

57 405 
114 3-20,52 

15 737
22 851 29 391,1 297 492 309 269,52

8  641,5 
8  090 
7 764

11 472,5 
6 081
3 300

75 357 
53 628 
85 633

103 4-22 
61 891,5 

102 928,1
24 495,5' 20 853,5 214 618 268 241,6

G e s a m ta b f u h r  zu  S c h if f

von R uhrort . .  
Duisburg . . .  
H ochfeld. . . .  
Rheinpreußen 
Schw elgern .. 
W alsum . . . .

758 323 
200 129 

24 982 
103 405,5 
84 251,5 
80 783

927 650,5 
258 460,5 
43 688 
97 666,5 

106 579,7 
81560

7 976 499 
2 845 352,5 

325 772 
861 134 
761 460 
751 336

9 654 711,5 
3 038 518,5 

377 135 
931 619,5 
901 321,94 
770 446

zus. 1 251 874 1 515 605,2 13521553,5 15 673 752,44
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W agengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett
werken in verschiedenen preußischen Bergbaubezirken.

Bezirk

Zeit

I n s g e s a m t  
g e s te l l te  W ag en  

(E in h e i te n  v o n  10 t)

1911 1912

A r b e i t s t ä g l i c h 1 g e s te l l t e  
W a g e n  

(E in h e i te n  v o n  10 t)
l +

1911 1912 |19“ f ^ n

R uhrbezirk
1 —15 November 
1. Ja n .—15. ,,

337 230 
6 932 174

331 514 
7 654 401

26 978 
26 061

26 521 
28 561

-  1,69 
+  9,59

Oberschlesien 
1 —15. November 
1. Jan .—15. ,,

134 066
2 399 707

134 620 
2 846 662

11 172 
9 142

11218 
10 783

+ 0,41 
+ 17,95

Preuß. Saarbezirk.
1 —15. November 
1. Jan .—15. ,,

37 180 
770 602

34 613 
868  416

3 098 
2 975

2 884
3 265

- 6,91 
+ 9,75

Rheinischer
Braunkohlenbezirk
1.—15. November 
1. Ja n .—15. ,,

25 639 
383 233

30 200 
455 385

2 137 
1466

2 416 
1 715

+ 13,06 
+  16,98

Niederschlesien 
1.—15. N ovem ter 
1. Jan .—15. ,,

19 200
353 130

19 430
381 665

, 1 477
1 323

1 495 
1 408

+ 1,22 
+ 6,42

Aachener Bezirk
1.—15. November 
1. Jan .—15. ,,

9 526 
207 878

10 384 
224 138

794
789

831
839

+ 4,66 
+  6,34

zus.
1.—15. N ovem ter 
1. Jan .—15. „

562 841 
11046724

560 761 
12430670

45 365 
41 756

45 365
46 571

-  0,64 
+ 11,53

1 D ie  d u rc h s c h n i t t l i c h e  G e s te l lu n g s z i i f e r  f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  i s t  e r 
m i t t e l t  d u r c h  D iv is io n  d e r  Z a h l d e r  A r b e i t s ta g e  ( k a th .  F e ie r ta g e ,  an  
d en e n  d ie  W a g e n g e s te l lu n g  n u r  e tw a  d ie  H ä lf te  d es  ü b l ic h e n  D u r c h s c h n i t t s  
a u s m a c h t ,  a ls  h a lb e  A rb e i t s ta g e  g e re c h n e t)  in  d ie  g e s a m te  G e s te l lu n g .

Betriebsergebnisse der deutschen Eisenbahnen im 
Oktober 1912.

Einnahm e insgesamt E innahm e auf 1  km

M onat
P e rs o n e n -

u n d
G e p ä c k 
v e r k e h r

G ü te r 
v e r 
k e h r

ü b e r 

h au p t*

P erso n en -
u n d

G e p ä c k 
v e r k e h r

G ü te r 
v e r 
k e h r

ü b e r 

h a u p t  1

1000  M 1 0 0 0  M 1 0 0 0  M M J i Ji
Preußisch-Hessische Eisenbahngem einschaft

Okt. 1911 53 823 139 611 204 416 1 452 3 670 5411
1912 55 798 149 548 218 133 1 487 3 878 5 697

J a n .— Okt.
1911 540 803 1214234 1 863 630 14 233 31956 49 046
1912 574 557 1316403 2 006 082 14 902 34142 52 029
Sämtliche deutsche S taats- u . P rivatbahnen-

Okt. 1911 70 143 175 838 261 001 1363 3 336 4 984
1912 71 876 188 738 277 541 1382 3 539 5 238

J a n .—Okt.
1911 702 696 1526188 2 376 836 13 345 28 985 45 140
1912 742 640 1647133 2 546 238 13 922 30 878 47 732

' E in s c h l .  d e r  E in n a h m e n  a u s  » s o n s t ig e n  Q u e llen « .
2 A u s s c h l . d e r  b a y e r i s c h e n  B a h n e n .

A m tliche Tarif Veränderungen. S taats- und P>-ivatbahn- 
G üterverkehr. Besonderes Tarifheft für Braunkohle usw. 
Am 23. November 1912 sind folgende S tationen auf
genommen worden. Fürstenw alde (Spree) als V ersand
sta tion  in den A bschnitt A 1 (nach den Berliner B ahn
höfen und vorgelegenen Stationen), M agerviehhof als 
E m pfangsstation in den A bschnitt A 1, I, M arnitz (Meckl.), 
S late (Meckl.), Suckow Grenze (Meckl.) und Tessenow 
^Meckl.) als Em pfangsstationen in den A bschnitt A 2

(Einzelsendungen), Hasloh und Stellingen der Altona- 
K altenkirchener E isenbahn als Empfangsstationen in den 
A bschnitt B 1 (20-1-Sendungen), Dakau, Deutsch-Briesen, 
Rakelwitz, R ohrbruch und Sebaldsbrück als Empfangs- -\o 
Stationen in den A bschnitt B I I  (20-t-Sendungen). Die 
F rachtsätze nach Hasloh, Rohrbruch und Stellingen gelten 
vom Tage der Betriebseröffnung für den Wagenladungs
güterverkehr.

Norddeutsch-niederländischer Ausnahm etarif für Kohle 
ab Heerlen usw. vom 1. Januar 1907. Am 1. Dezember 1912 *(l
werden die S tationen der Strecken W eywertz— Jünkerath 
und Dümpelfeld—Lissendorf sowie die Station Sindorf 
in den N achtrag 4 aufgenommen.

Oberschlesischer Kohlenverkehr nach Deutschland, 
Österreich und Ungarn. Tfv. 1100, 1101, 1103, 1106, 1253 
1265, 1267, 1269, 1273. Am 1. Dezember 1912 bis auf 
weiteres wird die K ohlenversandstation Heinrichsfreude- 
grübe m it der A bfertigungsstation Imielin einbezogen.
Der F rach tsatz  von Heinrichfreudegrube beträgt nach 
Groß Chelm 75, N euberun 8 6 , Oswiecim 96 Pf. für 1000 kg.
Im übrigen gelten im Verkehr nach dem Inland d e  
F rachtsätze von Neue Przem sagrube zuzüglich 16 Pi. für 
1C00 kg. In den Tarifen nach Österreich und Ungarn ist 
die K ohlenversandstation Imielin in Heinrichsfreudegrube 
abzuändern.

Oberschlesischer Kohlenverkehr nach Stationen des 
m ittlern, nord- und südwestlichen Gebiets (ehemalige 
Gruppen II, I I I  und IV) Tfv. 1101. Vom Tage der Be
triebseröffnung der Nebenbahn Tantow —Gartz (Oder) 
wird die zum Dir.-Bez. S tettin  gehörige Station Gartz 
(Oder) einbezogen.

Süddeutsch-österreichischer Kohlen verkehr. (Bayern 
rechts des Rheins — Österreich südlich der Donau). Tarif 
Teil II, H eft 1 vom 15. Mai 1912. Am 1. Dezember 1912 
kom m t N achtrag I zur Einführung, falls nicht in diesem 
ein anderer Zeitpunkt angegeben ist.

W estdeutsch-österreichischer Verkehr. Heft 2 vom
1. Januar 1912. Am 1. Dezember 1912 werden die Teil
frachtsätze des A usnahm etarifs 125 (Steinkohle usw.) 
für die S tation Blankenstein (Ruhr) im Übergangsverkehr 
von den Stationen der K leinbahn Bossel—Blankenstein 
(Ruhr) um 2 Pf. für 100 kg erm äßigt.

Oberschlesisch-österreichischer Kohlenverkehr. Tfv.
1265. Tarif Teil II, H eft 2, gültig vom 15. Mai 1912. Vom
1. Dezember 1912 ab bis auf W iderruf bzw. bis zur Durch
führung im Tarifwege, längstens bis zum 1. Februar 1913 
wird die zur k. k. S taatsbahndirektion  Prag gehörige 
Halte- und Ladestelle Sepekau m it den Frachtsätzen von 
Mühlhausen, bei M yslowitzgrube m it dem um 10 h für 
1000 kg gekürzten F rach tsa tz  von Mühlhausen einbezogen.

M itteldeutsch-bayerischer Güterverkehr. Am 1. De
zember 1912 wird beim A usnahm etarif 6 im Warenver
zeichnis des A bschnitts B und in der Anwendungs
bedingung a hin ter Braunkohlenkoks der Zusatz »wenn 
unverpackt« gestrichen.

Oberschlesisch-österreichischer Kohlenverkehr, Tfv.
1269. Tarif Teil II, Heft 4, gültig vom 15. Mai 1912. Vom
1. Februar 1913 ab bis auf W iderruf bzw. bis zur Durch
führung im Tarifwege, längstens bis zum 1. Februar 1914 
sind unter der Abteilung A Frachtsätze für Steinkohle usw. 
auf S. 19 der Schnittfrachtsatz für die S tation Jurkoutz 
von 1950 auf 2000, ferner auf S. 41 der F rachtsatz von 
Imielin nach Jurkoutz von 2052 auf 2102  zu berichtigen.
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Marktberichte.
Essener Börse. Nach dem am tlichen Bericht waren 

am 25. N ovem ber 1912 die N otierungen für Kohle, Koks 
und Briketts die gleichen wie die in Nr. 40 d. Z. Jg. 1912,
S. 1653, veröffentlichten. D ie M arktlage ist unverändert.
Die nächste Börsenversam m lung findet am Montag 
den 2. Dezember 1912, nachm . von 3% — 4%  Uhr, s ta tt.

Vom englischen Eisenm arkt. Auf dem s c h o t t i s c h e n  
Roheisenmarkt h a t die letzten Wochen hindurch in ge
wöhnlichen schottischen Sorten eine sehr starke N ach
frage angehalten; die Erzeugung genügt n icht annähernd 
dem Bedarf, daher sind auch keine Lagervorräte vorhanden. 
Auch in schottischem  H äm atit geht die gesamte Erzeugung 
glatt in den Verbrauch, allerdings waren zuletzt neue 
Bestellungen weniger zahlreich; die Preise sind neuerdings 
auf 86 s 6 d erhöht worden. Der W arran tm ark t w ar längere 
Zeit ungleichmäßig und im  ganzen schwächer, er zeigte sich 
namentlich empfindlich gegen die niedrigen Notierungen 
in London. Zuletzt w ar die S tim m ung besser, Cleveland
warrants standen auf 68 s 7 d cassa, 68 s 4% d über einen 
Monat und 68 s 7% d bis 69 s über 3 Monate, Cumberland- 
Häm atitwarrants auf 83 s cassa und 83 s 6 d über einen 
Monat. Die Stahlwerke sind außerordentlich in Anspruch 
genommen, der A ndrang w ar im  Novem ber besonders 
stark, da eine neue Preiserhöhung in Sicht war; zu den 
alten Preisen sind dann noch große Mengen gebucht worden. 
Am 19. d. M. wurden die Preise um  5 s erhöht; ihre 
jetzige Höhe ist se it Jahren n icht erreicht worden. Auch 
die Ausfuhrpreise sind um 50 s höher. W inkel in S tahl 
notieren für die Ausfuhr 7 £ 5 s, Schiffsbleche in S tahl 
8 £, Kesselbleche 8 £ 10 s, S tabstah l blieb auf 7 £ 15 s 
bis 8 £. Feinbleche wurden um 2 s 6 d heraufgesetzt und 
notieren je tz t je nach Sorte 8 £ 17 s 6 d bis 9 £ 10 5 ;
Träger stiegen auf 7 £ 2 s 6 d bis 7 £ 5 s. Die vorhandenen
Aufträge sichern den W erken je tz t schon den Betrieb für 
den größten Teil des nächsten Jahres. In  Fertigeisen sind 
die Werke ebenfalls flo tt beschäftigt, doch haben sich die 
Inlandpreise noch nich t aufbessern lassen, wohl aber sind 
die Ausfuhrpreise fester. F ür die Ausfuhr notierten Stabeisen 
und Winkeleisen 7 £ 17 s 6 d, Bandeisen 8 £ 10 s, Fein
bleche gehen je nach Sorte zu 9 £ 5 5 bis 9 £ 17 s 6 d.

Auf dem englischen R o h e is e n  m a r k t  liegen nach
den Berichten aus M iddlesbrough die M arktverhältnisse 
in C le v e la n d r o h e is e n  durchaus befriedigend; die 
Stimmung ist recht zuversichtlich. Ohne die B alkan
frage wären jedenfalls schon aus den letzten W ochen 
weitere F ortschritte  zu verzeichnen, doch h a t hier n ie  
anderwärts im O ktober und Novem ber die politische I  n- 
sichejheit den G eschäftsverkehr beeinträchtigt. Nachdem 
in letzter Zeit die Aussichten im Osten sich günstiger 
gestaltet haben, ist auch im Geschäftsleben eine gew isse 
Beruhigung eingetreten. W arran ts haben m it 68 s 3 d 
den höchsten Preis seit 1900 erreicht, und dam als v a ie n  
die noch hohem  Notierungen lediglich das Ergebnis aus
gedehnter Spekulationen, w ährend m an je tz t in stetigei 
Aufwärtsbewegung diese Höhe erreicht hat. \  orräte 
von Clevelandeisen sind n icht vorhanden; alle fühlenden 
Sorten bleiben knapp und auch die öffentlichen Lager
bestände sind verhältnism äßig gering. Dabei ist der 
November für das Ausfuhrgeschäft erfahrungsgem äß ein 
flauer Monat. Man glaubt, daß Nr. 3 bis Jahresschluß 
noch 70 5 erreichen wird. Die K auflust is t in letzter Zeit 
wieder entschieden reger geworden und viele \  erbraucher 
sind auf dem M arkt, die im O ktober in E rw artung  fallender 
Preise zurückgehalten haben. Nr. 3 G. M. B., G ießerei
roheisen Nr. 4 und Puddelroheisen Nr. 4 no tierten  zuletzt

für prom pte Lieferung etwa 68  s, Nr. 1 erzielte nur 3 s 
mehr. H ä m a t i t r o h e i s e n  hat neuerdings steigende T en 
denz angenommen, nachdem längere Zeit keine Ä nde
rungen eingetreten waren. Die Nachfrage ist sehr dringend, 
für irgendwie prom pten Bedarf besteht nur geringes A n 
gebot und für 1913 sind Anfragen und Aufträge sehr zah l
reich. Gemischte Lose der O stkiiste notierten zuletzt 
82 s bis 82 s 6 rf; für das nächste Jah r wird jedenfalls m ehr 
verlangt werden, zumal bei den steigenden Stahlpreisen 
und den wachsenden Gestehungskosten. In  F e r t i g 
e r z e u g n is s e n  sind die Preiserhöhungen durch die Kiiegs 
läge später gekommen als m an erw artet hatte . Nunm ehr 
sind Träger in S tahl erhöht worden auf 1 £ / s 6  ■
Schiffsplatten in Stahl auf 8 £ 5 s, Schiffswinkel in S tahl 
auf 7 £ 17 s 6 d. Kesselbleche notieren 9 £, schwere S tah l
schienen 6 £ 12 s 6 d, Schiffsplatten in Eisen 7 £ 15 s, 
Schiffswinkel in Eisen 8 £ 10 s, gewöhnliches Stabeisen 
8 £ 10 s.

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachten
m arkt. Börse zu Newcastle-upon-Tyne vom 26. Nov. 1912.

K o h l e n  m a r k t .
Beste northum brische 1 l° ng t° n

D am pfkoh le ................ 14 s — d  bis 14 s 3 d  fob.
Zweite S o r t e ................ 13 „ 3 „ „ 13 „ 6 „
Kleine Dampfkohle . . 9 „ 9 „ *>
Beste Durham-Gaskohle 15 „ 6  „ „ T »
Zweite S o r t e ................ 14 „ 9 ,, „ » >•
Bunkerkohle (ungesiebt) 13 „ 9 „ „ 15 » 6 >• »>
Kokskohle ( ,, ) 14 » 9 „ ,, 15., „
Beste H ausbrandkohle . 14 „ — „ ,  15 „ »
E x p o r tk o k s .................... 22 „ 6 „ „ 2o „ »
G ie ß e re ik o k s ................ 27 „ „ » 28 „ „ ,,
H och o fen k o k s ................ 26 „ „ ,, 27 „ 6  „ f. a. ees
G a s k o k s .........................20 „ 6 „ „ 21 „ 6 „

F r a c h t e n m a r k t .
Tyne-London

T yne- Swinemünde 
,, -Cronstadt .

-Kiel

4 S i ̂ ¡2 d bis 4 S 9 d
5 „  3 V n i i

6 V J ! V r i i

5 „  9 J ! V n V

12 „  i o 1? n 13 „ V

6 V V r i? 15

Marktnotizen über Nebenprodukte. Auszug aus dem D aily 
Commercial Report, London, vom 26. (20.) November 191-. 
R o h te e r  26 s 3 d— 30 s 3 d (26 s 9 ¿ —30 s 9 d) 1 long ton ; 
A m m o n iu m s u l f a t  13 £ 15 s (desgl.) 1 long ton, Beckton 
prom pt; B e n z o l 90%  ohne B ehälter 11—11 /* d (desgL). 
50%  ohne Behälter 11 d  (desgl.), Norden 90%  ohne Be
hälter 1 0 -1 0 %  d (desgl.), 50%  ohne Behälter 1 0 7 ,-1 0  /4
(101/, 11) d 1 Gallone; T o lu o l  London ohne Behälter
ID / ¿— 1 j  (desgl.), N orden  11 —11%  d (desgl.), rein  1 s 
4 d  (1 s 4  d—  l ' s  5 d) 1 G allone; K r e o s o t  L ondon 3%  bis  
3 M. d (desgl), N ord en  3 - 3 ' / 4 d (desgl.), 1 G allone; S o l v e n t 
n a p h t h a  L ondon 90, U  % ohne B ehälter  1 *— 1 s / ,  A foesgL) , 
90/ ° / ohne B ehälter  1 s 2 d— 1 s 2 / 2 d (desgl,), ,i6o ,o
ohn e B eh ä lter  1 s 2*/, d - \  s 3 d (desgl.), N orden  90%  ohne  
B eh älter  10% d - 1  s 1 d (U  ¿ - 1 s 1% d) 1 G allone; R o h 
n a p h t h a  30%  ohne B ehälter  o1;,—o3/ 4 d (desgl.), N orden  
ohn e B eh ä lter  5—5 7 , d (desgl.) 1 G allone; R a f f i n i e r t e s  
N a p h t h a l i n  5 - 9  £ (desgl.) 1 long  to n ; K a r b o ls a u r e  roh  
60%  O stk ü ste  2 s 3 d - 2  s 4 d  (1 s 11 d - 2 s). W estk ü ste  
1 s 11 d - 2  s 1 d  (1 s 10% d - 1 s U  d) 1 G allone, A n - 
t h r a z e n  4 0 -4 5 %  A  V ^ U  d (desgl.) U n it;  P e c h  43 s bis 
A3, s 6 d (43— 44 s) fob ., O stkü ste  42 s 6  ¿ —43 s (43 s bis 
43 s 6 d) W estk ü ste  40 s 6 ¿ —42 s (42 s 6 ¿ —43 s) f. a. s. 

1 long  ton .
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(Rohteer ab  Gasfabrik auf der Themse und den Neben
flüssen, Benzol, Toluol, Kreosot, Solventnaphtha, Karbol
säure frei Eisenbahnwagen auf Herstellers W erk oder in den 
üblichen Häfen im Ver. Königreich, netto. — Ammonium
sulfat frei an Bord in Säcken, abzüglich 2% %  D iskont 
bei einem Gehalt von 24% Ammonium in guter, grauer 
Q ualität; Vergütung für Mindergehalt, nichts für Mehr
gehalt. — »Beckton prompt« sind 25% Ammonium netto  
frei Eisenbahnwagen oder frei Leichterschiff nur am Werk).

M etallmarkt (London). Notierungen vom 26. Nov. 1912.
Kupfer, G. H  77 £ 10 s — d bis 77 £ 15 s — d

3 Monate . . . . .  78 „ 5 „ — „ „ 78 „ 10 „ — „
Zinn, S traits . . . . . .  226 „ — „ — „ „ 226 „ 10 „ — „

3 M o n a te ................  226 „ 5 „ — „ „ 226 „ 15 „ — „
Blei, weiches fremdes 

nominell Nov. (W.) 18 „ — „ — „ „ — „ — „ — „
Dez. (bez u. G.) . 17 „ — „ — „ „ 17 ,, 6 „ — „
J a n u a r ........................ 18 » — » — „
März ( W .) .................... 18 „ 2 „ 6
en g lisc h es  18 7 „ 6

Zink, G. O. B. prom pt
(W .) ................................ 26 „ -  „ — „ „ -
Dezember (bez.) . . 26 „ 5 „ — „ „ 26
Sondermarken . . .  26 „ 15 „ — „ „ —

Quecksilber (1 Flasche) 7 „ 12 „ 6

1J V
v n

Patentberieht.
Anmeldungen,

die während zweier Monate in der Auslegehalle des Kaiser
lichen P atentam tes ausliegen.
Vom 18. November 1912 an.

5 c. St. 13 572. Verfahren zum Auskleiden von Schächten. 
W ilhelm Schenkmann, Kamen (Westf.). 11. 12. 08.

21 c. S. 35 247. Schalteinrichtung für elektrische 
Zündung von Sprengladungen m it einem Vorschalt- und einem 
Zündhebel, verbunden m it optischen Schaltungssignalen. 
Max Sollmann, A ntonienhütte (Kr. K attowitz). 16. 12. 11.

21 c. S. 37 050. Schalteinrichtung für elektrische Zün
dung von Sprengladungen m it einem Vorschalt- und einem 
Zündhebel; Zus. z. Anm. S. 35 247. Max Sollmann, 
A ntonienhütte (Kr. K attowitz). 27. 8 . 12.

21 d. F. 33 050. Verfahren zum Betrieb von elektro
m agnetischen Schlagwerkzeugen durch W echselstrom
quellen, bei denen die Schlagwirkung durch elektro
magnetische Anziehung von Eisenkörpern hervorgerufen 
wird. E rnst Fäßler, F rankfurt (Main), Zimmerweg 3.
14. 9. 11.

27 c. J. 13 818. Kapselpumpe m it durch F liehkraft
wirkung in einer frei drehbaren Trommel gebildetem, m it 
dem exzentrisch gelagerten Kapselrad zusammenwirkendem 
Flüssigkeitsring; Zus. z. Pat. 252 919. Internationale 
R otations - Maschinen - G. m. b. H., Berlin. 14. 7. 11.

27 c. W. 40 450. Kreiselgebläse m it Hilfsflüssigkeit.
G. & J. Weir, Ltd., und Joseph Petermöller; Cathcart, 
Glasgow (Schottl.); V ertr .: B. Tolksdorf, Pat.-Anw
Berlin W  9. 30. 8 . 12. •

40 C. B. 64061. Verfahren zum Umschmelzen und 
Raffinieren von Metallen und Legierungen in m ehr
phasigen Lichtbogenöfen. Jegor Israel Bronn, Rombach 
(Lothr.). 5. 8 . 11.

59 a. K. 49 054. Mehrfachwirkende Kolbenpumpe, 
bei der die einzelnen Kolbenseiten je für sich m it eigenem 
Ventilsatz ausgerüstete einfachwirkende Pumpen bilden, 
die sowohl für gesondertes Arbeiten eigene Saug- und 
D ruckstutzen besitzen als auch für Zusam menarbeiten 
in ein gemeinschaftliches Saug- und D ruckrohr mündend 
eingerichtet sind. K arl Kührn, Kolmar (Elsaß). 19. 9. 11.

78 c. V. 10 528. Verfahren zur Herstellung von Spreng
stoffen; Zus. z. Anm. V. 9738. A. Voigt, Gießen, Ost
anlage 14. 8 . 12. 11.

80 b. V. 68  893. Mörtel zum Ausfugen und Ausbessern 
von Koksöfen und anderm feuerfesten Mauerwerk. Berg
baugesellschaft Teicha m. b. H., Rietschen (O.-L.) 
23. 9. 12.

81 e. M. 46 089. Rinne zum Fördern von Massen
gütern. M aschinenfabrik und M ühlenbauanstalt G. Luther, 
A.G., Braunschweig. 28. 10. 11.

Vom 21. November 1912 an.
12 c. K. 49 203. V orrichtung zum Lösen von Kali

rohsalzen und ändern K örpern und zum Fortschaffen 
der Löserückstände im Gegenstrom zur Löseflüssigkeit. 
Hugo Drescher, Nordhausen, Schackenhof 2. 9. 10. 11.

35 a. G. 37 459. Sicherheitsvorrichtung für Aufzüge 
u. dgl. m it auf einem schwingbaren Rahm en gelagerter, 
in vertikaler R ichtung durch Federkraft beweglicher Seil
scheibe. Dipl.-Ing. W alter Geyler, Salzdetfurth. 7. 9. 12.

40 a. B. 64 980. V orrichtung zum vollständigen Rösten 
von Erzen und schwefelhaltigen Rohstoffen. Emile Bracq, 
Lens (Frankr.); V ertr.: Dipl.-Ing. Dr. D. Landenberger, 
Pat.-Anw., Berlin SW 61. 30. 10. 11.

40 b. B. 68  518. Nickellegierung, die hohe chemische 
W iderstandsfähigkeit m it mechanischer Bearbeitbarkeit 
verbindet; Zus. z. Anm. B. 67 844. Gebr. Borchers, 
Goslar (Harz). 19. 8 . 12.

59 b. Sch. 40 009. 'Achsiale Turbinenpum pe. Charles 
Schaer, Langenthal (Schweiz); V ertr.: A. du Bois-Reymond, 
M. W agner und G. Lemke, Pat.-A nw älte, Berlin SW 11. 
22. 7. 11.

Gebrauchsm uster-Eintragungen,
bekannt gem acht im Reichsanzeiger vom 18. November 1912.

4 a. 530 044. M agnetverschlußsicherung an Gruben
lampen u. dgl. Robert Kräm er, Ahlen (Westf.). 26. 10. 12.

4 g. 530 514. Gasbrenner für Heiz- und Schmelzöfen. 
E rnest Mireau, Toronto, O ntario (V. St. A .); Vertr.: 
H. Wiegand, Rechtsanw., Berlin W  8 . 26. 10. 12.

5 b. 530 485. Bohrham m er m it Führung. Aufbruch- 
bohr-G. m. b. H., D ortm und. 28. 10. 12.

5 c. 530 327. Stem pelaufsatz. H einrich Lütkehaus, 
Bochum, Fürstenstr. 41. 23. 10. 12.

5 d. 530 321. Spiilrohr für den Bergeversatz. Stephan, 
Frölich & Klüpfel, Scharley (O.-S.). 20. 12. 09.

5 d. 530 691. S treckennum m erierungseinrichtung. Adam 
Wiegand, Röhrigshof (Kr. Hersfeld). 22. 10. 12.

10a. 529 986. Kokslöschwagen. Ofenbau-G. m. b. H ., 
München. 24. 8 . 11.

10 a. 530 581. Vorrichtung zur Beseitigung der Rauch
belästigung beim Beschicken stehender R etorten  oder 
Kammern. Julius Pintsch, A.G., Berlin. 9. 11. 11.

20 a. 530 483. Schubvorrichtung für Hängebahnen.
Gesellschaft für Förderanlagen E rns t Heckei m. b. H ., 
Saarbrücken. 22. 10. 12.

20 e. 529 914. Festangebrachte Förderwagen-Kupplung. 
Hugo Senftleben und O tto S tratm ann, Röhlinghausen. 
24. 10. 12.

2!) i. 530 430. Schlußlam penhalter für Sicherheits
lampen. R ichard Penkert, Buchatz (O.-S.). 20. 9. 12 .

20 i. 530 612. A zetylen-Schlußlaterne für Förder
wagen m it aufgestecktem Gehäuse und seitlichen farbigen 
Gläsern. F. Herm ann Hesse, Nürnberg. 1. 11. 12.

35 a. 529 921. Dochtschm iervorrichtung für die 
Schienen von Aufzugs- und Förderanlagen u. dgl. Fabri
kationsgesellschaft autom atischer Schm ierapparate »Helios« 
O tto W etzel & Co., Heidelberg. 26. 10. 12. 
b» 43 a. 530 319. K ontrollm arke für Grubenförderwagen. 
Kasimir Leciejewski, Zabrze (O.-S.), K irchstr. 5 . 1. 11 .12.

46 d. 530 175. P reß luft - Motor. H erm ann Karg,
Mannheim, Gr. Merzelstr. 39. 19. 10. 12.

78 e. 530 434. M agnetelektrische Minenzündvorrichtung. 
F abrik  elektrischer Zünder, G. m. b. H., Köln-Niehl.
2 1 . 1 0 . 1 2 .

81 e. 529 955. V orrichtung zum Entriegeln kippbarer 
Fördergefäße durch den Beladentagnet. Deutsche Ma
schinenfabrik A.G., Duisburg. 19. 10. 12.
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81 e. 529 958. Schlackenrinne. Dr. R ichard A. Sernbd- 
ner, F ran k fu rt (Main), H anauerlandstr. 6 8 . 2 1 . 1 0 . 12.

81 e. 530 245. Förderkorbbeschickungsvorrichtung. 
A. Beien, H erne (Westf.). 19. 10. 12.

81 e. 530 344. Sicherheitseinsatz an Gefäßen für feuer
gefährliche Flüssigkeiten und Gase. F abrik  explosions- 

. sicherer Gefäße, G. m. b. H ., Salzkotten (Westf.). 8 . 3. 12.
81 e. 530 378. Auf unrunden W älzkörpern laufende 

Förderrinne für den Grubenbetrieb. Stephan, Frölich & 
Klüpfel, Scharley (O.-S.). 25. 4 . 12.

Verlängerung der Schutztrist.
Folgende G ebrauchsm uster sind an dem angegebenen Tage 

auf drei Jah re  verlängert worden.
4 d. 424 072. E lektrische Zündvorrichtung usw. 

Leopold Liße, D ortm und, H am burgerstr. 5 4 . 7. 11. 12.
5 b. 419 503. A bbauvorrichtung für Tagebau usw. 

M aschinenbau-Anstalt H um boldt, Köln-Kalk. 7. 9. 12.
10 b. 400 617. B rike tt usw. W ilhelm Köppern, Winz 

b. H attingen  (Ruhr). 4. 1 1 . 12.

Deutsche Patente.
l a  (8 ). 253 688, vom 27. Mai 1911. D r. A d r ia n

G a e r tn e r ,  L u d w ig s d o r f  (E ls a ß ) . Vorrichtung zur A u f
bereitung von Kohlenschlamm.

Die V orrichtung besteht, wie bekannt, aus einem m it 
Wasser gefüllten m it einem Überlauf c versehenen trich ter
förmigen B ehälter a, in den der Kohlenschlamm m it Wasser 
verm ischt von oben durch eine Leitung t eingeführt wird, 
aus dem die verschiedenen Schlam m sorten durch seit
liche Auslässe d, e, f  abgezogen werden und aus dem der 
zu Boden sinkende Teil des Schlammes m ittels einer 
Pum pe h durch eine Filterpresse k gedrückt wird. Gemäß 
der Erfindung ist die D ruckleitung i  der Pum pe h m it 
der D ruckleitung der Pum pe n, die den Schlamm in die 
Leitung t drückt, durch eine Leitung m  verbunden. In 
folgedessen w ird von dem durch die Pum pe h aus dem 
Behälter a abgesaugten Schlamm nur so viel in die F ilte r
presse gedrückt, wie diese aufnehm en und verarbeiten kann.

l a  (24). 253 682, vom 28. Februar 1908. F a . F. L.
S m id th  & Co. in  K o p e n h a g e n . Verfahren und Anlage 
zur nassen Aufbereitung steiniger nicht schlämmbarer harter 
Stoffe, im  besondern für die Zementherstellung^wobei das 
Gut zunächst in einer Kugelmühle o. dgl. zerkleinert wird 
und hierauf entweder eine Rohrmühle behufs Nachzerkleinerung 
oder einen Drehofen oder beide durchläuft. • "ifÜ

Zwischen der Kugelm ühle und der Rohrm ühle oder 
dem Drehofen ist eine Siebvorrichtung m it einem Schleuder
werk eingeschaltet, in der das grobe Korn von dem durch 
die Siebmaschen gehenden Schlamm getrennt wird. Von 
der Siebvorrichtung gelangt der Schlamm in die Rohr
m ühle oder in den Drehofen, während das grobe Korn 
in  die Kugelm ühle zurückgeführt wird.

4 a (51). 253 695, vom 28. März 1911. P a u l .B r e d d in
in  K ö ln . Drahtsiebgewebe für Explosionsschutzvorrichtungen, 
wie Grubenlampen-Siebkörbe und Gefäßsicherungen.

b le  Schußdrähte des Gewebes sind in mehreren über- 
inanderliegenden Reihen dicht nebeneinander so an 

geordnet, daß jeder D rah t sich über bzw. un ter dem 
Zwischenraum zwischen zwei D rähten der unter bzw. 
über ihm liegenden Reihe befindet.

5 a (2). 253 556, vom 19. Jun i 1910. F r a n z  B a d e
in  P e in e . Sicherheits - Riemenantrieb für Kernbohr
maschinen. Zus. z. P at. 252 149.. Längste D auer: 
28. Ju li 1924.

Der Riem enantrieb ist m it einer Verriegelung für den 
Riemenrücker bzw. dessen Eiemengabel ausgestattet, die 
eine Verschiebung des Riemens auf die das Bohrwerkzeug 
antreibende Riemenscheibe erst gestattet, wenn die im 
Bohrloch befindliche Spülflüssigkeit einen bestim m ten 
D ruck erreicht hat, oder wenn eine in die Leitung für die 
Spülflüssigkeit eingeschaltete Absperrvorrichtung ge
öffnet ist.

5 b (8). 253 551, vom 4. August 1910.
F ö r s te r s c h e  M a sc h in e n -  u n d  A rm a 
tu r e n f a b r ik ,  A.G., in  E s s e n  (R uhr).
Bolirgestell für Preßluftbohrhämmer.

Das Bohrgestell besteht aus einer hohlen 
Spannsäule c und einer z. B. durch Schellen e, 
f  starr m it dieser verbundenen, parallel 
zu ihr angeordneten Kolbenvorschubvor
richtung a. Der Bohrham mer b ist zwischen 
der Spannsäule und der Vorschubvor- 
richtung geführt und s tü tz t sich m ittels 
seines Handgriffes h auf einen H aken g, 
der m it dem verschiebbaren Zylinder der 
Vorschubvorrichtung fest verbunden ist.
Die hohle Spannsäule ist an dem einen 
Ende m it einem Auffangtrichter i  für 
den Bohrstaub versehen und dient zum 
Ableiten des von dem Trichter aufgefangenen 
Bchrstaubes.

5 b (9). 253 354, vcm  17. März 1910.
D r. E m il  G ro sse  in  E l i z a b e th v i l l e  
(C c lo n ie  B e ig e  d u  C cngo). H and
schrämmaschine m it stufenförmig abgesetzten, 
von einer Lagergabel getragenen Schneidscheiben, deren 
Antrieb durch ein am Ende einer Antriebswelle sitzendes, 
in den Zahnkranz einer Schneidscheibe eingreifendes Zahnrad 
oder durch Kegelräder vermittelt wird.
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Auf der Achse d der Schneidscheibe e der Maschine 
sind in der Verlängerung der Antriebswelle a Schneid
scheiben e1 befestigt, so daß die Achse auf ihrer ganzen 
Länge Schneidscheiben trägt.

12 e (2). 253 415, vom 11. November 1910. L o u is
S c h w a rz  & Co., A.G., in  D o r tm u n d .  Desintegrator, 
im besondern für leichte Materialien, Flüssigkeiten, Gase 
u. dgl.

An den die Schlagstäbe des D esintegrators tragenden 
Scheiben sind gebogene Ringe o. dgl. angebracht, die 
den Spalt zwischen jeder Scheibe und den die freien Enden 
der Stäbe der ändern Scheibe verbindenden Ringen über
decken und verhindern, daß ein Teil des zu behandelnden 
Gutes durch die Spalten t r i t t  und nicht von den Stäben 
bearbeitet wird.

10 a (5). 253 624, vom 13. Ju li 1911. S*e Ame B u rk -  
h e is e r -E lo y  in  L ü t t i c h .  Luftzuführung für Regenerativ- 
Koks- oder Gasöfen.



Die L uft wird jedem Regenerator e eines Ofens durch 
einen besondern durch einen Schieber d absperrbaren 
Kanal zugeführt. Die das Gas in die Regeneratoren lei-

tenden Gaskanäle a, die nicht von der Frischluft durch
ström t werden, können gegen jeden Regenerator durch 
einen Schieber c abgesperrt werden.

29 k (1). 253 364. vom 1. Januar 1910. A d o lf
B le ic h e r t  & Co. in  L e ip z ig  - G o h lis . Einrichtung zur 
Überwindung von Höhenunterschieden bei Elektrohänge
bahnen.

Die E inrichtung besteht aus einer schraubenförmigen 
Fahrbahn, welche die in verschiedener Höhe liegenden 
Teile der Bahn verbindet, und auf der die W agen durch 
eine senkrecht stehende Mitnehmerschiene bewegt werden, 
die sich über die ganze Höhe der schraubenförmigen Bahn 
erstreckt und zwangläufig um eine in der Achse dieser 
Bahn liegende Achse gedreht wird. Die untere Zufahrt
strecke der schraubenförmigen Bahn ist m it einer selbst
tätigen Blockierung versehen, durch die ein Anhalten der 
Wagen vor der schraubenförmigen Bahn bewirkt wird. 
Diese Blockierung wird durch die Mitnehmerschiene auf
gehoben sob d die Schiene die Stellung erreicht, in der 
sie den auf der Zufahrtstrecke stehenden Wagen erfaßt. 
Infolgedessen fährt der nächste W agen bis zur schrauben
förmigen Bahn.

24 c (5). 253 368, vom 17. Juni 1911. E r n s t  H e l le r
in  C h ik a g o . Rekuperator mit gleichlaufenden Kanälen 
fü r das zu erhitzende M ittel und das Heizmittel und mit 
allseitiger Umspülung der das zu erhitzende Mittel führenden 
Kanäle durch das Heizmittel.

Die Kanäle des Rekuperators haben einen dreieckigen 
Q uerschnitt.

24 c (6 ). 253 510, vom 18. August 1911. F r ie d r ic h
S ie m e n s  in  B e r l in . Regenerativofen, im  besondern zum 
Erhitzen von staubendem Gut mit Rückführung eines Teiles 
der Flamme zur Beheizung der Regeneratoren.

Vor den Brenneröffnungen des Ofens ist zwischen 
diesen Öffnungen und dem Ofenraum eine Kam m er ein
geschaltet, aus welcher der zur Beheizung der Regenera
toren dienende Teil der Flamm e in die zu den Regenera
toren führenden Kanäle gesaugt wird.

49 a (2). 253 450. vom 4. Juli 1911. D r. E r n s t  M enne  
in  K re u z th a l  (W estf.). Verfahren zum Brennen von 
Erzen in  zwei hintereinander liegenden Kammern oder Re
torten.

Gemäß dem Verfahren wird das Erz in der ersten 
Kammer oder Retorte nur so weit erhitzt, daß keine gas
förmigen Nebenprodukte, z. B. Sauerstoff, in nennens
werter Menge entstehen, während die E rhitzung des Erzes 
in der zweiten Kammer oder Retorte, in die es zweck
mäßig m ittels einer gasdicht verschlossenen V orrichtung 
eingetragen wird, so gesteigert wird, daß die Gasentwicklung 
erfolgt, d. h. daß die gasförmigen Nebenprodukte en t
weichen.

49 a (4). 253 320, vom 6 . August 1911. A r tu r  R a m e n  
u n d  K n u t  J a c o b  B e sk o w  in  H el s in g b o r g  (S ch w ed en ). 
Vorrichtung zum Befestigen und Tragen von Rühr armen 
in  mechanischen Röstöfen.

Zum Befestigen und Tragen der hohlen Rührarm e / 
dienen in Aussparungen g der senkrechten Riihrwelle a

eingesenkte, durch ihr Eigengewicht an dieser Welle in 
ihrer Lage gehaltene Tragarm e c, auf welche die hohlen 
R ührarm e aufgeschoben werden. Die Tragarme können

an ihrem freien Ende m it einer Nase d versehen sein, die 
in eine Aussparung der Rührarm e eingreift, wenn diese 
auf die Tragarm e aufgeschoben sind. Außerdem kann 
das freie Ende der Tragarm e m it einem Zapfen e ausgestattet 
sein, auf den ein Rohr i aufgesteckt wird, das zum Ein
schieben der Rührarm e in den Ofen durch Öffnungen h 
der Ofenwandung dient.

40 a (39). 253 640, vom 8 . Jun i 1911. A n to in e
B o n a v e n tu r e  P e s c a to r e  in  L o n d o n . Verfahren zur 
Gewinnung von Z ink in Schachtöfen mit unterer Wind
zuführung und Schachtofen zur Ausführung des Verfahrens.

Nach dem Verfahren wird der aus oxydischen Zink
erzen und Kohlen gemischten Beschickung der Schacht
öfen die Luft nur in so langsamem Strom zugeführt, 
daß der Sauerstoff und die Kohlensäure der Luft voll
ständig in Kohlenoxyd übergegangen sind, wenn der Gas
strom  die Reduktionszone des Ofens erreicht. Damit in 
dieser Zone die zur R eduktion des Zinks erforderliche 
hohe Tem peratur erhalten wird, sind in dem Schachtofen 
an entsprechender Stelle elektrische Heizvorrichtungen 
z. B. E lektroden, angeordnet.

4« b (1). 25-3 520, vom 6 . Februar 1910. A lu m in iu m - 
u n d  M a g n e s iu m fa b r ik  in  H e m e lin g e n  b. B rem en.
Verfahren zum Reinigen von Metallen, die mit Magnesium 
legiert werden sollen.

Das Verfahren besteht darin, daß die Metalle mit 
reinem Magnesium in etwa gleichen Gewichtsmengen zu 
einer Vorlegierung verschmolzen werden, die im ge
schmolzenen Zustand eine Zeitlang der Ruhe überlassen 
wird, worauf die oben befindliche, die reine Legierung 
enthaltende Schicht von der unreinen Bodenschicht ge
trenn t wird. Die erhaltene etwa 50 prozentige reine 
M agnesiumlegierung wird dann durch Verschmelzen rnit 
weitern Mengen reinen Magnesiums in bekannter Weise 
auf höher prozentige Magnesiumlegierungen verarbeitet.

80 a (52). 253 796, vom 3. Juli 1910. W ilh e lm  L essing  
in  M e n z e n b e rg  b. H o n n e f  (R h e in ). Vorrichtung zum 
Zerstäuben feuerflüssiger Hochofenschlacke o. dgl. mittels 
sich schnell drehender durchbrochener windgekühlter Trommel.

Bei der Vorrichtung dienen zur Erzeugung der Wind
ströme in der Trommel besondere Ventilatoren, die außer
halb des die eigentliche Zerstäubungstrom m el umgebenden 
Gehäuses auf der Trommelwelle angebracht sind. Die 
Flügel dieser V entilatoren können am Ventilatorgehäuse 
befestigt sein, das in diesem Fall als Riemenscheibe für 
die Trommel ausgebildet wird. Außerdem können die 
Speichen der Trommel der V orrichtung als Ventilator
flügel ausgebildet werden.

81 c (15). 253 797, vom 2. September 1910. H e rm a n n  
M a rc u s  in  K ö ln . Antrieb für Förderrinnen.

Die Erfindung besteht im wesentlichen darin, daß durch 
die relative Hin- und Herbewegung eines Kolbens in einem 
m it Luft gefüllten Zylinder durch zwangläufige Hin- und 
Herbewegung des Kolbens oder des Zylinders in diesem 
Druckkissen erzeugt werden, welche die Bewegung des 
Kolbens bzw, des Zylinders unter entsprechender Hub
vergrößerung und Phasenverschiebung auf den mit der
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Förderrinne verbundenen Zylinder bzw. Kolben über
tragen.

87 b (2). 253 749, vom 5. November 1910. P o k o rn y
& W itte k in d . M a sc h in e n b a u -A .G . in  F r a n k f u r t  
(Main) - B o c k e n h e i m. Druckluftwerkzeug, bei dem eine 
kleinere Fläche des stufenförmigen Steuerventils ständig 
unter Druck steht und eine größere Fläche zeitweise durch 
vom Schlagkolben zusammengepreßte Luft unter Druck 
gesetzt wird. Zus. z. Zusatzpat. 251 447. Längste Dauer:
8. Februar 1923.

Alle A usström ungskanäle des Arbeitszylinders des 
Werkzeuges sind so angeordnet, daß sie beim jeweiligen 
Auspuff m it der Ringfläche des Steuerventils in Ver
bindung stehen, und infolgedessen die auspuffende L uft 
an dieser Fläche des Steuerventils vorbeiström t.

Bücherschau.
Die Eisen- und K ohlen-Industrie in Südwestdeutsehland  

und den angrenzenden Staaten in Verbindung m it dem 
dortigen Eisenerzbergbau. Auf Grund von am tlichem 
Material, M itteilungen der B etriebsverw altungen und 
Literaturangaben zusam m engestellt, inhaltlich a lpha
betisch geordnet und hrsg. von Max v o n  K o r n a tz k i  f. 
Berlin 1912, Gea-Verlag. Preis für das unaufgezogene 
Exem plar 12 M,  als W andkarte aufgezogen 18 Ji. 
Diese 1 ,4 0 x 1 ,2 0  m große K arte (4 Blätter) um faßt 

eine H auptkarte  von Südw estdeutschland und dem an 
grenzenden Gebiete im M aßstabe 1 : 125 000, eine Neben
karte der Eisenerzfelder der Fränkischen Alb im M aßstabe 
1 : 250 000, eine weitere kleine N ebenkarte im M aßstabe 
1 : 3 000 000, welche die gegenseitige Lage des rheinisch
westfälischen und des Aachener Steinkohlenbezirks, des 
rheinischen Braunkohlenbezirks, des Eisenerzbezirks an 
Sieg und Dill gegenüber dem M inette- und dem Saarbrücker 
Bezirk sowie dem Eisenerzgebiet der Fränkischen Alb zur 
Darstellung bring t; außerdem  sind der K arte verschiedene 
sehr ausführliche wertvolle Verzeichnisse zu der H au p t
karte aufgedruckt.

Auf der H aup tkarte  ist folgendes dargestellt w orden: 
Lage und Größe der S te in k o h le n b e r g w e r k e  und F e ld e r  
im preußischen Saarrevier, in D eutsch-Lothringen (Felder - 
komplexe der verschiedenen Besitzergruppen) und in der 
bayerischen Pfalz (sämtliche einzelnen Felder), ferner die 
K o k e re ie n  in diesen Gebieten, die Lage der 1910 und 
1911 fündig gewordenen B o h r u n g e n  d e r  R o m b a c h e r  
H ü tte  auf Steinkohle bei Achatei usw. südlich von Metz, 
unmittelbar an der französischen Grenze, ferner die jenseits 
der Grenzein F r a n z ö s is c h  - L o t h r i n g e n  niedergebrachten 
Steinkohlenbohrungen1. Die Verhältnisse der süddeutschen 
Eisenindustrie werden auf der H aup tkarte  e rläu tert durch 
die Angabe der Lage der H o c h o fe n -  u n d  g r o ß e m  E is e n 
w erke in Ostfrankreich, Südbelgien, Luxem burg, Deutsch- 
Lothringen, im Saarbezirk und in der bayerischen Pfalz 
sowie durch die Angabe der Lage säm tlicher E i s e n e r z 
fe ld e r  in  D e u ts c h -  u n d  F r a n z ö s is c h  - L o th r in g e n ,  
wobei durch besondere S ignaturen die durch Schächte 
oder Stollen aufgeschlossenen Felder sowohl un ter sich 
als auch von den noch unverritz ten  Feldern unterschieden 
sind. N icht eingetragen sind dagegen die sehr zahlreichen, 
aber durchweg auch sehr kleinen (oft nur 1 0— 20  ha um 
fassenden) Eisenerzfelder Südluxem burgs, da sie infolge des 
lebhaften Handels einem häufigen Besitzwechsel u n te r
liegen und im M aßstabe der H au p tk arte  kaum  d ar
stellbar waren.

1 H ie rb e i s in d  a u c h  d ie  E r g e b n is s e  d ie s e r  B o h ru n g e n  n a c h  de in  
A u fsa tz  v o n  K r e c k e  a n g e g e b e n , s. G lü c k a u f  1910, S. 4 ff.

W enn m an bedenkt, daß bisher über den in den letzten 
Jahrzehnten  außerordentlich sta rk  angewachsenen Kohlen
felderbesitz in D eutsch-Lothringen sowie über die zahlreichen 
Steinkohlenfelder in der bayerischen Pfalz, die w irtschaft
lich allerdings zum großen Teil ohne Bedeutung sind, über
h au p t noch keine kartographischen Darstellungen vor
handen waren, daß ferner aus den verschiedenen Teilen 
des M inettebezirks auch nur Eisenerzfelderkarten existieren, 
so daß es selbst für den diese Gebiete aus eigener An
schauung näher kennenden Fachm ann in Einzelfragen oft 
recht schwierig war, sich einen Überblick zu verschaffen, 
so wird m an diese A rbeit von K ornatzkis in allen Kreisen 
m it lebhafter Freude begrüßen ; denn je tz t kann sich zum 
ersten Male auch der Fernerstehende m it Leichtigkeit ein 
Bild von der gegenseitigen Lage des Erz- und Kohlen
bergbaues und der Eisenindustrie machen, u. zw. n icht nu r 
für die deutschen, sondern auch für die ausländischen Teile 
dieses großen Industriebezirks. Daß diese letztere Möglich
keit bei der von Jah r zu Jah r zunehmenden Bedeutung der 
ausländischen, besonders auch der französischen Teile 
des M inettebezirks für die deutschen E isenhütten  (man 
denke an ihre Beteiligung an den französischen Erzfeldern) 
von erheblichem praktischem  Nutzen ist, bedarf keiner 
weitern Ausführung. Ein Vergleich der Lage der H ü tten 
werk. aer K arte zu ihren Erzgruben (Alleinbesitz oder 
Beteiligung) gibt über die Transportfrage sofort leichten 
Aufschluß, da die K arte alle Eisenbahnen, Flüsse, Kanäle 
sowie die großem  D rahtseilbahnen enthält.

Verdient somit die rein kartographische Zusam m en
stellung schon für sich allein volle Anerkennung, so wird 
ih r W ert für praktische Zwecke durch die vorerwähnten 
V e r z e ic h n is s e  ganz erheblich erhöht. D arin h a t der 
Verfasser m it außerordentlichem  Fleiß und großer G ründ
lichkeit das ganze, größtenteils nur schwer zu erlangende 
M aterial über die Feldesgrößen und über die häufig recht 
verwickelten Anteilverhältnisse der verschiedenen Be
teiligten an den einzelnen Gruben sowie den verschieden
artigen Besitz und die Beteiligungen der einzelnen großem  
Gesellschaften an Kohlen-, Erz- und Eisenwerken in den 
verschiedenen in- und ausländischen Gebietsteilen nach 
am tlichen und privaten Quellen gesammelt und in knappster, 
aber sehr übersichtlicher und leicht lesbarer Form  in 
8 Einzelverzeichnissen von fast 1900 Zeilen Umfang geordnet. 
Dieses reichhaltige in- und ausländische Material, zu dessen 
E rm ittlung  der vor kurzem verstorbene Verfasser durch 
seine Berufstellung als Bankier besonders geeignet war, 
wird nicht nur dem Bankfachm ann, für den es wohl in erster 
Linie bestim m t war, sondern auch dem Erz- und K ohlen
bergmann, dem E isenhüttenm ann und jedem, der sich über 
das große W irtschaftsgebiet des M inette- und Saarbezirks 
aus wissenschaftlichen oder wirtschaftlichen Gründen 
un terrichten  will, sehr willkommen sein. Die Besitzangaben 
des Verzeichnisses sind bis auf den allerneuesten Stand 
nachgetragen und — wie vielfache Stichproben ergeben 
haben — von großer Zuverlässigkeit. Da seit dem Sommer 
d. J. in Deutsch-Lothringen für Kohle und Eisenerz end
gültig die M utungsperre eingetreten ist, und da der 
Felderaustausch zwischen den verschiedenen großem Be
sitzergruppen für absehbare Zeit wohl als abgeschlossen 
gelten kann, wird sicher die K arte an sich, verm utlich auch 
wohl der In h alt der Verzeichnisse, letzteres wenigstens in 
der H auptsache, für längere Zeit bleibenden W ert haben.

Die N e b e n k a r te  über die Fränkische Alb bezweckt, 
bei dem heutigen großen Interesse an diesem neuen deutschen 
Eisenerzbezirk eine Ü bersicht über die Lage und Größe 
der den einzelnen G ruppen (bayerischem Fiskus, Gewerk
schaft W ittelsbach, M axim ilianshütte, D eutsch-Luxem 
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burgischen Bergwerks-Gesellschaft und den sonstigen Be
sitzern) verliehenen Eisenerzfelder und über die von bereits 
eingelegten M utungen bedeckten Gebiete zu geben.

Die Ausführung der K arte, in der durch Fortlassung 
aller überflüssigen Topographie das W esentliche — bis auf 
eine Ausnahm e — klar hervortritt, en tspricht der bei der 
Herstellerin (dem Berliner L ithographischen In s titu t von 
Moser) gewohnten Sorgfalt. F ür eine etwaige 2. Auflage 
dürfte es sich dagegen empfehlen, s ta t t  der bisher gewählten 
einfachen schwarzen Zahlensignatur für die Eisenhütten, 
die besonders an Stellen, wo sich verschiedene andere 
Signaturen in größerer Zahl eng zusammendrängen, wie 
z. B. in dem Gebiete Deutsch-Oth-Esch-Longwy, eine aus 
dem K artenbild m ehr heraustretende farbige Signatur zu 
wählen. Diese einzige Ausstellung vermag jedoch den hohen 
praktischen W ert der K arte n icht zu beeinträchtigen; 
außerdem  kann der Besitzer der K arte diesem kleinen 
Ü belstande in wenigen M inuten durch Um rahm ung der 
jetzigen Signatur m it einem Farbstrich  sofort abhelfen.

D er Preis der K arte is t angemessen, ihre Anschaffung 
kann allen beteiligten Kreisen warm  empfohlen werden.

H. E. B ö k e r.

Verkehrslehre der Binnenschiffahrt. Von Dr. K arl Ludwig
S c h e c h e r . (Sammlung wasserwirtschaftlicher Schriften,
4. Bd.) 99 S. Halle (Saale) 1911, Wilhelm Knapp. Preis
geh. 4 M.
Der Verfasser will eine selbständige Verkehrslehre 

der Binnenschiffahrt geben, indem er die unter die ver
schiedenen Wissensgebiete verstreuten einzelnen Teile 
dieses Faches zusamm enfaßt. Das Buch ist kein Beitrag 
zu der Streitfrage für oder gegen die Binnenschiffahrt, 

-sondern eine zusammenfassende Orientierung über das 
Gebiet der Verkehrslehre der Binnenschiffahrt. Der Inhalt 
des Buches gliedert sich in die drei Teile: 1. Technik und 
Organisation der Binnenschiffahrt, 2. Stellung der 
Binnenschiffahrt in der heutigen Verkehrsorganisation 
und 3. Binnenschiffahrtspolitik. Im  ersten Teil werden die 
Grundbegriffe, wie Fahrbahn, Fahrzeug, motorische K raft 
sowie auch einige moderne technische - Neuerungen, be
sprochen. Dabei wird auch das Gebiet des Syndikats
wesens kurz gestreift. Der zweite Teil behandelt die histo
rische Entw icklung der Binnenschiffahrt unter Betrachtung 
der einzelnen K ulturländer. Der Verfasser geht hier aus
führlich auf den Kampf ein, der sich jahrzehntelang zwischen 
Binnenfahrzeug und E isenbahn abgespielt hat. Der dritte  
Teil behandelt die Beziehungen der öffentlichen Gewalt, 
des Staates, zu der Binnenschiffahrt, d. h. die Binnen
schiffahrtspolitik. Mit R echt heb t der Verfasser hervor, 
daß diese Frage abhängig sei von den Anschauungen, die 
der einzelne von den Aufgaben des S taates überhaupt hat, 
so daß eine allgemein gültige Lösung überhaupt nicht 
möglich sei. Schecher verneint die Frage, ob die Deckung
der die Schiffahrt fördernden Aufwendungen aus allge
meinen M itteln des S taates bereitzustellen sei, aus der 
Auffassung heraus, daß die Zahl der unm ittelbaren Schiff
fahrtsinteressenten sehr beschränkt sei. In  einem staatlichen 
Schleppmonopol, das nach Ansicht des Verfassers eine un
ausbleibliche Folge der heutigen staatlichen Binnenschiff
fahrtspolitik  ist, sieht er in etwas befangener, doktrinärer 
Weise keine Gefahr für die Volkswirtschaft, sondern eher 
einen N utzen. Auch entbehren die B innenschiffahrts
straßen  nach Sch. der strategischen Bedeutung.

W enn m an auch diesen Darlegungen nicht zustim m t, 
die sich allerdings aus der folgerichtigen Durchführung 
des S tandpunktes des Verfassers ergeben, so tu t  dies doch 
der Schrift, die je tz t z. Z. der W assergesetzgebung be
sonderes Interesse bietet, keinen A btrag. Wr.

Das Steinkohlengas im Kam pf gegen die Verschwendung 
des Nationalvermögens. Von Ingenieur Franz 
M e ss in  ge r, G asinspektor in Charlottenburg. 138 S 
m it 120 Abb. O ldenburg i. Gr. 1912, Gerhard Stalling.
Preis geh. 4 M.
Das vorliegende Buch will der breiten Öffentlichkeit 

die Vorzüge einer m öglichst vielseitigen Verwendung von 
Steinkohlengas auf den verschiedensten Gebieten vor 
Augen führen. Zu diesem Zweck zeigt der Verfasser z. T. 
an H and anschaulicher Abbildungen und interessanter 
graphischer D arstellungen die Gesundheitschädlichkeit und 
U nw irtschaftlichkeit der Steinkohlenverbrennung in offnen 
Feuern sowie auf der ändern Seite die hygienischen und 
w irtschaftlichen Vorteile einer Vergasung der Kohle und 
einer weitgehenden N utzbarm achung der dabei entfallenden 
N ebenprodukte.

Das Buch, dessen A ussta ttung  nichts zu wünschen 
übrig läßt, kennzeichnet sich zwar in der Hauptsache als eine 
P ropagandaschrift fü r eine verm ehrte Verwendung von Gas 
zu Heizungs-, Beleuchtungs-, Koch- und industriellen 
Zwecken sowie für die auf dem Gebiete der Gaserzeugung und 
-Verwertung tä tigen  Firm en, wie aus den zahlreichen An
zeigen und den A bbildungen m it Fabrikbezeichnung 
hervorgeht. N ichtsdestoweniger sei das Buch empfohlen, 
da es die besonders in großen S täd ten  als lästig und 
gesundheitschädlich em pfundene Rauch- und Ruß
entwicklung in gem einverständlicher und dringlicher Weise 
bekäm pft und für ein sparsam eres H aushalten mit dem 
in der Kohle en thaltenen N ationalverm ögen eintritt.

Hg.

Zeitschriftenschau.
(Eine E rklärung der h ierunter vorkom m enden Abkürzungen 
von Zeitschriftentiteln is t nebst Angabe des Erscheinungs
ortes, Namens des H erausgebers usw. in Nr. 1 auf den 
Seiten 52— 54 veröffentlicht. * bedeutet Text- oder 

Tafelabbildungen.)

Mineralogie und Geologie.
K a l iv o r k o m m e n  a u ß e r h a lb  d e s  D eu tsch en  

R e ic h e s . Von Friedensburg. Kali. 15. Nov. S. 569/77. 
Verbreitung der Kaliverbindungen in der Erdrinde. Kali
silikate und Kalisalze. Außerdeutsche Kalisalzlagerstätten. 
In Rußland, Frankreich und H olland sind bisher keine 
Kalisalzvorkommen bekannt gew orden; es ist nicht ganz 
ausgeschlossen, aber n icht wahrscheinlich, daß sich die 
deutschen K alilagerstätten bis in diese Länder erstrecken, 
dann jedoch nur in großer Tiefe. Die kekannt gewordenen 
österreichischen Vorkommen sind unbedeutend. In den 
Ver. S taaten war es tro tz  eifriger Untersuchungen 
bisher nicht möglich, bauwürdige Kalisalzlager aufzu
finden. (Schluß f.)

D ie  ä r a r i s c h e n  P e t r o le u m f e ld e r  G a liz ie n s . Von 
N oth. Öst. Ch. T. Ztg. 15. Nov. S. 167/71*. Geologische 
Beschreibung der Ölfelder Galiziens.

V e in  S y s tem  of th e  C o m s to c k . Von Smith. Eng. 
Min. J. 9. Nov. S. 895/6*. Der Komstockgang und seine 
neusten Aufschlüsse.

A N ic o la  V a lle y  (B. C.) c o l l ie ry .  Von Graham. 
Coal Age. 9. Nov. S. 644/5*. Kurze Beschreibung des 
Nicola-Kohlenbeckens bei Middlesboro (Kanada).

Bergbautechnik.
D a s  R o s s i tz  - Z b e s c h a u  - O s la w a n e r  S te in 

k o h le n r e v ie r .  Von Braun. (Schluß.) Öst. Z. 16. Nov.
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S. 653/5. W asserhaltung, D ruckluftanlage, Aufbereitung, 
Kesselanlage, Nebenanlagen.

L a q u e s t io n  d u  m in e r a i  de f e r  en  B e lg iq u e . Von 
Delmer. Ann. Belg. Bd. X V II. H. 4. S. 853/940*. Be
sprechung der verschiedenen Vorkommen. Anhang:
Die in B etracht kommende Gesetze. Ausbildung und 
chemische Zusammensetzung der verschiedenen Vor
kommen. Statistische Angaben über die Förderung. 
Literaturverzeichnis.

I r id iu m  in  A m e r ic a n  p la c e r  p la t in u m .  Von 
Horton. Eng. Min. J. 9. Nov. S. 873/5*. Eigenschaften 
des Iridiums, P latins und ihrer Verbindungen. E infuhr 
und Erzeugung. Iridium m ineralien. Vorkommen in den 
Ver. Staaten. Verschiedene Analysen.

C o p p e r m in n in g  in  A rg e n t in a .  Von Tupper. 
Eng. Min. J. 9. Nov. S. 899/900. Entw icklung des Kupfer
bergbaues in Argentinien.

M ine N r. 9 o f th e  P e n n . C. & C. C orp . Von Main- 
waring. Coal Age. 2. Nov. S. 600/3*. Beschreibuug einer 
modern ausgestatteten Kohlengrube in Pennsylvanien.

T h e g r e  a t  m in e s  o f A f r i c a :  G lo b e  & P h o e n ix  — III . 
Von Letcher. Min. Eng. W ld. 2. Nov. S. 809/10. E n t
wicklung der Goldgruben Globe & Phoenix. Geologische 
Verhältnisse. E rzvorräte. Aufbereitung.

N e u e re  E r f a h r u n g e n  a u f  d e m  G e b ie te  d e r  
H o r in z o n ta l  - u n d  G e n e ig tb o h r u n g e n .  Von Maenicke. 
Kali. 15. Nov. S. 563/9*. Vorteile der Bohrungen zur 
Untersuchung des Gebirges für den Kalibergbau. Als 
Bohrverfahren k errm t nu r die D izm antbohrung in Frage. 
Beschreibung der B ohrvorrichtungen einiger Firmen. 
(Schluß f.)

M in ing  m e th o d s  a t  K i m b e r l e y — I. Von Fuller. 
Eng. Min. J. 9. Nov. S. 887/91*. Beschreibung des Tief
baues in den D iam antgruben von Kimberley.

The O n ta r io  iro n  m in e , N ew  Y o rk . Von Taylor 
und Booth. Eng. Min. J. 9. Nov. S. 893/5*. Gewinnung 
des Eisenerzes im W ayne-Bezirk (New York) im Tagebau 
durch einen Bagger von 70 t/st-L eistung .

K lin g e lh o e fe r  f e r r o  - c o n c r e te  l in in g  fo r  m in e  
g a lle r ie s . Ir. Coal Tr. R. 15. Nov. S. 785*. Elastischer 
Streckenausbau m it einzelnen Eisenbeton-Segmenten.

An im p ro v e d  b e n z in  s a f e ty  la m p . Ir. Coal I r .  R.
15. Nov. S. 792*. Beschreibung der Lampe.

A  n e w  g a s  c a p  o b s e r v a t io n  m a c h in e .  Coll. Guard.
15. Nov. S. 989*. Beschreibung der Vorrichtung.

C o m p re sse d  o x y g in  r e s c u e  h e lm e ts .  Coal Age.
2. Nov. S. 609/12*. Beschreibung der verschiedenen 
Rettungsapparate, die zu einer vollständigen R ettungs
station einer Kohlengrube gehören.

S to ra g e  of e x p lo s iv e s  a t  m in e s . Coll. Guard. 
15. Nov. S. 987/8. Neue englische Bestimmungen über die 
Lagerung von Sprengstoffen in den Gruben.

A u fb e re i tu n g  d e r  S ie g e r lä n d e r  S p a te is e n  - . 
s te ine . St. u. E . 21. Nov. S. 1949/55*. Auszug aus einer 
Dissertationsschrift von H arnickell »Beiträge zur Röstung 
und Aufbereitung der Siegerländer Spateisensteine«.

Ü b e r  d i e  B e d e u t u n g  d e r  N e b e n p r o d u k t e n - 
g e w i n n u n g  v o n  K o k s o f e n g a s e n .  ( F o r t s . )
21. Nov. S. 659/61*. Teereinfuhr. Erzeugung und Ver
brauch von Ammoniak. (Forts, f.)

D am pfkessel- und M aschinenwesen.
E le k t r i s c h  g e s t e u e r t e  R o s t b e s c h i c k e r .  El. Anz.

7. Nov. S. 1151/2*. Kurze Beschreibung des elektrischen
und mechanischen Teiles und der W i r k u n g s w e i s e .

E in  n e u e r  D a m p f m e s s e r .  Z. a n g e w .  Ch. 22. o v .
S. 2414/6*. Beschreibung e in e s  n e u e n  D a m p f m e s s e r s  
der chemischen Fabrik  Rhenania, Aachen.

N e u e re  B e s t r e b u n g e n  im  D a m p f k e s s e lb a u .  Von 
Münzinger. (Schluß.) Z. d. Ing. 16. Nov. S. 1859/63*. 
W ärm eausnutzung und Platzbedarf verschiedener Kessel
bauarten .

N e u e r  e D a m p f k e s s e lk o n  s t r u k t io n e n  f ü r  D a m p f  - 
t u r b in e n k r a f tw e r k e  u n te r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k 
s ic h t ig u n g  d e r  S te i l r o h r k e s s e l .  Von Münzinger. 
(Forts.) Z. Turb. Wes. 20. Nov. S. 501/5*. Steilrohr
kessel verschiedener Systeme. (Forts, f.)

N e u e re  H o c h d r u c k z e n t r i f u g a lp u m p e n  f ü r  P r e ß 
w a s s e r l ie f e r u n g  a u f  H ü t te n w e r k e n .  Von Schömburg. 
Turbine. 20. Nov. S. 62/4*. Elektrisch angetriebene 
Hochdruckzentrifugalpumpen. Vorteile dieser Pumpen. 
Ausgeführte Anlagen.

F o u r  - cy lin d  e r  v e r t i c a l  g a s - e n g in e .  Engg.
8 . Nov. S. 635*. Otto-Maschine von 230 KW. Beschreibung. 
Abmessungen. Einzelheiten. Versuchsergebnisse.

D ie  G a s - T u r b in e .  Von Walck. (Forts.) Turbine.
* 20. Nov. S. 64/6*. Heißluft-Dam pfturbine. (Forts, f.)

H ow  P e n n  M ary  d o u b le d  i t s  c a p a c i ty .  Coal Age.
2. Nov. S. 606/8*. Vorteile einer Abdam pfturbinenanlage 
nebst Schilderung einer solchen Anlage der Penn-M ary 
Coal Co. in Heilwood (Pennsylvanien).

N e u e re  T o s i tu r b in e n .  Von Schapira. (Forts.) 
Turbine. 20. Nov. S. 59/62*. Beschreibung einer Turbine 
für 4500—5600 PS Leistung. (Forts, f.)

R a te a u s c h e  T u rb o g e b lä s e  u n d  T u r b o k o m 
p re s s o re n ,  g e b a u t  v o n  d e r  A.G. K ü h n le ,  K o p p  & 
K a u s c h  in  F r a n k e n th a l  (P falz). Von Blau. Z. Bgb. 
Betr. L. 15. Nov. S. 709/21*. Beschreibungen von Ge
bläsen und Kompressoren.

C o m p re s se d  a i r  s to r a g e  in  ro ck . Von Richards. 
Eng. Min. J. 9. Nov. S. 880*. Druckfuft-Sam m elbehälter 
in Form  einer durch einen Damm und eine W asserkammer 
abgeschlossenen Gesteinsstrecke auf der 700 Fuß-Sohle der 
Center Star-Grube, Roßland (Kanada).

A llg e m e in e r  M a s c h in e n b a u  u n d  m e c h a n is c h e  
M a te r ia lb e a r b e i tu n g  a u f  d e r  W e l ta u s s te l lu n g  
T u r in  1911. Von Hundshöfer. (Forts.) Ann. Glaser.
15. Nov. S. 186/93*. Beförderungseinrichtungen. W erk
zeugmaschinen. Drehbänke. Bohrmaschinen. F räs
maschinen. (Schluß.)

E lektrotechnik.
K ü h l r ip p e n t r a n s f o r m a to r e n .  Von Vidmar. El. 

u. Masch. 10. Nov. S. 933/7*. Betrachtungen über den Öl
transform ator. E rsatz durch den Trockentransform ator 
m it Kühlrippen. Berechnung. (Schluß f.)

S c h n e l la u f e n d e r  D r e h s t r o m m o to r  z u m  d i r e k te n  
Z u s a m m e n b a u  m it  e in e r  Z e n t r i f u g a lp u m p e .  Von 
König. (Schluß.) El. Anz. 10. Nov. S. 1163/5*. Be
schreibung verschiedener Arten von Rotoren. Ausbildung 
eines Anlaßwiderstandes und Schaltkastens.

S ta r t in g  d e v ic e s  fo r  a l t e r n a t in g  - c u r r e n t  m o to rs .  
Von Kampf. El. W orld. 26. Okt. S. 877/8*. Verfahren 
zur Verringerung des Anlaufstromes von W echselstrom
m otoren und der dabei auftretenden Spannungs
schwankungen im Netz. T ransform ator- und W iderstands
anlasser. Anlasser für Einphasen-K cm m utatorm otoren.

P r a c t i c a l  i n s t a l l a t i o n  of r e la y s  on  a l t e r n a t in g  - 
c u r r e n t  c i r c u i ts .  Von Freeman. El. W orld. 2. Nov. 
S. 924/7*. Installierung von Relais in W echselstrom
leitungen. Schaltungen und Justierung von Relais.

T h é o r ie  du  c o u p la g e  d e s  s o u r c e s  d ’é n e rg ie  
é le c tr iq u e .  Von Banneux. (Schluß.) Rev. univ. min. met. 
Okt. S. 1/53*. Theoretische Betrachtungen über das 
Zusam m enarbeiten verschiedener elektrischer K raft
quellen.
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G ro ß k r a f tw e r k e  u n d  E n e r g ie v e r te i lu n g  u n te r  
b e s o n d e r e r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  o b e r n  S p a n 
n u n g e n  b is  150 000 V. Von Bartel. Ann. Glaser. 15. Nov. 
S. 181/5*. Geschichtliche und statistische Angaben. Über
blick über die Energiequellen Norddeutschlands, ’ vor 
allem die Gewinnung und A usnutzung des Torfes. (Forts, f.)

C o n v e rs io n  a n d  u se  o f e l e c t r i c i ty .  Coal Age.
9. Nov. S. 641/3*. Der Gebrauch von elektrischer K raft 
zur Förderung, W etterführung und W asserhaltung in der 
Penn-M ary-Grube, Heilwood (Pennsylvanien.)

A G e rm a n  e l e c t r i c a l  in s t a l l a t io n .  Von van Brussel. 
Coal Age. 9. Nov. S. 635/7*. Beschreibung der elek
trischen Anlagen auf den Schächten Sham rock I und II  in 
Herne (Westf.).

E le c t r i c  s e rv ic e  in  c o a l  ré g io n s .  El. World. 2. Nov. 
S. 921 /3*. Elektrische Zentrale m it Dam pfbetrieb. U nter
stationen. Tarife.

T h e  J o r d a n  R iv e r  p o w e r  d e v e lo p m e n t .  — II. 
El. World. 19. Okt. S. 817/22*. W asserkraftanlagen. 
U nterstation. Verwendung von Holzm asten m it eisernen 
Auslegern für die Fernleitung. Aluminiumleitung.

R o c k  R i v e r h y d r o e le c t r i c  d e v e lo p m e n t .  El. World. 
26. Okt. S. 871/3*. Amerikanische Zentralstation. Schalt
anlage. Transform atoren. 33 000 V-Fernleitung.

N ew  s t r e e t  l ig h t in g  in  C h ic a g o . — II. El. World. 
19. Okt. S. 822/5*. Beschreibung einiger U nterstationen. 
Hoch- und Niederspannungsschaltanlagen.
Hüttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.

L ’i n d u s t r i e  s id é r u r g iq u e  a u t r e f o i s  e t  a u j o u r d ’h u i. 
Von Mawet. (Forts.) Mcn. int. m at. 18. Okt. S. 3712/3. 
Reinigung und Ausnutzung der Gase. (Forts, f.)

D e s c r ip t io n  s o m m a ir e  d u  n o u v e a u  p r o c é d é  
d ’é p u r a t io n  d e s  g az  p a r  v o ie  sè ch e , s y s tè m e  B e th -  
H a lb e rg .  Von R uppert. Rev. univ. min. m et. Okt. 
S. 54/63*. Beschreibung und W irtschaftlichkeit des Gas
reinigungsverfahrens nach Beth-Halberg.

L a  r é c u p é r a t io n  p a r  le a i r  p r im a ire ,  l ’a i r  
s e c o n d a ir e  e t le g az  a p p l iq u é e  au  fo u r  S ie m e n s -  
M a rtin . Von Bosser. Rev. univ. min. met. Okt. S. 64/71. 
Neue Vorschläge zur W ärm eausnutzung beim Siemens- 
Martin-Ofen.

S tu d ie n  ü b e r  n o rd  a m e r ik a n i s c h e  W a lz w e rk e . 
Von Puppe. St. u. E. 21. Nov. S. 1937/47*. E rsta ttung  
eines Reiseberichts. Blockwalzwerke. Knüppel- und 
Platinenstraßen. (Forts, f.)

S e lb s t tä t ig e  F e in e is e n  - S tr e c k e n s c h e re .  Von 
Quoilin. St. u. E. 21. Nov. S. 1947/9*. Beschreibung 
der B auart und Wirkungsweise.

F in k  s m e l t in g  fu rn a c e  fo r  c o p p e r , le a d  a n d  
z in c . Von Fink. Min. Eng. Wld. 2. Nov. S. 797/801*. 
Beschreibung einer Bessemer-Birne zum reduzierenden 
Schmelzen von Kupfer-, Blei- und Zinkerzen m it einem 
Fassungsvermögen von 30— 100 t.

T h e  e x t r a c t io n  of p o ta s h  f ro m  s i l ic a te  ro c k s . 
Von Roß. Min. Eng. Wld. 2. Nov. S. 811 /2. Vergleichender 
Bericht über die verschiedenen Versuche, den Kaligehalt 
(Pottasche) aus Silikatgesteinen zu gewinnen.

N e u e re  V e r f a h r e n  z u r  W a s s e r s to f  fg ew i n nu  ng. 
Von Sander. Z. angew. Ch. 22. Nov. S. 2401 /7*. Bericht 
über die Fortschritte , die seit 1910 auf dem Gebiete der 
Wasserstoffgewinnung gem acht worden sind.

Ü b e r  F e r n th e r m o m e te r  f ü r  te c h n is c h e  Z w ecke . 
Von Koepsel. Dingl. J. 16. Nov. S. 721 /4*. Wesen und

Vorzüge der elektrischen Thermometer. Beschreibung von 
Ausführungsformen der F irm a Koepsel in Charlotten- 
bürg. (Schluß f.)

Gesetzgebung und Verwaltung.
G e r ic h t l ic h e  u n d  p a t e n ta m t l i c h e  E n ts c h e i

d u n g e n , V e r tr ä g e ,  G e se tz e , V e ro rd n u n g e n , B e k a n n t
m a c h u n g e n , S t a t i s t i k e n  usw . a u f  d e m  G eb ie te  des 
g e w e rb l ic h e n  R e c h t s s c h u tz e s  im  J a h re  1911. Von 
Bucherer. Z. angew. Ch. 22. Nov. S. 2407/14. (Schluß f.)

Volkswirtschalt und Statistik.
D ie  A u s n u tz u n g  d e r  T o r fm o o re  z u r  K r a f t 

e r z e u g u n g  u n d  ih r  E in f lu ß  a u f  d ie  K u l t u r e n t 
w ic k lu n g . Von Heinz. Gasm. T. Nov. S. 121/9*. Allge
meine Angaben über die Eigenschaften des Torfs. Be
schreibung eines Generators der Görlitzer Maschinenbau- 
A nstalt zur Vergasung von Torf. Gasreinigung. Maschinen
anlage. Versuchsergebnisse. Aussichten für die deutsche 
M oorkultur.

T a x a t io n  v a lu e  o f m in e r a l  r ig h ts .  Von Lane. 
Eng. Min. J. 9. Nov. S. 897/9*. Die großen Landgesell
schaften in Michigan behalten sich das Recht zur Ge
winnung von Mineralien beim Verkauf von Grundstücken 
vor. Es wird der Versuch gem acht, den W ert dieses Ge
winnungsrechtes zahlenmäßig festzustellen.

Ausstellungs- und Unterrichts wesen.
Ü b e r  d e n  U n te r r i c h t  in  H y d r a u l ik  an  t e c h 

n is c h e n  H o c h s c h u le n .  Turbine. 20. Nov. S. 55/8*. 
U nterrichtsm ethoden an verschiedenen Hochschulen. Aus
zug aus einem kurzgefaßten Lehrbuch. (Forts, f.)

Personalien.
Dem G eneraldirektor a. D. S c h u lz  - B r ie se n  zu 

Düsseldorf ist der Kgl. Kronenorden d ritte r Klasse ver
liehen worden.

Dem Landesgeologen, Geh. E ergrat Prof. Dr. K eil- 
h a c k  in Berlin ist die Erlaubnis zur Anlegung des ihm 
verliehenen R itterzeichens erster Klasse des Herzoglich 
Anhaitischen H ausordens A lbrechts des Bären erteilt 
worden.

Dem Bergwerks- und H üttenbesitzer August T hyssen  
zu Mülheim (Ruhr) ist von der Technischen Hochschule 
zu Braunschweig die W ürde eines Dr.-Ing. ehrenhalber 
verliehen worden.

Der Bergassessor M eyer, bisher H ilfsarbeiter auf dem 
Steinkohlenbergwerk H einitz bei Saarbrücken, ist dem 
Bergrevier O st-Recklinghausen als H ilfsarbeiter über
wiesen worden.

Dem Berginspektor S ie b e r t  im Bergrevier Ost-Reck- 
linghausen ist zur Ü bernahm e der Stelle des Bergwerks
direktors der Niederrheinischen Bergwerksgesellschaft m. 
b. H. in Neukirchen (Kr. Mörs) die nachgesuchte Ent
lassung aus dem S taatsdienst zum 31. Dezember 1912 
erteilt worden.

Die Bergreferendare Friedrich R o o s  (Bez. Bonn), 
Hermann K n a p m a n n ,  Franz L in d s tä d t ,  Heinrich Geck 
und A rtur V ö lk e r  (Bez. D ortm und) haben am 23. November 
die zweite S taatsprüfung  bestanden.

Gestorben:
am  18. Novem ber in Oetzsch bei Leipzig der Berg- 

d ircktor a. D. Max V e n a to r  im Alter von 59 Jahren.

D as Verzeichnis der in dieser N um m er en tha ltenen  g roßem  Anzeigen befindet sich gruppenw eise geordnet 

auf den Seiten 60 u n d  61 des Anzeigenteils.


